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Erscheint täglich^ ausgenommen an Sonn- und Festtagen, je 2—4 Bogen stark.

Wöchentlich drei GratisBeilagen: „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ (4 Seiten stark)
„Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

„Illustriertes Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

In Bromberg kostet die Zeitung: Abgeholt aus unserer Geschäftsstelle, Wilhelm-Straße 20,
oder aus einer unserer Ausgabestellen vierteljährlich 1,75 Mark, für 2 Monate 1,20 Mark,

für 1 Monat 0,60 Mark.
Frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mk., für 2 Mon ate 1,40 Mk., für 1 Monat 0,70 Mk.

Für Auswärts nimmt jede Postanstalt Bestellungen entgegen (Post-Zeitungs-Katalog Nr. 6119)
und kostet die Zeitung vierteljährlich 2 Mark.

Anzeigen nehmen außerhalb sämtliche Zeitungen an; außerdem Rudolf Masse, Haasenstein u.

Vogler, G. L. Daube u. Co., sowohl in Berlin als ihren übrigen Nebenplätzen; B^nhard Arndt
in Berlin; Heinrich Eisler in Berlin, Hamburg, S. Salomon, Stettin; Societe Havas Lafüte

& Co., Paris 8 Place de la Bourse. Alois Herndl, Wien, I, Schulerstraße 14.

Die 7-gespaltene Petitzeile oder deren Raum kostet 20 Pf. Arbeitsmarkt 15 Pf.
Reklamen-Zeile 50 Pf. Wohnungs-, Arbeitsmarkt- und Auktions-Anzeigen dieser Zeitung finden

Anschlagsäulen geheftet wird.

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.

26. Jahrgang. Unsere Geschäftsstelle besorgtAnzeigen für sämtliche in- «nd anslandische Jettnugen;« Orkginalpreisrn ohne jeden Aufschlag.' I s«. Jahrgang.

•M 188 . Sretis1?et?g, den 15. Attgttst. 1903.

Das „öffentliche Interesse““
Man schreibt un§:. Wenn sich irgend eine staat¬

liche Institution davor hüten muß, der Sozial¬
demokratie Angriffspunkte zu geben, fo ist es die
I u st i z. Nichts ist so empfindlich, wie^das Rechts¬
gefühl, und deshalb könnte nichts der Sozialdemo¬
kratie soviel Anhänger aus an sich durchaus nicht
sozialistischen Kreisen zuführen, als der Anschein,
nicht gleichmäßig gehandhabten Rechts. Dieser An-
fcheD aber kann gar leicht erweckt werden bei der
Auslegung des „öffentlichen Interesses“ durch die
Staatsanwaltschaft. Bekanntlich entspricht dem
Anklagemonopol der Staatsanwaltschaft das Le-
galitiätsprinzip, d. h. die Pflicht der Staatsanwalt¬
schaft gegen zu ihrer Kenntnis gelangende strafbare
Handlungen einzuschreiten. Dies Legalitätsprinzip
wird von dem sogenannten Opportunitätsprinzip,
d. h. von dem Rechte der Staatsanwaltschaft, nach
ihrem Ermessen einzuschreiten, nur abgelöst bei im
Auslande begangenen Delikten und bei dem auf
Antrag zu verfolgenden Beleidigungen und Körper¬
verletzungen. In den letzteren Fällen hat sie zu
prüfen, ob ein „öffentliches Interesse“ an der Straf¬
verfolgung vorliegt; ist dies nicht der Fall, so lehnt
sie die Erhebung der öffentlichen Klage ab und
überläßt dem angeblich in seiner Ehre oder körper¬
lich Verletzten auf dem Wege der Privatklage Sühne
zu suchen.

Die Auffassung der Staatsanwaltschaft will
aber in manchen Fällen sehr bedenklich erscheinen,
fo in dem eben bekannt gewordenen Falle Barth.
Der Landtagsabgeordnete und frühere Reichstags¬
abgeordnete Barth war in einem konservativen
Flugblatte beschuldigt worden, Stimmen ge¬
kauft zu haben. Staatsanwaltschaft und Ober¬
staatsanwaltschaft haben die Erhebung der öffent¬
lichen Klage abgelehnt, und erst der Justizminister
bat das Ermittelungsverfahren angeordnet. Ohne
mit Herrn Barth besonderlich zu sympathisieren,
müssen wir bekennen, daß der Staatsanwalt und
der Oberstaatsanwalt in diesem Falle den Begriff
des öffentlichen Interesses vollständig verkannt
haben. Das öffentliche Interesse lag aus sach¬
lichen wie aus persönlichen Gründen vor.
Aus sachlichen, denn eine Wahl ist eine eminent
öffentliche Angelegenheit, und unsaubere Vorkomm¬
nisse bei Wahlen nehmen mit Recht ein hohes öffent¬
liches Interesse in Anspruch. Die Hauptsache aber
ist, daß Herr Barth als preußischer Abgeordneter,
als langjähriger früherer Reichstagsabgeordneter
und als anerkannter Führer einer Partei eine her¬
vorragend im öffentlichen Leben stehende Persön¬
lichkeit ist. Nun wird dieser Person ein Delikt vor¬

geworfen, das vom Gesetze nicht nur mit ziemlich
hoher Gefängnisstrafe bedroht ist, sondern das auch
unter Umständen den Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte zur Folge hat (§ 109
R.-Str.-G.-B.), ein Delikt also, dessen tatsächliche
Verübung Herrn Barth der Bekleidung parla¬
mentarischer Mandate unfähig machen würde. Die
Feststellung der Nichtigkeit einer derartigen Be¬
schuldigung liegt also nicht nur in Herrn Barths
Interesse, sondern in dem der weitesten Öffentlich¬
keit.

Es kommt aber noch ein anderes Moment
hinzu. Wir zweifeln keinen Augenblick, daß, wenn
gegen einen Staatsanwalt oder einen Gymnasial¬
lehrer der infamierende Vorwurf des Stimmen-
kaufs erhoben würde, sofort die öffentliche Klage
erhoben werden wird, denn die Staatsanwaltschaft
würde sagen, daß es im öffentlichen Interesse läge,
die Integrität des Beamtentums festzustellen. Ist
denn aber das Amt des Volksvertreters nicht ein
wesentlich höheres als dasjenige eines beliebigen
Beamten? Daß dieser Schutz dem Beamten selbst¬
verständlich gewährt, dem Vertreter des Volkes aber
und der politischen Persönlichkeit versagt wird,
schafft ein Gefühl der Rechtsungleichheit und ver¬
letzt das bürgerliche Empfinden. Derartige Vor¬
kommnisse können nur dazu dienen, daß bei der ins
Auge gefaßten Revision der Strafprozeßordnung
sowohl das Anklagemonopol der Staatsanwaltschaft
wie das Recht dieser Behörde, bei gewissen Delikten
ihre Mitwirkung ablehnen zu können, einer sehr
zeitgemäßen Rev ision unterzogen werden.

Die Kaiserin ttt Posen.
E Posen, 11. August.

Voll inniger Teilnahme an dem Mißgeschick so
vieler Landeskmder, herbeigeführt durch die ver¬
heerende Hochflut der Warthe im vorigen Monat,
ist die Kaiserin von Schlesien heute nach Posen
geeilt. Wie dort, will sie auch hier durch den
Augenschein von den weitreichenden Wasserschäden
im Überschwemmungsgebiet sich überzeugen, Trost
spenden und Hilfe bringen. Im Hinblick auf den
traurigen Anlaß ihres Besuches hatte die Kaiserin
den Wunsch ausgesprochen, es möchte von einem
festlichen Empfange in Posen abgesehen werden.
Aber die treue Posener Bürgerschaft, insbesondere
die deutsche, wollte die Anwesenheit der Kaiserin,

die als Trösterin und Helferin in der Not gekommen
ist, doch nicht ohne Äußerungen eines freudigen
und dankbaren Empfindens für die herzliche Anteil¬
nahme vorübergehen lassen. Und so hatte die Stadt
Posen zum heutigen Besuch der hohen Frau in aller
Eile in recht festliches Gewand angelegt. Vom
Zentralbahnhof bis zur Dammstraße, dem End¬
punkt der Rundfahrt, prangte die Stadt in reichem
Flaggenschmuck. Viele Häuserfronten trugen auch
Guirlanden und allerlei Laubgrün. Letzteres gilr
namentlich auch von der Vorstadt Wilda, von wo
aus die Kaiserin den ersten Blick in das verwüstete
Überschwemmungsgebiet tun konnte. In der Villen¬
straße sah man mehrfach Guirlanden die Straße
überspannen mit dem Gruß „Herzlich willkommen“.
Manche Häuser hatten fast überreichen Schmuck aus
Guirlanden, grünen Zweigen, Emblemen und Dra¬
perien in den Reichsfarben angelegt. Wir glauben
nicht fehl gehen, wenn wir berichten, daß auch
die polnische Bevölkerung das seltene Ereignis des
Besuches der Kaiserin durch Schmücken ihrer Häuser
festlich beging, wie denn auch unter den vielen
Tausenden die Straßen besetzt haltenden Menschen
das polnische Element zahlreich vertreten war. Und
die polnische Bevölkerung tat recht daran, die hohe
Frau herzlich zu begrüßen und ihr einen freund¬
lichen Willkommensgruß zu bieten. Kommt doch
die Kaiserin, allen zu helfen, die von dem schreck¬
lichen Element in Not versetzt worden sind.

Bei der Verteilung der Spenden wird hinsicht¬
lich der Nationalität und Konfession kein Unterschied
gemacht. So will es ja auch die Kaiserin. Übrigens
hat die Verteilung der Unterstützungen an die vom
Hochwasser Geschädigten bereits ihren Anfang ge¬
nommen. Einige dreißig kleine Besitzer von der
Schrodtke und Zawade erhielten Montag im Rat¬
hause entsprechende Unterstützungssummen. Es sind
das durchweg unbemittelte Leute, denen das Hoch-4
Wasser das wenige Getreide und die kleinen Gemüse-
pächtereien völlig vernichtet hat. Weitere Unter¬
stützungen wurden in Aussicht gestellt.

Die Ankunft der Kaiserin in Posen erfolgte
heute pünktlich 11 % Uhr vormittag. Zum Emp¬
fange waren auf dem Bahnhöfe anwesend der
kommandierende General des 5. Armeekorps,
General der Infanterie von Stülpnagel, der Stadt¬
kommandant Generalleutnant Hoyer von Rotenhain,
der Oberpräsident von Waldow, Regierungs¬
präsident Krahmer, Polizeipräsident von Hellmann,
Erster Bürgermeister Dr. Wilms, sowie Vorstands¬
mitglieder des Provinzialvereins vom Roten Kreuz
und des Vaterländischen Frauenvereins. Nach er¬

folgter Begrüßung durch die Herren bestieg die
Kaiserin eine Hofequipage und fuhr durch die Stadt
in das' Überschwemmungsgebiet. Im Wagen der
Kaiserin, die von einer Hofdame begleitet war, nahm
der Oberpräsident von Waldow Platz. Vor dem
Wagen der Kaiserin fuhren Polizeipräsident von

Hellmann und Erster Bürgermeister Dr. Wilms,
hinter demselben der Regierungspräsident Krahmer
und Hofmarschall v>. d. Knesebeck. Die Fahrt
passierte folgende Straßen und Plätze: Bahnhof-
straße, Berlinertor, Viktoriastraße, Berlinerstraße,
Wilhelmsplatz, Wilhelmstraße, Bergstraße, Halb-
dorfstraße, Wildator, Villenstraße, Wilamowitz-
straße und Kronprinzenstraße zurück zum Wildator.
Überall auf der Fahrt wurde die Kaiserin von der
dichtgedrängten Menge jubelnd begrüßt, wofür die
hohe Frau häufig huldvoll dankte.

Von der Villenstraße hatte die Kaiserin den !

ersten Überblick über die Verwüstungen, welche das
Hochwasser auf dem sogen. Eichwaldgelände an¬

gerichtet hatte. Hier sah sie viele Parzellen, auf
denen Getreide, Kartoffeln oder Gemüse gestanden
hatten. Nur wenige schwarze Reste sind davon übrig
geblieben, ein trauriger Anblick. An dem schwarzen
Laubwerk der Bäume und Sträucher auf den Wiesen
war noch zu erkennen, bis zu welcher Höhe das
Wasser angeschwollen war. Bei der Fahrt durch
die Kronprinzenstraße konnte die Kaiserin Zugleich
eine Anschauung von der aufstrebenden Entwickelung
der Posener Vorstädte gewinnen. Vom Wildator
ging die Fahrt durch die Wallstraße und zum Eich¬
waldtor hinaus, wo man von der Eichwaldstraße
das ganze Überschwemmungsgebiet bis zum Eich¬
walde übersehen kann. Gerade hier hat das Wasser
an Häusern, Zäunen, Gärten und Feldern am

ärgsten gewütet, überall sieht man die Spuren
der verderblichen Katastrophe.

Am Eichwaldtore, woselbst wieder, wie auch
in der Oberstadt, städtische Schulen Ausstellung ge¬
nommen hatten, wurde die Kaiserin besonders leb¬
haft begrüßt. Nach 10 Minuten kehrte die Kaiserin
von der Eichwaldstraße zurück und fuhr nun stadt-
wärts an den ehemaligen Bernhardinerwiesen vor¬
über, die aber heute keine Wiesen mehr sind, son¬
dern Bafoilätze, auf denen unter anderem zwei
große städtische Schulhäuser mit zusammen 40
Klassen errichtet sind. Weiter ging es durch die
neue Posadowskystraße, mit ihren schönen Häusern,
die Graben- und Gr. Gerberstraße, über die Walli-

scheibrücke, deren Bollwerk rechts und links noch die
letzten Hochwassermarken in hellen Linien zeigt,
durch die Wallischei- und Dammstratze, dem End¬
punkte der Rundfahrt. An der Dammstraße sah die
Kaiserin die schönen Arbeiterhäuser, die sie im Sep¬
tember v. I. fo eingehend besichtigte, und in denen
etwa 250 Arbeiterfamilien ein glückliches und zu¬
friedenes Dasein führen. Auf der Dammstraße,
gerade vor den Arbeiterhäusern, stand noch das
gegen die Hochflut eiligst errichtete Notwehr, andern¬
falls würde das Wasser einen Teil der Hinter-
wallischei und die Flurstraße überschwemmt haben.
Von der Dammstraße fuhr die Kaiserin über die
Wallischeibrücke zurück, durch die Breitestraße, über
den AltenMarkt, durch die Neuestraße und Wilhelm-
straße nach dem Generalkommando am Kanonen¬
platz, woselbst die Ankunst etwa um 1 Uhr nachmit¬
tags erfolgt. Die Rundfahrt durch das Über¬
schwemmungsgebiet hatte etwa 1 % Stunden in An-
spruch genommen. Im Generalkommando nahm
die Kaiserin ein Frühstück ein. Bald nach 2y2 Uhr
fuhr die hohe Frau alsdann nach dem Oberprä¬
sidium zur Sitzung des Hilfskomitees, die etwa %
Stunden dauerte. Um 3% Uhr erfolgte vom Ober-
Präsidium die Abfahrt nach dem Bahnhöfe und von
hier aus um 4 Uhr die Reise nach Potsdam. Die
Straßen, welche die Kaiserin vassierte, waren mit
Hunderten von freudig erregten Menschen besetzt,
die der Kaiserin immer wieder zujubelten. Ja, die
Menge eilte, nachdem sie die Monarchin einmal be¬
grüßt, schnellstens nach einer anderen Straße, um
die Vorüberfahrt nochmals zu sehen. So habeir
wohl viele die Kaiserin dreimal und öfter gesehen
und begrüßt. Die städtischen Schulen und mehrere
Landschulen aus der Nähe hatten an den Straßen
Aufstellung genommen. Die höheren Schulen hat¬
ten ihre Schüler und «Schülerinnen heute früh aus
der ersten Stunde entlassen und Ihnen so Gelegen¬
heit gegeben, auch ihrerseits dr^ Kaiserin zu be¬
grüßen, eine Gelegenheit, von der natürlich reichlich
Gebrauch gemacht wurde. Zur Abfahrt der Kai¬
serin waren die eingangs genannten Verteter der
Staats- und städtischen BehöAen wiederum aus dem
Bahnhöfe anwesend.

In der Sitzung des Hilfskomitees für die
Überschwemmten und des Vaterländischen Frauem
Vereins, an der die Kaiserin teilnahm, hielt der
Oberpräsident einen Vortrag über das Entstehen
und die Ausdehnung des Hochwassers und den da¬
durch angerichteten Schaden. Die Kaiserin überwies
als weitere Beihilfe für die Überschwemmten dem
Vaterländischen Frauenverein 5000 Mark. Wäh¬
rend der Rundfahrt durch die Stadt besuchte die
Kaiserin die Arbeiterwohnhäuser.

Einem Bericht des „Pos. Tagebl.“ entnehmen
wir noch: Vor dem Aufgang zu den Arbeiterwohm
Häusern hatte, als die Kaiserin auf ihrer Rundfahrt
dort ankam, die mit der Abschätzung der Hochwasser¬
schäden betraute Kommission unter Führung des
Stadtrates Stiller Aufstellung genommen. Die
Kaiserin verließ ihren Wagen und zog die Herren
der Kommission, insbesondere den Stadtrat Stiller,
sehr eingehend ins Gespräch. Sie sprach dabei die
Hoffnung aus, daß es sich hier in Posen wohl im
wesentlichsten um Flurschäden handle und nahm mit
lebhaftem Interesse die Mitteilung des Stadtrates
Stiller entgegen, daß die Kommission gestern bereits
mit der Berteilung der Gaben an die Über¬
schwemmten der Unterstadt begonnen habe.

Nunmehr schritt die hohe Frau nach kurzer
Besichtigung des Stautors die Steintreppe hinauf
und besichtigte unter Führung des Ober-Präsidenten
das ganze Überschwemmungsgebiet am Berdy-
chowoer Damm. Bon hier begab sie sich, einer
plötzlichen Eingebung folgend, in die Arbeiterwohn¬
häuser, für die sie sich, wie die hohe Frau ausführte,
sehr lebhaft interessiere. Die schönen, praktisch ein¬
gerichteten Arbeiterwohnungen, besonders auch die
mit Balkons nach dem Hofe hinaus versehenen,
hätten ihr bei ihrer Anwesenheit im September so
gut gefallen, daß sie sie gern noch einmal besuchen
wolle. Die Kaiserin besichtigte dann auch das Innere
einiger dieser Wohnungen, die sie in peinlich¬
sauberem Zustande antraf, trotzdem der Besuch der
Arbeiterwohnhäuser im Programm nicht vorgesehen
war. Beim Verlassen des Hauses wurde die
Kaiserin von den K l e i n en des Kinderhorts
der Arbeiterwohnhäufer herzlich begrüßt. Die
Kinderchen riefen ihr mit Hellen Stimmen ihre
Grüße zu und streckten ihre kleinen Händchen aus,
die die Kaiserin, über diese Huldigung sichtlich er¬

freut, herzlich drückte. Biele der wohlerzogenen
Kinder küßten der Kaiserin die Hand, wofür die
Kaiserin sie freundlich streichelte. Die Kaiserin
fragte die Vorsteherin des Kinderhorts, Fräulein
Klingbeil, über die Verhältnisse der Kinder

_

aus
und ermahnte sie, die Kinder zu guten Patrioten
heranzubilden. Aus einem Fenster des Hauses rief
eine alte Frau mit lauter Stimme der Kaiserin in
polnischer Sprache einen Glück- und Segenswunsch

Z\\. Nahezu eine halbe Stunde lang hatte die
Kaiserin hier an und in den Arbeiterhäusern ge¬
weilt.

t

An der Sitzung, des Provinzialhilfskomitees
usw. im Oberpräsidium, die kurz nach 3% Uhr
begann und etwa 25 Minuten dauerte, nahmen u. a.
auch General-Landschaftsdirektor v. S t a u d y und
Regierungspräsident v. Guenther-Brom-
b e r g teil. Nach Vorstellung der befohlenen Damen
und Herren erstattete Oberpräsident von Waldow
eingehend Bericht über die Ursachen, Ausdehnung
und Wirkungen der Überschwemmung, sowie die
Maßnahmen, die zur Unterstützung der Betroffenen
und zur Beseitigung der angerichteten Schäden
drenen sollen. Es wurde in dem Bericht u. a. her¬
vorgehoben, daß den einzelnen Landräten und den
Zweigvereinen des Vaterländischen Frauenvereins
bereits 36 000 Mk. zur Verteilung überwiesen
seien. Auch wurde besonders betont, daß sich die
Polen, obgleich bei der Verteilung der Spenden
keinerlei Unterschied der Nationalität gemacht sei, an
der Privatwohltätigkeit für die Überschwemmten in
keiner Weise beteiligt hätten.

_

Namens des Vaterländischen Frauen-Zweig-
vereins für den Kreis Birnbaum erstattete Frau
v. Kalckreuth-Muchocin, namens desjenigen für den
Kreis Schroda Frau Materne-Schroda Bericht über
die Verwendung der Gaben. Nach der Sitzung nahm
die Kaiserin im engsten Kreise in der Wohnung der
Frau Oberpräsident v. Waldow den Thee ein,
worauf bald darauf die Abfahrt zum Bahnhof er¬

folgte. Auf #
Z)ent Bahnhof verabschiedete sich die

Kaiserin von den Posener Herren und Damen in
huldvoller Weise und dankte nochmals für den ihr
durch die Bürgerschaft auch diesmal wieder be¬
reiteten freundlichen Empfang. Als sich der Sonder¬
zug in Bewegung setzte, brachte Oberpräsident von
Waldow ein Hoch auf die Kaiserin aus, in das die
Menge begeistert einstimmte.

Der stellvertretende Oberpräsident der
Provinz Schlesien macht bekannt: Ihre
Majestät die Kaiserin und Königin haben bei ihrem
Scheiden aus Breslau mich allerhöchst beauftragt,
zum Ausdruck zu bringen, wie das schwere Über-
fchwemmungsunglück und seine traurigen Folgen
für viele Tausende ihrer schlesischen Untertanen ihr
Herz mit tiefstem Mitleid erfüllt haben, wie aber
andererseits ihrem Herzen zur Freude gereicht habe,
daß auch in den schwerstbetroffenen Gegenden die
Einwohner sie freudig begrüßt und ihr einen be¬
geisterten Empfang bereitet haben. Ihre Majestät
lassen hierfür ihren allergnädigsten Dank sagen. Im
allerhöchsten Aufträge bringe ich dies zur öffent¬
lichen Kenntnis. Der Oberpräsident. In Ver¬
tretung: Michaelis.

Der „Norddeutschen Allgm. Zeitung“ wird von
zuständiger Seite aus Breslau telegraphiert, daß
die Nachricht, die Kaiserin habe ein Telegramm des
Kaisers erhalten, wonach auch der Kaiser nach
Schlesien kommen wolle, unrichtig ist.

Politische TageSfchau.
** Bromberg, 12. August.

Rückkehr des Kaisers. Aus Swinemünde,
11. August, wird gemeldet: Heute Nachmittag 5%
Uhr traf die kaiserliche Nacht „Hohenzollern“ mit
dem Kaiser an Bord bei schönem Wetter nach glück¬
licher Überfahrt hier ein und machte beim Zoll¬
schuppen fest. Ein zahlreich versammeltes Publikum
brach in lebhafte Hochrufe aus, für die der Kaiser,
welcher auf der Kommandobrücke stand, dankte. Der
„Sleipner“ legte bei der „Hohenzollern“ an, wäh¬
rend die „Nymphe“ auf der Reede verblieb. Das
Fort hatte beim Eintreffen der Schiffe Salut ge¬
schossen. Der Kaiser verbleibt die Nacht hier an

Bord der „Hohenzollern“. Auf der Fahrt hierher
hatte der Kaiser den Vortrag des Chefs des Ma-
rinekabinets Freiherrn von Senden-Bibran gehört.

Reichskanzler Graf Bülow ist gestern von
Norderney nach Berlin abgereist.

Im Landtagswahlkreise Thorn-Culm-Briesen
war dem Qberregierungsrat P e t e r s e n-Wies-
baden (früher Landrat in Briefen) von konservativer
und gemäßigt-liberaler Seite ein Mandat angeboten
worden.. Herr Petersen hat sich aber nach dem
„Ges.“ außerstande erklärt, das Mandat anzu¬
nehmen.

Wie schon gemeldet, hat der König von Sachsen
aus Anlaß seines 71. Geburtstages 70 Strafgefan¬
gene begnadigt. Darunter befinden sich nach
dem „Vorwärts“ drei in dem Löbtauer Bau-
krawallprozeß zu Zuchthausstrafen
verurteilte Bauarbeiter. Zwei von den in jenem
Prozeß verurteilten Arbeitern befinden sich noch
im Zuchthaus, der Zimmerer Schneider, der zu 9
Jahren, und der Bauarbeiter Zwahr, der zu 10
Jahren verurteilt worden ist. Von den drei Be¬
gnadigten war der eine zu acht, die beiden anderen
zu je 7 Jahren Zuchthaus verurteilt worden. In¬
folge der Begnadigung werden ihnen 3y2 bezw.
2y2 Jahre der Strafe erlassen.



Der Verein der deutschen Kaufleute hält seit
Sonntag seinen Delegiertentag in Stettin ab.
Nach einem Vortrag des Abgeordneten Dr. Max
Hirsch wurde einstimmig eine von ihm empsohlene
Resolution angenommen, welche die Angriffe auf
den Handel, als sei derselbe unproduktiv, überflüssig
oder gar schädlich, zurückweist, vollständige Sonn-
tagsruhe, und spätestens 8 Uhr-Ladenschluß für die
Handlungsgehülfen und Lehrlinge, erhöhten Schutz
und gesicherte Ausbildung der Lehrlinge, Kauf¬
mannsgerichte im Anschluß an die Gewerbegerichte
usw. fordert und bett Beitritt in den Verein der
deutschen Kaufleute warm befürwortet. Die Ein¬
führung von Handelsinspektoren emp¬
fahl Redakteur Tröger-Berlin. Auf seiner: Vor¬

schlag wurde eine Resolution angenommen, welche
es als geboten erachtet, die im § 193b der Gewerbe¬
ordnung vorgesehene Aufsicht über die Durchführ¬
ung der gesetzlichen Schutzbestimmungen für die ge¬
werblichen Arbeiter dahin auszudehnen, daß etne

Aufsichtsbehörde mit gleichen Vollmachten und Be- !

fugnissen, wie sie bisher gemäß § 193b besteht, auch I
für das Handelsgewerbe geschaffen werde.

_
Hierzu |

sollen Handlungsgehülfen als Handlungsinspekto- :

Ten“ hinzugezogen werden. j
- Durch die Presse ging kürzlich die Mitteilung, !

daß der Hauptmann der 10. Kompagnie des zwei- j
ten Schlesischen Grenadierregiments Nr. 11 die Ein- j
stellung eines Zweijährig-Freiwilligen wegen seines '

jüdischen Glaubens beanstandete. Auf eine vom

Zentralverein deutscher Staatsbürger jüdischen
Glaubens erhobene Befch!werde ist jetzt vorn

K r i e g s rn i n i st e r i u rn ein das Verfahren des
Hauptmanns mißbilligender Bescheid ergangen.

Für die Reichstagsersatzwahl in Dessau anstelle
des Abgeordneten Röstcke ist als Kandidat der frü¬
here Reichstagsabgeordnete Karl Schräder auf¬
gestellt worden.

Eine Neuerung im Bau gepanzerter Kriegs¬
schiffe gelangt an dem Panzerkreuzer „R o o n“ zur
Anwendung. Bisher bestanden die Panzerplatten
aus übereinander stehenden Reihen von Platten.
Der „Roon“ erhält, der „Köln. Ztg.“ zufolge, Plat¬
ten, die ans einem Stück bestehen, so daß sie dre

ganze senkrechte Ausdehnung der Panzerung un¬

geteilt ausfüllen. Dadurch soll der Bau eines

Kriegsschiffes nicht unerheblich beschleunigt werden.

In Monaftir ist das Standgericht zu- ;

sammengetreten, um den Mörder Halim und j
seine Komplizen abzuurteilen. Der zum interimift- :

ischen Mali von Monaftir ernannte General Hussein |

Hilmi Pascha wird auch seine Stellung als General-» I

inspekteur beibehalten. — Nach Berichten aus Sa- ?
lernst verlautet daselbst, daß sich die Telegraphen- j
und Bahnbeschädigungen wiederholt haben und daß ■

die mit der Reparatur beschäftigten Arbeiter be- :

droht werden. Der Zuzug zu den Insurgenten
dauert fort; viele junge Bulgaren werden vermißt.
Die Banden äschern die Ernte ein. Generalinspekteur
Hilmi Pascha und Oberbefehlshaber Omer Ruschdi
Pascha haben Saloniki in der Richtung nach Mo-
nastir passiert. — Über den ermordeten russischen ;

Konsul Rostkowsky werden jetzt eine Reihe von

Einzelheiten bekannt, die die Bluttat einigermaßen
erklärlich erscheinen lassen. Nach der „Köln. Ztg.“
hat Rostkowsky den Soldaten, als dieser Hm die

vorgeschriebene Ehrenbezeigung nicht erwies, ge¬
ohrfeigt. Dadurch in Wut versetzt, hat der
Soldat den Konsul erschossen. Nach der „N. Freien
Pr.“ wurde Rostkowsky in Monaftir für die Seele
des Aufstandes gehalten. Als die türkische Polizei
vor etwa 1%' Jahren einen bulgarischen Lehrer in

Monaftir verhaften wollte, gegen den die triftigsten
Beweise seiner Teilhaberschaft an den Umtrieben
vorlagen, schritt der Konsul ein, widersetzte sich
tätlich der Haussuchung, er soll, wie man in Mo-
nastir erzählte, den Polizeikommissar geprügelt
haben, und rettete den Lehrer, der später als Führer
einer Bande auftrat und erschossen wurde. Zu--
sammenstöße mit Polizisten und Soldaten soll der
Konsul wiederholt gehabt haben. Bezeichnend für
Rostkowskys Auftreten ist folgender, dem „Berl.
Tagebl.“ mitgeteilte Fäll. Über Monaftir wurde
infolge der Unruhen am St. Georgstage der Be¬

lagerungszustand verhängt. Die Bevölkerung ver¬

barg sich in den Kellern der Häuser aus Furcht vor

Mord und Brand, die Geschäfte waren sämtlich
geschlossen und verbarrikadiert. Da begab sich der
Konsul Rostkowsky in Galauniform, von seinen
Kawassen begleitet, in die Bazarstratze und forderte
die bulgarischen Händler auf, ihre Läden ruhig
wieder zu öffnen, er würde sie beschützen. Im Hand¬
umdrehen war er von einem ganzen Haufen Bul¬
garen umgeben, die auf seine Versicherungen
lauschten und ihm ihre Befürchtungen klagten. Da
Zusammenrottungen streng verboten waren, so! kam
der türkische Wachtposten von der Straßenecke her¬
bei und forderte zum Auseinandergehen auf. Roft-
kowsky stürzte wie ein Wütender auf den Soldaten,
der doch nur seine Pflicht tat, los und hieb ihm
ohne weiteres zweimal mit der schweren Reitpeitsche
ins Gesicht unter dem. Rufe: „Siehst Du Hund denn
nicht, wer ich bin?“ Zitternd zog sich der Soldar
zurück. — Nach der „Frkf. Ztg.“ war Rostkowsky
ein Schwager des verstorbenen russischen Ministers
des Äußeren, Grafen Murawjew.

Ohnmachtsanfall des Papstes. Als der Papst
gestern Morgen vor einer großen Anzahl An¬
dächtiger die Messe zelebrierte, wurde er infolge
der schlechten Lust, die in der ungenügend gelüfteten
Kapelle herrschte, von einem leichtenUnwohl-,
sein befallen, konnte jedoch nach einer kurzen Ruhe
die Kapelle verlassen und in seine Gemächer zurück¬
kehren. Ein Arzt aus Venedig, der zugegen war,
stellte Mt, daß es sich nur um ein vorübergehendes
Unwohlsein handle, das von den Anstrengungen der
letzten Tage herrühre. — Nach weiterer Meldung
hat sich der Papst von seinem leichten Ohnmachts¬
anfall erholt und konnte sich zu Fuß in seine
Gemächer zurückbegeben. Die für gestern ange->
schien Empfänge, nämlich der des österreichisch-
ungarischen Botschafters zur Überreichung des Be¬
glaubigungsschreibens und des gesamten Korps der
Nobelgarden zur Beglückwünschung sind verschoben
worden, wie verlautet, bis zum Donnerstag, da
Dr. Lapponi dem Papste auch für heute Ruhe emp¬
fohlen hat. Der Papst wollte sich gestern Nachmittag
in den Garten des Vatikans begeben.

Der Todesmarsch nach Bilek. Wien, 11. August.
Dos Armeeverordnungsblatt meldet die EnHebung
des Kommandanten der 6. Gebirgsbrigade, General¬
majors Dragoni, des Kommandanten des 12. In¬
fanterie-Regiments Obersten Toeroek und des
Obexsten desselben Regiments Grünzweig von ihren

gegenwärtigen Dienstposten. Das Armeeverord¬
nungsblatt meldet ferner, daß dem Oberleut¬
nant Ernst E h m a y r vom 12. Infanterieregi¬
ment für seine umsichtige und zweckmäßige Durch¬
führung des unter ungewöhnlichen Verhältnissen
stattgehabten Marsches von Trebinje nach Bilek vom

Kriegsministerium mittels Dekretes eine Belobt--
g u n g zuteil wurde.

Zur ungarischen Krise meldet das Ungar.
Telegr.-Korresp.-Bureau: Die am Donnerstag in
Wien stattfindende Audienz des Grafen Khuen-
Hedervary beim Kaiser wird als der erste Schritt
zur Lösung der Krise bezeichnet. Allgemein herrscht
die Auffassung, daß der Lösung bedeutende Schwie¬
rigkeiten entgegenstehen, da ein über das von V.^Dzell
und Graf Khuen-Hedervary bewilligte Maß von

Konzessionen in der Armeefrage hinausgehendes
schwer durchzusetzen sein wird. Man gibt sich der
Hoffnung hin, daß sich die Opposition beruhigen
werde, falls die Persönlichkeit des künftigen Mi-
nisterpräsideten ihr Gewähr bietet, daß die Kon¬
zessionen in nationalem Geiste durchgeführt und die
Reformen in den ungarischen Regimentern so schnell
wie möglich verwirklicht werden. Die Blätter be¬
zeichnen den ehemaligen Ministerpräsidenten Dr.
W e l e r I e und G r a f A P P o n y i als die K a n-

didaten für das Ministerpräsidium,
welche am meisten Aussicht haben.

Deutschland.
Plön, 11. August. Der Kronprinz hat

heute Nachmittag 3 Uhr 40 Minuten, von sämt¬
lichen hier weilenden Prinzen zum Bahnhof ge¬
leitet, die Rückreise angetreten.

Kassel, 11. August. Heute Nachmittag trafen
Prinzessin Viktoria Luise und Prinz Joachim mit
ihren Vettern, den beiden ältesten Söhnen des
Prinzen Friedrich Karl von Hessen, auf Schloß
Wilhelmshöhe ein.

Bremerhaven, 11. August. Prinz Rupprecht
von Paiern und Gemahlin trafen heute Nachmittag
mit dem Lloydschnelldampfer „Kaiser Wilhelm der
Große“ auf der Rückkehr von ihrer Weltreise
hier ein und reisten alsbald nach München weiter.

Holland.
Haag, 11. August. Prinz-Gemahl

Heinrich reist heute Abend nach Mecklenburg,
um seine Mutter zu besuchen und den Festlichkeiten
in Wismar beizuwohnen, welche aus Anlaß der
endgültigen Wiedervereinigung dieser Stadt mit
Mecklenburg-Schwerin und dem deutschen Reiche
stattfinden.

Oesterreich.
Ischl, 11. August. Der österreichische Finanz-

minister Dr. Böhm von Bawerk und der ungarische
Finanzministers Dr. von Lukacs sind hier einge¬
troffen. — König Karl von Rumänien ist 10 Uhr
vormittags nach Gastein abgereist.

Großbritannien.
London, 11. August. Das Amtsblatt ver¬

öffentlicht die Aufhebung des Verbots der
Waffe na usfuhrnachChina.

Mriierika.
Santiago (Chile), 11. August. Die Regier¬

ung hat eine Erklärung veröffentlicht, daß die Ge¬
rüchte von einer neuen Ausgabe von Papiergeld
falsch seien und daß das Schatzamt vollständig in
der Lage sei, allen seinen Verpflichtungen nachzu¬
kommen. Die Kriegsschiffe, welche in England im
Bau sind, sind noch nicht verkauft worden, da die von

Spanien und von Japan gemachten Anerbieten als
ungenügend angesehen wurden.

Afrika.
Oran, 11. August. Drei Soldaten der

Fr e m d e u l e g i o n, die einen dreifachen Mord be¬
gangen hatten, wurden heute in Saida er¬

schossen.
Australien.

Sydney, 11. August. Drei deutschen
Zimmerleuten, die mit dem Dampfer des
Norddeutschen Lloyd „Gera“ hier eintrafen und der
Chillagoe-Compagnie vertraglich verpflichtet sind,
wurde die Erlaubnis zur Landung versagt, so lange
die Untersuchung darüber schwebt, ob sie geübte
Arbeiter im Sinne der Akte sind, die geübte Ar¬
beiter, welche bereits vor ihrer Ankunft in Austra¬
lien einen Arbeitskontrakt mit einer australischen
Firma abgeschlossen haben, von der Landung aus¬
schließt.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 12. August.

* Ministerreise in Westpreußen. Nach seiner
Reise in Westpreußen am Montag hat sich der Land-
wirtschaftsrninister v. Podbielski besonderer Äußer¬
ungen über die Überschwemmung enthalten.. Am
Donnerstag findet, wie der Minister mitteilt, in, Ber¬
lin ein Ministerrat statt, in welchem die ganze Über¬
schwemmungsangelegenheit erledigt werden soll.
Jedenfalls ist, soweit der Minister hierzu Stellung
genommen hat, eine weitere größere Beihilfe für
Westpreußen zu erwarten und soll auch im Miuister-
rat beantragt werden. Gegenwärtig wird für diese
Konserenz ein Bericht ausgearbeitet, welcher eine
Zusammenstellung sämtlicher Schäden in West-
preußen enthält. Es samt, wie der „Ges.“ erfährt,
als gewiß gelten, daß die angemeldeten Beschädi¬
gungen auch nicht annähernd berücksichtigt
werden können. Aus dem Regierungsbezirk Ma¬
rienwerder ist ein Gesamtschaden von rund 1 Mil¬
lion Mark angemeldet. Von der Regierung ist der
Wunsch ausgesprochen worden, die für die Wasser¬
schäden gegebenen Summen möchten nicht als Dar¬
lehen, sondern » fonds perdu gegeben werden.

nn Die unliebsamen Vorfälle auf dem letzten
Märkisch - P o jener Bundesschießen
in Posen wurden in einer Delegiertenversammlung
erörtert, die am Sonntag auf Veranlassung der
Gilde Birnbaum in Posen stattfand. Es wurde eine
Einigung erzielt und der Sitz des Bundes in Posen
belassen, jedoch wurden der Posener Gilde folgende
Bedingungen auferlegt: Für die drei Vorstands¬
mitglieder, die ihr Amt infolge der Streitigkeiten
niedergelegt haben, sind binnen 6 Wochen drei neue

Herren zu wählen und deren Namen sämtlichen
Gilden bekannt zu geben. Ferner hat die Posener
Gilde an alle Vereine des Bundes ein Entschuldi¬
gungsschreiben zu richten, in dem das Bedauern
über die Vorgänge in Posen ausgesprochen wird.
Die Medaillen mit polnischer Inschrift, von deren

Prägung übrigens der Bundesvorstand kerne Kennt¬
nis hatte, werben eingezogen und durch solche mit
deutscher Inschrift ersetzt. Die Posener Gilde hat
sich mit den genannten Bedingungen einverstanden
erklärt, so daß die unangenehme. Affäre nunmehr
beigelegt erscheint. Aus Bromberg waren bei den
Verhandlungen folgende Herren anwesend: Galuski
(Schützengilde), Meyer (Bürgerschützenverein),
H. Schmidt (Landwehrschützenkompagnie) und Kessel
(Schützenverein Prinzenthal - Schleusenau - Brom-
berg).

* Spielplau der Sommertheater. Elysium-
theater. Auf das heute Abend int Garten
stattfindende Doppelkanzert unserer 34er Kapelle
und des niederschlesischen Fußartillerieregxments
Nr. 5 aus Posen sei nochmals hingewiesen. Don¬
nerstag findet die erste Wiederholung der Schau¬
spielnovität „Wappenhänse“ statt. Am Freitag hat
der jugendliche Liebhaber Herr Keßler sein Bene¬
fiz, Zur Aufführung gelangt „Flachsmann als
Erziehr“, Otto Ernsts wirkungsvolle Komödie, in
welcher der Benefiziant die Rolle des Flemming
spielen wird. — Patzers Sommertheater
bringt heute Zellers gern gesehene Operette „Der
Obersteiger“ zur Aufführung; die Vorstellung ist
zum Benefiz für Fr. Bons bestimmt. Am Donners¬
tag wird auf vielseitigen Wunsch Hermann Suder-
manns packendes Schauspiel „Die Ehre“ bei ganz
kleinen Preisen wiederholt. Bekanntlich hatte die
neuliche Aufführung des bedeutenden Werkes ein
total ausverkauftes' Haus erzielt, so daß viele
keinen Platz mehr fanden. Als letztes Benefiz in
dieser Saison geht für Frl. Käthe Nilburg am

Freitag Joh. Strauß unsterbliche Operette
*

„Die
Fledermaus“ in Szene.

—n Evangelischer Bund. Gestern Nachmittag
fand im Garten des Herrn Rasmus an der fünften
Schleuse eine von dem hiesigen Zweigverein des
Evangelischen Bundes veranstaltete öffentliche Ver¬
sammlung statt, zu der sich etwa 1500 Personen ein¬
gefunden hatten. Nach Begrüßung durch den Vor¬
sitzenden, Realgymnasialoberlehrer Kühn, sprach
Superintendent Stämmler aus Gnesen über das
Thema: „Los von Rom! Ein Weckruf und Mahn¬
wort für die evangelische Christenheit.“ Nach ihm
sprach Pfarrer Thau aus Buk über die evangelische
Bewegung in Frankreich. Das Schlußwort hielt
Pfarrer Aßmann. — Die Versammlung war stark
besucht, der Bund gewann 60 neue Mitglieder und
eine Kollekte für die Zwecke des Evangelischen Bun¬
des ergab 100 Mark.

* Die nächste Bromberger Vogelwiese, welche
auf dem großen Ausstellungsplatz hinter dem Patzer-
schen Etablissement etabliert wird, beginnt am

Sonntag, den 16. August. Unter den Schaustellern
und Geschäften ist der größte Teil vom Danziger
Domnik hergekommen, darunter ganz hervorragende
Spezialitäten, so z. B. Rohweders.„Berg- und
Thalbahn“. Selbige verfügt über 1400 elektrische
Glühlampen und 16 Bogenlampen. Ferner lebende
Photographien, ein Hippodrom, das Elesauten-
theater „Philadelphia“, eine Illusion „Das zwei¬
köpfige Mädchen, eine Schaubude mit dressierten
Wölfen usw., sowie ein Doppelpanorama mit den
Aufnahmen der neuesten Weltbegebenheiten. Unter
den Karoussels befindet sich auch eine Tunnel¬
bahn.

Schokken, 10. August. (An Genickstarre
gestorben. Liebevolle Eltern.) Die
16jährige Tochter des Arbeiters Kaminski starb nach
kurzem Krankenlager an Genickstarre. Das Mäd¬
chen hatte einen ganzen Tag regungslos im Starr¬
krampf gelegen. — In dem Dorfe Bärenbusch hat
sich ein fast unglaublicher Fall zugetragen. Ein
Arbeiterehepaar ist unter Zurücklassung seiner vier
Kinder im Alter von 4 bis 8 Jahren verschwunden.
Die bedauernswerten Kinder sind von mitleidigen
Dorfbewohnern in Pflege genommen worden. Der
Aufenthaltsort der liebenswürdigen Eltern ist bis¬
her noch nicht ermittelt worden. (Pos Z.)

Rogasen, 10. August. (Kreisverb a n d -

schützen fest.) Gestern fand hier bei schönstem
Wetter das 7. KreisverbandsHießen der Kreise
Czarnikau, Kalmar i. P., Obornik und Filehne statt.
Um 8y2 Uhr vormittags wurden die mit den Zügen
ankommenden auswärtigen Gilden auf dem Bahn¬
höfe empfangen und in die Stadt geleitet. Nach¬
dem den Festteilnehmern im Reyerschen Garten ein
Begrüßungsschoppen dargeboten und die Fahnen
zum Rathause gebracht worden waren, tagte von
10 bis 11 Uhr die Delegiertenversammlung in dev
Konditorei von Adamski. Der Abmarsch nach dem

“Schietzhause (Alexanderplatz) fand unter Vorantritt
einer Musikkapelle um 12 Uhr statt.. Im Saale des
Alexanderplatz wurde das Festmahl eingenommen.
Der Besuch des Gartenkonzerts am Nachmittag war

infolge des schönen Wetters ziemlich rege. Abends
beschloß ein Ball das recht gelungene Fest. Als
Bundesschützenkönig wurde der Rentier Sawall aus
Czarnikau proklamiert.

Ostrowo, 10. August. (S ch ulv erh ält -

misse. Jugendliche Ab ent eurer.) Auch
in unserer Gegend herrschen ungünstige Schulver¬
hältnisse. In Krempa unterrichten, wie die „Pos.
Ztg.“ berichtet, vier Lehrer über 400 Kinder. In
Olobok ist die zweite Lehrerstelle schon längere Zeit
vakant; kürzlich starb auch der dortige erste Lehrer
Tomaszewski, seitdem steht die Schule mit ihren
200 Kindern verwaist da. In Bobrownik unter¬
richtet Lehrer Dutkiewicz in einer einklassigen Schule
168 und in Kaliszkowice Lehrer König sogar 175

Schüler. Mehrere Stellen sind schon lange Zeit
unbesetzt. — Die hiesige Polizei hat gestern hiev
zwei im Alter von 12 und 14 Jahren stehende
Knaben des Kaufmanns Galuszek aus Krotoschin,
die seit fast einer Woche unter Mitnahme von 60 Mk.
Schulgeld fürs Gymnasium sich auf Irrfahrten be¬
geben hatten, dingfest gemacht und den Eltern zu¬
gestellt. Me Burschen, die Bücher mit den bekannten
Jndianergeschichten bei sich führten, gäben' an, die
ganze Zeit sich hauptsächlich cm der Grenze umher¬
getrieben zu haben.

Marienburg, 10. August. (Wasserleit-
un g.) Zu einem erfreulichen Resultat haben die
seit Donnerstag begonnenen Pumpversuche für die
Wasserleitung auf dem städtischen Terrain an der

Tessensdorfer Chaussee geführt. Es handelt sich
um die dritte Wasserschicht in einer Tiefe von 172
Metern. Augenblicklich werden über 55 000 Liter
Wasser pro Stunde an die Oberfläche geschafft, ein
Quantum, das ausreichen würde, den städtischen
Bedarf Marienburgs zu decken. Die Pumpver¬
suche werden noch etwa drei Wochen fortgesetzt und
dann wird, vorausgesetzt, daß der jetzige Erfolg an¬

hält, sofort mit dem Bau der Wasserleitung und
Kanalisation begonnen werden.

Danzig, 10. August. (Das Königliche
Schloß in Oliva.) Die Blätter haben sich
in den letzten Tagen viel mit der Bestimmung des
Königlichen Schlosses in Oliva für einen Aufenthalt
des Prinzen Eitel Friedrich beschäftigt. Der „Danz.
Ztg.“ wird nun hierzu aus Oliva geschrieben: Es
ist naturgemäß, daß die Olivaer sich freuen würden,
wenn eine Zeitlang ein kaiserlicher Prinz hier
wohnte, oder die kaiserliche Familie sich dort im
Sommer zeitweise aufhalten würde. Me Leib-»

Husarenbrigade würde es sich selbstverständlich zur
hohen Ehre rechnen, wenn in ihrer Mitte ein kaiser¬
licher Prinz Menst tun wollte. Es ist nicht aus¬
geschlossen, daß diese Wünsche zum keil einmal
irgend einen Erfolg haben, aber vorläufig ist noch
nichts bestimmt und nichts in Aussicht genommen.
Die Kaiserin hat bei ihrem letzten Aufenthalt in
Oliva auch nichts derartiges geäußert. Daß die
Kaiserin das Schloß besichtigte, ist nicht auffallend.
Es ist sehr nahe liegend, daß sie die Räume kennen
lernen wollte, in denen früher eine Hohenzollern-
prinzesstn gewohnt hat. Sie übersandte für dieselbe
ja auch einen Kranz, der jetzt in der katholischen
Klosterkirche aufgehängt ist. Es darf nicht vergessen
werden, daß das Schloß zum dauernden Aufenthalt
für einen fürstlichen Hofhält nicht geeignet wäre.
Und was den Wunsch der Olivaer betrisst, so haben
sie in erster Linie den Wunsch, daß der schöne
Königliche Garten geöffnet bleibt

Danzig, 11. August. (Kaiser Wilh elm-
D e n k m a I.) Die Westpreußische Provinzialver¬
waltung hat dem Kaiser nunmehr in einer Ein¬
gabe mitgeteilt, daß das Denkmal fertiggestellt ist,

.
und ihn ferner zur Enthüllungsseier eingeladen.

\ Dem Monarchen ist gleichzeitig ein Festmahl im
Landeshause angeboten worden.

Rosenberg, 10. August. (Ein schwerer
Unfall) ereignete sich, dem Graudenzer „Ges.“
zufolge, aus dem zur Grafschaft Finckenstein gehöri¬
gen Vorwerk Vogtenthal. Beim Spiel auf dem
Gutshose warf ein 6jähriger Knabe dem 4jährigen
Töchterchen des Holzschlägers Mehl eine Hand voll
ungelöschten Kalk ins GesW. Das Kind verlor in¬
folge dessen sofort das Sehvermögen auf dem einen
Auge. Da auch das andere Auge sehr gesä^-det
ist, wurde das Kind nach Königsberg in die Klinik
gebracht.

Labiau, 10. August. (D e r Kaiser) beab¬
sichtigt, nach der Gegend des großen Moosbruches
zu kommen, um in den mit Elchwild versehenen
Forsten einige kapitale Hirsche zu schießen. Zu die¬
sem Zweck werden jetzt Nachforschungen darüber
angestellt, in welchen Forsten besonders starke, zum
Abschuß geeignete Hirsche vorhanden sind. In der
Forst Nemonien ist derartiges Elchwild nicht er¬

mittelt worden. In dieser tut Niederungsgebiet
gelegenen Forst haben die Elche in den Wintermo¬
naten bei hohem Wasserstande und dem darauf fol¬
genden Frost mit dem Glatteis viel zu leiden gehabt.
Gegenwärtig wird der Bestand an Elchen auf 30
Stück geschätzt. Einen größeren Elchbestand haben
die Oberförstereien Tawellningken unb Jbenhorst
auszuweisen, wo 108 und 105 Elche gezählt worden
sind.

Tolkemit, 11. August. (Verschüttet.)
Gestern Nachmittag sind zwei Arbeiter, Andreas
Gehrmann und Johann Haffke, beschäftigt in der
hiesigen Ziegelei, durch Verschüttung mit Erbmassen
zu Tode ge k o mme tt . n ......

Bunte Chronik.
— Bremerhaven, 11. August. Für die

von der Westküste Südamerikas kommenden Schiffe
hat das Quarantäneamt wegen Auftreten der Pest
in Südamerika die Q u a r a n t ä n e angeordnet.

— Münch en, 11. August. Wie verschiedene
Blätter melden, wurde am Sonntag bei Kufstein
ein junger Münchner Architekt Namens Reichler
v o m B l i tz erschlagen und seine neben ihm
gehende Schwester niedergestreckt, doch blieb dieselbe
unverletzt.

— Durch Explosion eines Schrap¬
nells, das sie vom Übungsplatz in Jüterbog un¬

berechtigterweise mitgenommen, sind in Neu-Ruppin
zwei Soldaten in schrecklicher Weise ums Leben ge¬

kommen, die Gefreiten Dräger und Kraus. Als
beide in Neu-Ruppin das Geschoß in der Werkstatt
des Vaters des Dräger untersuchten, explodierte
das Schrapnell. Dem Soldaten Dräger wurde der
Unterleib von 35 Kugeln der Ladung des Schrap¬
nells durchbohrt und das Zwerchfell zerrissen. Zwei
Finger und die Nase sind dem Unglücklichen förmlich
abrasiert, die Augen vollständig verbrannt worden.
Kraus wurde von etwa 10 Kugeln getroffen und

durch Sprengstücke des Geschoßmantels schwer ver¬

letzt, der rechte Unterschenkel wurde ihm gespalten
und abgerissen und die linke Hand zerschmettert.
Beide Verunglückte sind nach kurzer Zeit ihren Ver¬
letzungen erlegen.

— Budape st, 11. August. Zwischen den
Stationen Drageseke und Tasadfö der Belenyösex
Eisenbahn fuhr ein Lastzug in einen Personenzug
hinein, wobei vier Personen vom Zugpersonal
schwer verletzt wurden.

— Budapest, 11. August. Heute Morgen
wurde hier ein leichtes Erdbeben verspürt,

— Rom, 11. August. Auch aus NeapeI,
Catania und fast dem ganzen östlichen Sizilien
wurden gegen 5% Uhr morgens Erber¬
sch ü t t e r u ng e n gemeldet. In Mineo (Prov.
Catanien) liefen die Bewohner schreiend aus die
Straßen. Einige Häuser wurden beschädigt. IN
Neapel dauerte das Erdbeben 28

/10 Sekunden und
wurde auch aus Vomero, Miano, Capodimonte und
Scudillo angezeigt. Die Bevölkerung von Neapel
floh aus die Straßen und kehrte erst gegen Mittag
in die Häuser zurück. Ein starker Erdstoß, dem
ein anderer folgte, wird auch aus Meta und Sor-
rento gemeldet.

— Mensch oder Maschine? Das
Berliner Passagetheater wird in diesen Tagen wieder
eine neue „Attraktion“ erhalten, nämlich das
M o t o - M ä d ch e n, das ist eine Figur in Lebens¬
größe, die ganz frei und unabhängig von ihrem
Erklärer mitten in das Publikum hinabgeht und

ungezwungen im Zuschauerraum verkehrt. Die
Natürlichkeit der Bewegungen läßt vermuten, daß
man es mit einem menschlichen Wesen zu tun hat,
während die Starrheit des Gesichts, der Augen,
die Unbeweglichkeit des Muskeln jeden solchen Ge¬
danken auszuschließen scheint. „Mensch oder
Maschine?“ das ist das neue Rätsel, das das

Passage-Theater den Berlinern aufgibt. Schon am

Freitag wird das
, neue Wstnderwesen auf dieser

Bühne erscheinen.



Aus Stadt und Land.
Bromberg, 12. August.

Personalnotiz. Wie der Reichsanz. meldet, ist
der Regierungsrat Dr. Lungstras in Bromberg zum
zweiten Mitglieds des Bezirksausschusses in Brom-
berg auf Lebenszeit ernannt.

f Konzert. Im Dickmannschen Gartenrestau¬
rant findet heute Abend ein Konzert der 53er Kapelle
mit gewähltem Programm statt.

nn Der Schützenverein Prinzenthal-Schleusenau-
Bromberg beging am Sonntag und Montag sein
diesjähriges Königsschießen. Am Sonntag mar-»

schierten die Schützen in geschlossenem Zuge unter
Vorantritt einer Musikkapelle von der Berlinerstraße
nach dem Schützenhause Westend in Prinzenthal, wo
gegen 4 Uhr das Schießen begann, das zwei Tage
in Anspruch nahm. Die Proklamation erfolgte am

Montag Abend und ergab folgendes Resultat: Die
Königswürde errang Hilker-Bromberg, 1. Ritter
wurde Grützmacher-Bromberg, 2. Ritter Liebenau-
Prinzenthal, 1. Leutnant Staszak - Prinzenthal,
2. Leutnant Poltarzewski-Schleusenau und Fähnrich
Kessel-Bromberg. Außerdem wurde noch eine große
Anzahl von Preisen ausgeschossen. Auf der Silber--
scheibe errangen die 1. Preise Kessel-Bromberg,
Hilker-Bromberg, Liebenau und Liptau-Prinzen-
thal. Den Beschluß des Schützenfestes bildete ein
Ball in dem obengenannten Etablissement.

* Blitzschläge. Wie hier in Bromberg, wo in
den Nachmittagsstunden ein äußerst starkes Gewitter
niederging, so haben am Montag auch in vielen
anderen Gegenden unserer Provinz und West-!
Preußens schwere Unwetter gewütet, bei denen auch
verderbenbringende Blitzschläge niedergegangen sind.
So wurde in der Nähe von Crone a. Br. ein junger
Mensch vom Blitz erschlagen. Es wird uns ge¬
meldet: F. Crone a. B r.: Gestern Nachmittag
schlug der Blitz in das Haus des Rentengutsbesitzers
Loehrke in Lipini und tötete dessen 19jährigen
Sohn. Ein Bruder des Verunglückten, der sich mit
den anderen Geschwistern in einem Nebenzimmer
aufhielt, wurde betäubt, kam aber wieder zur Be¬
sinnung. — Ebenso ist in der Nähe von M o g i l n o

ein junges Menschenleben dem Unwetter zum Opfer
gefallen. Der 12jährige Knabe Janikowski aus

Mlatowen-Abbau war, so schreibt man uns, bei der
Ernte beschäftigt gewesen und eilte während des Ge¬
witters burti) den Garten nach Hause. Als er in
die Nähe eines großen Birnbaums kam, fuhr der

Blitz in denselben, sprang dann auf den Knaben über
und tötete ihn auf der Stelle. Die Mutter wurde
vor Schreck fast irrsinnig, als man ihr das auf der
linken Körperseite stark verbrannte Kind nach Hause
brachte. Sie liegt schwer krank darnieder. — Aus
Birnbaum wird der „Pos. Ztg.“ gemeldet:
2tm 10. d. Mts. zog ein Gewitter über die hiesige
Gegend. Ein Blitzschlag traf das Gehöft des Eigen¬
tümers Gustav Splettstötzer in Mokritz und ent¬
zündete den Kuhstall, welcher vollständig eingeäschert
wurde. 6 Stück Kühe fanden in den Flammen
ihren Tod. — Über den Unglücksfall auf dem
Artillerie-Schießplatz Thorn, wo am Montag
Nachmittag der Feuerwerksleutnant Beutel vom

Blitz erschlagen wurde, haben wir bereits gestern
telegraphisch berichtet. Leutnant B. war mit einer

Abteilung Soldaten am Sicherheitsstand beschäftigt
und hielt während des Gewitters auf freiem Felde.
Der so jäh aus dem Leben Geschiedene war erst vor

kurzem vom Artilleriedepot Marienburg nach Thorn
kommandiert worden. Wie aus Thorn ferner ge¬
meldet wird, hat das Unwetter dort auch an Ge¬
bäuden und Gärten vielfach Schaden angerichtet.

Rawitsch, 10. August. (Ire Einweihung
des deutschen Verein sh aus es,) das zu¬
gleich zum Schützenhaus bestimmt ist, fand heute in

feierlicher Weise statt. Schon am gestrigen Sonn¬
tag waren viele Tausende aus Stadt und Land
herbeigeilt. Heute Vormittag versammelten sich die
Mitglieder der Gilde, sowie deren Gäste, das ge¬
samte Offizierkorps des hiesigen 50. Jnf.-Rgts.,
die staatlichen und städtischen Behörden, dieBürger-
ineister der umliegenden Städte u. a. im Rathaus¬
saale, wo der Verweser der Gilde, Herr Landtags¬
und Reichstagsabgeordneter Schmidt, die Erschie?
nenen begrüßte, einen kurzen Rückblick auf die Ge¬
schichte der Gilde und die des Neubaues warf und
das Kaiserhoch ausbrachte. Darauf setzte sich der

Feftzug in'Bewegung. Nachdem vor dem deutschen
Vereinshause die Militärkapelle den Choral „Lobe
den Herren“ gespielt hatte, übergab mit einem
Segenswunsch der Baumeister den Schlüssel Herrn
Stadtrat Schmidt. Nunmehr wurde das festlich
geschmückte Haus geöffnet, und unter den Klängen
des Chorals „Nun danket alle Gott“ betrat die Fest¬
versammlung das Haus. Nach einer Besichtigung
der Räumlichkeiten find im großen Saale das Fest¬
mahl statt, an dem über 300 Personen teilnahmen.
Unzählige Depeschen und Glückwunschschreiben sind
eingetroffen, u. a. von dem Fürsten Hatzfeld Herzog
zu Trachenberg, dem früheren Oberpräsidenten der

Provinz Posen v. Bitter, dem Posener Regierungs¬
präsidenten Krahmer. Der Schützengilde sind viele
sehr wertvolle Geschenke von Korporationen und
einzelnen Personen gemacht worden. Kurz vor
3 Uhr nachmittags fiel der erste- Schuß, den Oberst
la Baume für den Kaiser abgab. Unsere Gilde
wurde im Jahre 1642 gegründet und zählt heute
155 Mitglieder.

Marienburg, 11. August. (Die Sozial¬
demo k r a t e n) des Wahlkreises Elbing-Marien¬
burg werden sich in diesem Jahre auch an der
Landtagswahl beteiligen. Über die Kan¬
didatenfrage schweben Verhandlungen. In Ma¬
rienburg werden sie auch an den Stadtverordneten'
wählen teilnehmen. Agitatoren aus Elbing und
Danzig entfalten, wie die N. Westpr. M. schreiben,
hier und in der Umgegend seit der letzten Reichstags¬
wahl eine rege Tätigkeit.

Grtbtncn, 10. August. (Abreise der
ka i s e r l i ch e n Kinder.) Heute Abend haben
auch Prinz Joachim, Prinzessin Luise und die hessi¬
schen Prinzen ihren Aufenthalt in Cadinen beendigt.
Die beiden Hofwagen der Prinzen wurden in Elbing
dem um 10 Uhr 17 Minuten abends abfahrenden
Berliner Nacht-v-Znge eingereiht. Die Prinzen
und Prinzessin begeben sich nach dem Neuen Palais.
— Ein Extrazug brachte heute Nachmittag 13 Equi¬
pagen und 13 Pferde mit dem Marstallpersonal
zurück nach Berlin. Der Rest des Marstalls wird
morgen befördert. Danz. ft. N.

Eydtkuhnen, 10. August. (25 o nt Zollamt
Wirballen) sind, der „Elb. Ztg.“ zufolge, zwei
russische Zollbeamte verh aftet worden, in deren
Behausung man 7. Md nihilistische Bücher

vorgefunden hatte. Der eine Beamte wurde in de,
vergangenen Nacht ergriffen, als er die Bücher auf
der Chaussee von Wirballen nach Maryampol wei¬
terbeförderte.

Prechlau, 10. August. (Zu der Ver¬
losung,) welche der Vaterländische Frauenverein
Hierselbst am 8. November d. Js. veranstaltet, sind
einige Geschenke der Kaiserin aus Cadinen hier
eingetroffen.

Königsberg, 11. August. (Uber einen
Selbstmordversuch) wird der K. Hart. Ztg.
aus Cranz berichtet: Am Freitag, den 7. d. Mts.,
früh um 4*4 Uhr, bemerkten die Fischer Rehse und
Schmidtke am Fischeranlegeplatz eine weibliche
Person in der See, die die hochgehenden Wellen bald
auf den Strand warfen, bald wieder in die See
zurückführten. Hut und Schirm lagen am User.
Die Fischer schafften die etwa 30jährige Dame her¬
aus, trugen sie in eine Fischerbude und holten
Herrn Dr. Bosse, dessen Wiederbelebungsversuche
von Erfolg gekrönt waren. Zwei herzugekommene
Damen erkannten die Lebensmüde und versorgten
sie mit trockener Kleidung. Die Gerettete war am

Abend vorher von Königsberg nach Cranz gekom¬
men, offenbar in der Absicht, in der See den Tod
zu suchen. Von ihrer telegraphisch benachrichtigten
Mutter wurde sie noch an demselben Vormittag nach
Königsberg gebracht.

Bunte Chronik.
— Nach der „Germania“ waren die Ab¬

stimmungen im Konklave die folgenden:
Am 1. Augu ft (Sonnabend). Vormittags erster
Wahlgang. Rampolla 24 Stimmen, Gotti 17,
Sarto 5, Vannutelli Ser. 4, Oreglia 2, Capecela-
iro 2, Di Pietro 2, Agliardi 1, Ferrata 1, Richel-
my 1, Portanuova 1, Casseta 1, Segna 1 Stimme.
Nachmittags zweiter Wahlgang. Rampolla 29
Stimmen, Gotti 16, Sarto 10, Richelmy 3, Cape-
celatro 2, Vannutelli Seraf. 1, Segna 1 Stimme.
2. August (Sonntag). Vormittags. Rampolla
29 Stimmen, Sarto 21, Gotti 9, Oreglia 1, Di
Pietro 1, Capecelatro 1 Stimme. Nachmittags.
Rampolla 30 Stimmen, Sarto 24, Gotti 3, Oreg¬
lia 2, Di Pietro 2, Capecelatro 1 Stimme.
3. August. Vormittags. Sarto 27 Stimmen,
Rampolla 24, Gotti 6, Oreglia 1, Capecelatro 1,
Prisco 1, Dt. Pietro 1, Nemini 1 Stimme. Nach¬
mittags. Sarto 35 Stimmen, Rampolla 16, Gotti
7, Oreglia 2, Capecelatro 1, Nemini 1 Stimme.
4. August (Dienstag). Sarto 50 Stimmen,
Rampolla 10, Gotti 2 Stimmen. Kardinal Ram¬
polla stand bis zum Sonntag Abend an der Spitze
der Liste und würde, wie die „Germania“ schreibt,
aller Voraussicht nach die zur Zweidrittelmajorität
noch! fehlenden 12 Stimmen erlangt haben, wenn

nicht seitens Österreichs gegen seine Wahl ein ent¬
scheidender Schritt geschehen wäre. Nach der „Poli¬
tischen Korr.“ ist es eine feststehende Tatsache, daß
die Aufstellung und eifrige Förderung der Kandi¬
datur des Kardinals Sarto nicht, wie vielfach be¬
hauptet wurde, von Anhängern, sondern von den
Gegnern der Kandidatur des Kardinals Rampolla
ausgegangen ist. Die Wahl Sartos bildet somit
einen Sieg der letzt bezeichneten Gruppe. Der ehe¬
malige Staatssekretär erhielt in den ersten Wahl¬
gängen die Stimmen aller spanischen und französi¬
schen Kardinäle, welche letzteren, nach Versicherun¬
gen von unterrichteter Seite, seitens der maßge¬
bendsten Persönlichkeiten in Paris in aller Form
aufgefordert wurden, für Rampolla zu stimmen.
Dem Kardinal Sarto wandten sich die österreichi¬
schen, die ungarischen und die deutschen Stimmen
zu, die früher für Gotti abgegeben wurden, ferner
erhielt er die Stimmen der französischen Kardinäle
und diejenigen einer Anzahl italienischer Kardinäle,
die anfangs auf seiten Rampollas standen. Auf
diese Weise ergaben sich schließlich 50 Stimmen für
Sarto, d. i. um sechs mehr, als Leo XIII. seiner¬
zeit im Konklave erhalten hatte.

C. K. Der neueHerr im Vatikan.
Die römischen Blätter bringen eingehende Berichte,
wie Papst Pius X. sein Leben im Vatikan in den
ersten Tagen eingerichtet hat. Nach einer sehr ein¬
fachen Abendmahlzeit, die aus ein wenig Bouillon,
einem gekochten Ei, ein wenig Gemüse und Bor¬
deauxwein, und einer Tasse Kaffee besteht, geht
Pius X. gewöhnlich schon gegen 10 Uhr zu Bett, und
er steht um %6 Uhr bereits aus. Gegen 6 Uhr
begibt sich der Papst, von den Schweizern eskortiert,
in den Saal der Pinakothek, wo die Altäre für das
Konklave noch stehen. Auf einem dieser Altäre liest
er, assistiert von seinem Sekretär Mgr. Bressan, die
Messe, der einige Personen beiwohnen, die zum
päpstlichen Hof gehören. Danach kehrt Pius X. wie¬
der in seine Wohnung zurück, nimmt eine Tasse
Milchkaffee mit geröstetem Brot mit Butter und
Marmelade, und dann beginnt er mit seinen Emp¬
fängen; zuerst empfängt er alte Bekannte, dann hält
er die offiziellen Empfänge ab. In den ersten Tagen
ließ er auch Maß nehmen für seine Gewänder, seine
Hüte usw. und der Photograph De Federici machte
verschiedene Aufnahmen. Die Mittagsmahlzeit be¬
steht aus einer Suppe, zwei Gerichten, Früchten und
Kaffee. Darauf hält er eine Stunde Siesta, dann
betet er mit Mgr. Bressan und beginnt von neuem

zu empfangen; hierauf geht er in die Gärten hinab,
um eine Spazierfahrt oder einen Spaziergang von
41/2 bis 2 Stunden zu machen. Mehrere Male am

Tage empfängt er Mgr. Merry del Val, der ihm
Briefe und Depeschen überreicht und Bericht erstattet.
Am Freitag empfing der Papst auch die Mitglieder
des lombardischen Kollegs. Diese Privataudienz
war besonders herzlich; der Papst erinnerte an sei¬
nen letzten Besuch daselbst, und beim Abschied sagte
er lächelnd: „Ich werde fortan nicht mehr zu Euch
zum Besuch kommen können. Aber Ihr werdet sehr
wohl kommen können, mich zu besuchen. Bei mir
ist auch der Vorteil, daß Ihr immer sicher seid, mich
zu Hause zu finden!“

Aus den Bädern.
Bad Warmbrnrm im Riesengebirge. Die Ferien

sind zu Ende und die Schulen haben den regelmäßigen
Unterricht wieder aufgenommen. Mit diesem Zeitpunkte
hat ein Teil der alljährlichen Kurgäste unsern Ort verlassen.
Dafür ist jedoch.schon wieder eine stattliche Anzahl neuer

Gäste eingetroffen, namentlich solcher, welche ihre Kur in
Ruhe genießen wollen. Die Frequenz betrug bis 5, August:
3053 Kurgäste (gegen 2801 im Vorjahre) untz. 6208 Er¬
holungsgäste und Durchreisende (gegen 5255 v in Saison
1992), also ein Plus von insgesamt 1305 Personen. —

1. September tritt allgemeine Preisreduktion ein. Die
Kurtaxe beträgt nur noch 8 Mark und auch die Wohnungs¬
preise werden bedeutend ermäßigt. — Prospekte - versendet

gratis die Badeverwaltung in Warmbrunn, sowie die M-
gemeirte Bäder-Verkehrs-Änstalt in Berlin NW 7, Neu¬
städtische Kirchstr. 15 und deren Zweigbureaus in allen
größeren Städten des In- und Auslandes.

Letzte Drahtnachrichten.
Wildpark, 12. August. Die Kaiserin ist

gestern Abend 10 Uhr hier eingetroffen und aus
dem Bahnhof von dem kurz vorher aus Plön
zurückgekchrten Kronprinzen empfangen
worden.

Hamburg, 12. August. (Berl. Lokal-Anz.)
Der Wachtmeister Biermann in der Kaserne in
Wandsbeck beging Selbstmord. Gegen Biermann
schwebte Untersuchung wegen Sittlichkeitsver¬
brechens.

Wien, 12. August. (Voss. Ztg.) In der

Landwehr-Ulanenkaserne zu Proßnitz in Mähren
ist die rote Ruhr ausgebrochen. Die Kaserne ist ge¬
sperrt. Bisher sind drei Mann gestorben. — In
den Tiroler Alpen sind zwei Personen vom Blitz
getötet worden.

Petersburg, 12. August. In mehreren Ort¬
schaften des Kreises Klimowitschi im Gouvernement
Mohilew ist die Ruhirepidemie ansgebrochen. Bis
jetzt sind bereits 110 Todesfälle vorgekommen.

Saloniki, 12. August. In vergangener Nacht
wurde ein Bombenattentat gegen die Eisen-
bahnbrücke bei der Station Gjuedgheli an der
orientalischen Linie ausgeführt. Der Material¬
schaden ist bedeutend.

Madrid, 12. August. Während der Schieß¬
übungen eines englischen Geschwaders in Algesiras
schlug ein Geschoß neben dem Gebäude der Rettungs¬
gesellschaft ein. Der spanische Konsul in Gibrulter
richtete an die Behörde eine Beschwerde, auf die
eine befriedigende Erklärung zuteil wurde. Der
englische Admiral wird eine Untersuchung über das
Vorkommnis einleiten.

When, 12. August. Auf der Insel Kythera
erfolgten heute früh 6 Uhr 3 Minuten mehrere
heftige Erdstöße. Drei Dörfer wurden fast voll¬

ständig zerstört. Auch im ganzen übrigen
Griechenland wurde das Erdbeben verspürt.
IN Athen bemerkte man einige leichte Erdstöße.
Ein Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen.

London, 12. August. Die Kommission für
Fremdeneinwanderung empfiehlt, daß die Ein¬
wanderung gewisser Klassen von Fremden unter
starker Überwachung gestellt werde. Das Ein¬
wanderungsamt soll ermächttgt werden, den Zutritt
von Personen schlechten Charakters, die dem «Staat
lästig werden könnten, sowie von solchen, die an

ansteckenden Krankheiten leiden, zu verhindern.
Die Kommission empfiehlt sodann die Überwachung
der aus dem östlichen Europa kommenden Ein¬
wanderer. Die Schiffseigentümer sollten ange¬
wiesen werden, Einwanderer gegebenenfalls nach
dem Einschiffungshafen zurückzubringen. Alle Ein¬
wanderer sollen, wenn sie irgend eines Vergehens
schuldig erkannt sind, eingeschrieben werden. Der
Richter soll befugt fein, solche Einwanderer zum Ver¬
lassen des Lcntdes anzuhalten und wenn der Ein¬
wanderer nicht gehorcht, soll er als Landstreicher be¬
straft werden.

New-York, 12. August. (Berl. Lokal-Anz.)
In Wesündien richtete ein O r k a n riesigen Schaden
an. Der Konsul in Portorico meldet, auf Marti¬

nique werden viele Tote und 5000 Obdachlose
gezählt. Durch erneuten Ausbruch des Mont Pelse
sind die neuerbauten Dörfer in Mitleidenschaft ge¬

zogen.

Nach Schluß der Redaktion.
Frankfurt a. D., 12. August. Der frühere

Reichs tags Präsident Wirkliche Geheimrat
von Levetzow ist in vergangener Nacht auf feinem
Gute in Gossow bei Königsberg in der Neumark ge¬
storben.

Swinemünde, 12. August. Der Kaiser wohnte
Henke mit Gefolge auf dem Fort einer Artillerie¬
schießübung auf schwimmende Ziele bei und kehrte
um 10 Uhr 45 Minuten auf die „Hohenzollern“
zurück.

Köln, 12. August. (Privat.) Wie die „Köln.
Volksztg.“ meldet, schoß gestern Abend in Kalk der

.Sohn des Brauereidirektors Bardenheuser auf sei¬
nen Vater und erschoß sich darauf selbst. Die Ver¬
letzungen des Vaters sind nicht lebensgefährlich.

Paris, 12. August. König Eduard hat an¬

läßlich. des U n g l ü ck s auf der Stadtbahn an

Präsident Loubet ein Beileidstelegramm gerichtet.
Mehreren Blättern zufolge ließ auch der Papst dem
französischen Botschafter in Rom seine Teilnahme
aussprechen. Für die zumeist Bedürftigen Hinter¬
bliebenen veranstalten die Blätter eine Sammlung.

Paris, 12. August. Die Staatsanwaltschaft
hat in der Stadtbahnangele genheil
die strafrechtliche Untersuchung eingeleitet. Die
Bahnbehörde hat die Überzeugung, daß das Unglück
niemals solche Größe angenommen hätte, wenn die
Bahnbeamten nicht den Kopf verloren hätten. Die
von der Bahnverwaltung eingeleitete Nachforschung
hat ergeben, daß die Verantwortung einzig den
Maschinisten Chauvin treffe. Letzterer erklärte, der
in Brand geratene Zug hätte schon vorgestern ver¬
boten werden müssen. Bis auf zwei Personen sind
alle Leichen rekognosziert.

Rom, 12. August. Das Befinden des Kardi¬
nals Herrero hat sich wesentlich gebessert. Herrero
ist in das spanische Kollegium übergesiedelt.

Verkaufspreise
der Mühlenverwaltung zu Bromberq vom 29. Juli 1903.
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Aus Mangel an Tourhölzern ist der Flößereibetrieb
auf dem Bromberger-Kanal ein sehr schwacher, so daß
stundenlange Unterbrechungen eintreten.

Schiffsverkehr vom 11. bis 12. August mittags 12 Ubr.
Name

des Schiffs¬
führers

’Jtv. b. Kahne
bezw. Nanik
d. Dampfers

(D)

P. Balzer
A. Gurski
A. Gurski
Droszkowski
I. Pohlmann
W. Runowski
P. Ratkewicz
F. Wiersbieki
P. Wilgorski
M. Wiersbieki
E. Schröder
E. Klotz
Omniezinski
A. Schmidt
L. Müller
A. Geisler
F. Beyer
F. Günther
F. Müller
H. Dahlke

Brbg. 203
Deffau210
Dessau212
Brbg. 138
Brbg. 274
Brbg. 245
Brbg. 178
Danz 103
Brbg. 115
Mgdb.677
Küftr. 266
Thorn 29

Brbg. 237
Thorn 29
Brbg. 308
Tetsch. 54
Köpn. 94
Bresl. 324
Tetsch. 37
Brbg. 11

Waaren-
ladung

Zucker
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rinderhäute
Gerberlohe

Geschosse
Soda

Geschosse
leer
do.
do.
do.
do.
do.

Von nach

Kruschwitz-Danzig
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Hamburg -Warschau
do.

Spandau-Thorn
Kruschwitz -Brombg.

Spandau-Thorn
Bromberg-Labischin

Stettin-Bromberg
do.

Berlin-Bromberg
do.

Berlin-Schulitz

Börsendepesche«.(Nachdruck
verboten.)

Berlin, 12. August, angekommen 3 Uhr 25 Min.
Kurs vom 11. 12. Kurs vom 11. 12.

Notiz mS“-
Russ. Not. Cassa 216,10 216,05 4%23rom6erger
37» Reichs-Aul. 90,60 90,50 Stadtanleihe
372% do. 102,10 101,50 40/oPomm.Hyp.
372% do. coM). 102,00 101,30 Pfandbrf.
3% Pr. Eons. 90,60 90,50 Jnowr.Salzbg.
37s% do. 101,80 101,80 Disk.-Commdt.
37s% do. conb. 101,80 101,80 Berl.Handl-Ges
40/gPos.Pfdbrf. 102,80 102,90 Deutsche Bank
372% do. 99,80 99,80 Gesten. Credit
372% do. C. 99,80 99,80 Lombarden
Westpr. Pfdbrs. Laurahütte
372°/o alte I 100,40 100,40 Harpener

„ „ IB. 99,50 99,50 Östpr.Südbahn
Westpr. Pfdbrs. Italiener 4%
37r% alteil 99,50 99,50 Privat-Disk.

„ neuen 99,30 99,25 Spiritus70erl
3% alte I 89,20 89,10 50er loco
„ „ II 89,20 89,20 Umsatz:

II 88,70 88,70 Tendenz: fest.neue

99,90

103,50

110.25

15440
212,10
207,30

17,00
222.25
179,40

3%

99,90
Sl

103,70

110,50
187.25
154,30
212,20
207,75

16,75
223.25
179,00

37g
'T

Berlin, 12. August, (Probnktenmarkt), angek. 3 Uhr 25 R.
11. 12. 11. 12.

Weizen Septbr. 163,25 162,75 Mais Septbr. 117,-
„ Oktbr. 164,— 163,75 „ Dezbr. 116*50
„ Dezbr. 164,50 164,75

Roggen Septbr. 133,75 133,00 Rüböl Oktober 46,50 46,50
„ Oktbr. 134,75 134,50 „ Dezbr. 46,70 46,70
„ Dezbr. 136,- 135,75

Hafer Septbr. —,—
— — Spiritus 70er —,—. —,

„ Dezbr. 130,— 130,—

Danzig, 12. August, angekommen 1 Uhr 20 Min
Weizen: Tendenz: fest

bunter und hellfarbig
hellbunter
hochbunten und weißer

Roggen: Terwenz: unverändert
loco 714 Gr. inländischer
loco 174 Gr. transit

11 .

124—26

12.

170-72

125-26

Per 50 Kilo oder 19|6 11 Per 50 Kilo oder 19|6 2917
100 Pfund M. 100 Pftrnd Mk. Mk.

4,80
13,20
11.70
10.70

9.70
9,20
9.00
9.00
9.50
9.00
8.70
7.50

5*00
16.50
15.50
15,00

11. 12.

9,25—9,50 9,20-9,45
7,25-7,60 —

29,80 29,80
29,45 29,45
28,95 28,95

Magdeburg, 12. August, angekommen 1 Uhr 15 Min.

Kornzucker von 92% Rend.
Kornzucker 88% Rend.
Kornzucker 75°/ 0 Rend.

Tendenz: ruhig
Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade m. Faß
Gemahlene Melis I mit Faß

Berlin, 12. August. Städtischer Schlachtviehmark.
Es standen z. Verkauf: 1150 Rinder, Kälber 2135,

Schafe 1367, Schweine 8713. Bez. würd. für
100 Pfd. ob. 50 L§Schlachtgew. i.M.(f. IPfd.i.Pf.) Mk.

Bullen... 54—60
Fär sen u. Kühe: 1.a)vllfl.ausgem.F.H.Schlw. —

b) vllfl. ausgem. Kühe h. Schlachtw. h. 7 Jahre alt —

2. alt. gern. Kühe u. wenig, gut entw. jüng. . .
—

3. mäßig genährte Färsen und Kühe 53—55
4. gering genährte Färsen und Kühe 48—52

Kälber: 1. fste. Mastk. (Vollmilchm.) u. b. Saugk. 80—82
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 70—76
3. geringe Saugkälber . 60-66
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) . . 57—60

Schafe: 1. Mastlämmer und jüng. Masthammel 73—75
2. ältere Masthammel . ....... . . 68—71
3. mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschafe). 61-r66
4. Holsteiner Niederungsschafe —

Schweine: a) vollfleischige der feinen Raffen und
.« i deren Kreuzungen im Alter bis zu.

K « 174 Jahren 220-280 Pfund schwer 56
Irt) b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) —

) 0) fleischige 54—55
S c* / d) gering entwickelte 51—53
Is le) Sauen 51—52

Vom Rinderauftrieb blieben wenige Stücke unverkauft.
Der Kälberhandel gestaltete sich glatt. Bei den Schafen
fanden ungefähr 900 Stück Absatz. Der Schweinemarkt
verlief glatt und wird voraussichtlich geräumt. Ausgesuchte
Ware erzielte 2 Mk. über Notiz.



ZiMDeriieigtMz.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in Josephkowo
belegene, tm Grundbuchs von Jo-
scphkowo, Band IV, Blatt Nr. 97
zur Zeit der Eintragung des
Verstetgerungsvermerks auf den
Namen der Wirt G u st a v und
N o s a l i e, geb. H i n z - De¬
mut h ' scheu Eheleute zu P o -

lichno Hauland eingetragene
Grundstück, Artikel der Mutter¬
rolle 93, umfassend einen Acker
im Bruchlande, 5 ha 6 a 10 qm
groß u. mit 11,30 Tlrn. Reinertrag
am 16. November 1903,
vorm. 10 Uhr, durch das unter¬
zeichnete Gericht — an derGerichts-
stelle — Zimmer Nr. 8 ver¬

steigert werden. (40
Ext«, den 29. Juli 1903.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung
In unser Handelsregister B

ist heute bei Nr. 1

Zuckerfabrik Zum,
Gesellschaft m.beschränkterHaftung,
folgendes eingetragen worden:

Anstelle des ausgeschiedenen
Geschäftsführers Wladislaus
von Tncholka ist Ritterguts¬
besitzer Waclaw von Poni-
kiewski inChraplewo zum
Geschäftsführer bestellt. (40

Znin, den 6. August 1903.

Königliches Amtsgericht.

Neubau bet laubmrWftl.VttsWailW pSromberg
Die Ausführung der nachstehend bezeichneten Arbeiten soll

in öffentlicher Verdingung vergeben werden.
Los 1. die Zimmerarbeiten für den Neubau des Hauptgebäudes,

„
2. desgl. für das Dienstwohngebäude I,

„ 3. die Herstellung und Lieferung von Kunststein-
treppen für das Hauptgebäude.

Termine zur Entgegennahme u. Eröffnung der mit entsprechender
Aufschrift und der Nummer des Loses zu versehenden, kostenfrei ein¬
zureichenden Angebote werden anberaumt auf

Dienstag, den 25. August 1903
und zwar für

Los 1. vormittags 9 Uhr
tt 2. „ 9V2 »,

„ d. ,, 10 „

in dem Baubureau für die obigen Neubauten auf dem Hempelschen
Felde zu Bromberg, woselbst auch die Bedingungen und Angebots¬
formulare während der Geschäftsstunden eingesehen, bezw. gegen post-
und bestellgeldfreie Einsendung von 2,00 Mark für jedes einzelne
Los bezogen werden können. Briefmarken und Nachnahme verbeten.

Die Zuschlagsfrist für sämtliche Lose beträgt 6 Wochen.
B r o m b e r g, den 10. August 1903.

Der Königliche Regiernngsbaumeister.
310) Hirt.

Renkn her Lungenheilstätte
in WM bei Bromberg.

Verdingung.
Es sollen verdungen werden:

Die Tischlerarbeiten
und zwar:

a) Los I und II: Die Lieferung
der Fenster;

b) Los III: Die Lieferung der
Türen. (274

Die Verdingungsunterlagen lie¬
gen im Zimmer Nr. 23 des hiesigen
Rathauses zur Einsicht aus.

Verdingungsanschläge nebst Be¬
dingungen können gegen Erstat¬
tung der Schreibgebühren von
dort bezogen werden.

Verschlossene und versiegelte An¬
gebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zu dem auf

MoMUlAiiMM,
vormittags 11 Uhr

festgesetzten Eröffnungstermin an

den Unterzeichneten einzureichen.
Zuschlagsfrist 10 Tage.
Bromberg, den 10. August 1903.

Der Vorstand des Posener
Provinzialvereins zur Be¬

kämpfung der Tuberkulose.
I. A. Meyer, Stadtbaurat.

Dampf-Brauerei
Grunwald’s Erben Mg.

Fernsprecher 106
empfiehlt

WM“ Vm. Lagerbier
(hell und dunkel)

in Gebinden, Flaschen, Krügen.

Jeden Dienstag und Freitag
Vormittag frisches

Isl>l>el-Ml>lr-uHrllllubikt.
Jeden Freitag:

W* ZWel-Weißbier
a Ltr. 20 Pf., (90

von 7 Ltr. ab frei Haus.

Tiegenhöfer Bier-Esstg,
Malz-Produkt von Hamm Tiegen¬
hof (Allein - Verkauf), französ.

Wein-Essig empfiehlt
Franz Evers, Bahnhofstr. 80.

Aufruf
für die durch das Hochwaffer in der

Provinz Posen Geschädigten.
Teile der Provinz Posen sind durch das Hochwasser schwer

betroffen und geschädigt worden. Da das Hochwasser mit
unvermuteter Schnelligkeit hereingebrochen ist, hat vielfach
das erntereife oder bereits geschnittene Getreide nicht mehr
in Sicherheit gebracht werden können, die Kartoffeln und
Rüben sind vollständig vernichtet. Eine große Anzahl
kleinerer Landwirte und Ackerbürger ist besonders auch
durch das Fehlen jeglicher Futtervorräte für das Vieh in
eine trostlose Lage versetzt, welche zu ihrem wirtschaftlichen
Ruin führen muß, wenn nicht sofortige Hilfe eintritt.

Die Unterzeichneten sind daher zu einem Komitee zu¬
sammengetreten und rufen die private Wohltätigkeit und

Opferwilligkeit zu schneller Hilse an.

In hiesiger Gegend sind besonders schwer die bei

Schulitz und Fordon gelegenen Landgemeinden sowie diese
beiden Städte selbst betroffen.

Geldspenden werden in dem Bankhaus Stadthagen
in Bromberg sowie an der Kämmereikasse in Crone a. Br.

entgegengenommen.
Bromberg, den 31. Juli 1903.

KnoMoch, Ober-Bürgermeister. Schmiedes, Bürgermeister.
Aronsohn, Kommerzienrat u. Stadtrat. iSärwald, Kaufmann

und Mühlenbesitzer. Franke, Kommerzienrat und Stadlrat.
Friedländer, Bankdirektor. Knauer, Direktor d. Kgl. Mühlen.

Thimm, Hauptmaun o.„ D. Zawadzki, Stadtrat.
t. Hofftnann, Regierungsassessor. Blnmwe, Kommerzienrat.
Hermann Huchholz, Fabrikbesitzer. Franke, Landschafts¬

direktor, Emil Kolwitz, Kaufmann und Stadtverordneter.
Emil Gamm, Kommerzienrat und Stadtrat.

Kammerherc v. Born-Fallois-Sienno.
Landschaftsratr.Klahr-Klahrheim. Rittergutsbesitzer StriiMng-
Myslencinek. Emil Struhe, Kgl. Mühlenpächter u. Gutsbesitzer,

Crone a. Br. Bürgermeister Feller-Schulitz.
Bürgermeister Haensoh-Fordon.

Tilsiter
Vollfettkäse.

Durch günstigen Abschluß
ca. 60 Ztr.

pro Pfund 50 Pfg. zu haben
ElisabethrnarktVb.Restaurateur
Lange. Crrunewald.

Semmi Schreiler, Neue Pfarrstr. 6
Leder- u. Treibriemen-Lager

empfiehlt (140
Eederfett, Wichse, Schuhcreams, Kidcreame etc.

Wobnungs-Auzeigen

Lücke eint bessere
gmtlititmobnnnb.
Offerten bitte an meine Adresse
Bromberg postlagernd zu richten.
217) Tessmar,

Verwaltungsgerichtsdirektor.
Gesucht zum 1. Oktober er.

eine Bohnung n.6-73iint.
u. Pserdegelaß in b. Danziaerstr.
ob. Umgegend. Offerten «nt. B.
an die Geschäftsst. d. Ztg. (218

Zu verkaufen

Iriiikttttöffeln
von meinem Ziegeleigrnnd stück in

Schöndorf. (212
Carl BecK, Töpferstr. 1.

Filiale

Karl Mltschke
geboren zu Kühschmalz, Kr. Grott-
kau (oder dessen Kinder), welcher
vor ca. 30 Jahren in die Brom¬
berger Gegend verzogen ist, wird
zwecks Erbregulierung ersucht,sein:
Adresse an Oswald Jacob in
Görlitz, Struvestraße 5, mit¬
zuteilen. (183

Klein. AnnM i.Snnb
zu pachten gesucht. Kauf später
nicht ausgeschlossen. (1338

Feyerabend, Danzigerstr.143.
Nachweislich gut gehendes

Restaurant zn pachten gef.
Off. u. A. ß. 100 a. d. Geschst.

An mm
Spät. Kauf nicht ausgeschl. Off. u.

Nr. 155 an d. Geschäftsst. d. Ztg.

Markejasan“.
Beste rauchlose

wünscht zn über
nehmen. Off. n.

J. M. 22 a. d. Geschst. d. Ztg. erb.

Gr. Eckladen m. 2 gr. Schau¬
fenstern u. angr. Wohn. i. Mittelp.
d. Stadt f. 1100 Mk. j.v. 1.10. zu
verm. Off. u. A. V. an d. Geschst.

gritbtWnlnS Nr. 3
1 kl. Wohng., 2 Zimm. u. Küche v.

sof. zu vermieten. L. Schendel.
1 Mansardenwohn., «.Wunsch

2-3 Zimm., Elisabethstr. 49, Neub.
Z. erfr. Ninkauerstr. 3.8. Nuhrne.

Kleine Sheroohnnng
zu vermieten Schifferstraße 18.

1 Men mit n. ilneBihn.
nnb 1 Bihn. $. 4 3imi.

p. 1. Okt. a.cr. z.viu. Näh. z. erfr. b.
A. Boetzel, Bahnhofftr.l I, I.

Ä!Ä> Wen 'W
u. Wohn., 3 Zim.. Küche 2 c. z. 1.10.
z. verm. Wolff, Elisabethstr. 55,1.

IMtnSlÄÄÄ
v. sofort ob. später zu verm. bei
jtebr.Lachmann, Bhnhfst.05».

1 Laden nb. Nebenraum, pass. z. j.
Gesch., 2 Wohn, ä 3 it. 4 Zimmer
nebst Zubeh. per 1. Okt. z. verm'
8. T. Hintz, Bahnhofstr. 73.

Elisabethftraße 43, Ecke der
Mittelstraße, ist (89

ein gaben “MD
mit 2 großen Schaufenstern nebst
Wohnung, inwelchem seitl2Jahreu
ein Materialwaren - Geschäft be
trieben wurde, sof. z. v. Schenk.

Mittelste. 48, Laden m. a. o.

Wohn. p. 1.10. z. vm. Näh. 2 Tr. r.

6lii<betb«u!t
und feimH. Zubehör p. 1. 10. c

zu vermieten. Ebendaselbst ei

Jagdpatronen
empfiehlt in absolut verlässiger, gleichmässiger und gefahr¬

loser 1908er frischer Füllung zu Originalpreisen
die Waffen- und Munitionshandlung

von Alf. Rolle Nachf., Inh. Rud. Utecht. (215

Versand von

Vier-, Weilt- u. Selterkiste« z« 50 Wlhen
unb UllsljeMstell p 30,25 20 Naschen

zu billigsten Preisen. (1268

Die Wknfadrik von C. Dawid, Kromderg.
Daselbst werden sämtliche Sorten von Packkisten angefertigt.

Restaurant t. Mittelp. d.Stadt,
mit ob. ohne Mobiliar v. 1.10. zu
verp. Off, u. A. R. and. Geschst.

(gut besetzter Wänden
zu verpachten bei (183

Blasse, N.-Strelitz p. Fordon.

Prima oberschlesische &

Briketts (198 »

Kloben- und Kleinholz Z
offeriert für den Winterbedarf
zu ausnahmsweise billigen «

Preisen. (198 K

Emil Fabian, IM F

10. Potflfabdü»
Geldlotterie.

Hauptgewinne
ä 100000it. 50000 JL

25 OOOA15 OOOit. 10 OOOA
u. s. w.

zusammen 16 870 Gewinne
mit nahe 600 000 JL

Nur Bargeld.
Lose & 3,30 JL, mit Gewinnliste

und Porto 3,60 JL,

MoeidemWer
Merdklotterie.

Hauptgewinni.W b.lOOOOA

Lose ä 1 JL, 11 Stück für 10 JL,
mit Gewinnliste 30 Pfg. mehr

empfiehlt und versendet

l..Iarvbov,Wiltzeli»st.La
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ir 1 Marte „Pfellrii“
giebtGewähr für dieAechtheit unseres

s)))\ Lanolin-Toilette - Creai-Lanolin
yj)\ Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
i. nnd weise Nachahmungen zurück.

f PFEIL^' Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Herrscknstlicke Bohnungen
v. 5 u. 4 Zimmern n. Zubehör
vollständig renoviert, Kasernen
straffe 8 v. sofort evtl, später zi
verm. Nähere Auskunft erteil!
R G. Schmidt, Wilhelmstr. 59

Danzigerftr. 38, hoch ^

parterre resp. 2. E t

mit allem Ko mfo r t,
1. Oktober evtl, fr ü

g u vermieten. Pferde^
stalle pp. Vorhände n.

Mehrere Bohnungen
zu 2 und 3 Zimmern an ritt]

_

Mieter zu verm. Metzstr. 34.
Zu erfragen Hof 1 Tr.

Velma Suchard
Letzte Neuheit in feinster Des-

sert-Chocolade der weltberühmten

Chocoladenfabrik Suchard. Neues

Verfahren — besondere Finesse

der Ausführung durch Verwendung
von edelsten, mildschmeckender

Cacaosorten.

Wetterfester Dachkautschuk,
las Beste nnl unentbehrlichste für Pappdächer etc.
macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unver¬

wüstlich, absolut wasserdicht u. auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar; troplt niemals ab u. bleibt
auch bei grosser Kälte gummiartig elastisch. Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkautschuk stellt sich billig,
als Theer. Läger in den meisten grösseren Städt. Deutschlands.

Max Finger & Co., Breslau. (1M
Oel- u. Feitwaaren-Fabrik, Firniss-, Carbolin.- u.Pechsiederei*

Die selbstbeizende Patent
Plättmaschine „DALLI“,

neuestesModell ( Preis 5 Mk),
ist an Einfachheit, Wirk. u.

Bequemlichk. im Haush. un¬

erreicht. — Drucksach.,hum.
Dalli-Postkarten und Dalli-

Jugendspiele überall um¬

sonst, evtl, direkt durch
Deutsche Glühstoff-Gesell¬

schaft, Dresden. (137

Pa. Glühstrümpfe,
Stück 20 Pfg. empfiehlt

Erste Ostmärk. Glühlicht-Fabrik
,Matador*, Kontor Mittelstr. 17.

mit schönem Balkon v. 1. 10.
vermieten. Preis 550 Mk. (10
Berlinerftr. 5, Ecke Brunnen¬

straße, Salon, 5 Zimmer, Kü
Badezimmer und Zubehör

Badestube, zu vermieten.
Daselbst a. 1 einz. Hofft«
vermieten. Näh. part. A. 1

SiftorifljMa %
Wohnungen v. 4 u. 5 Zimr
all. Komfort v. 1.10.03 zu
Näheres das. III links.

EldbmiißMil
in den besten Sorten

per % 1,50 bis 2 Mark

empfiehlt (217

R. Böhme, Rimberg.

Sptplpflanicn
empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit

B. Böhme, Brnmberg.

Beispiellos!
ist b. vorz. Wirkung v. Radebeuler:

Carbol-Teerfchwefel-Seife
v. Kergmaun & Co., Kadetieul - Dresden
allein echte Schutzm.: Steckenpferd

röte, Blütchen, Leberflecke re.
L St. 50Pf. bei H. J. Gamm, Carl
8chiulät,Drog.,Arth.Grey,Drog.

Bicher und schmerzlos wirkt
dasechteRadlauer’scheHühner-
augenmittel, d. i. 10 Gr. 25 päpc.
- - ' “ 11 - “ aMr3V.

.

Hanfextract. Fl. 60 Pf. Nur
echt mit der Firnia Kronen¬
apotheke, Berlin. Depot in den
meisten Apoth. u. Drogerien.

In meinem (20

Üienban llornerftr. 57
ist noch eine 3 zimnirige her»
fchaftliche Wohnung zu vern

179) Paul Bresgott, Architek

lolniingcii Mrs«'
gericht. (Neubau), 2 Mt. v. Ha
bahnh. Bromberg, v. 1.10. z. v
1060) Weiske, Follerstr. :

ZstzinniSKutze 18

Ksrnmnrkt Nr. 7
1 Tr. eine Wohn»»ng, 6Zim

Küche und Zubehör,
2 Tr. eine Wohnung, 5Zim

Küche und Zubehör,
vom 1. Oktober zu vermi
178) Gebrüder Lange.

Herrscknftlicke WolMiW»,
7 Zimmer, Badest.,

Zubeh., schöner Garten,
sehr

Herrsckilstlicke lolnnng,
1. Etage, renoviert, 5 Zimm«
Badestnbe, reichlicher Zubehör,
1. Oktober zu vermieten. (1!

Badest.,

Knehrickssrnße Nr. 51 m

Wohnung, 1 Tr.. 4 Zimmer, k
Mädchenst.,Küchem.Gask..Speisek.,
Zub., §.1.10. z.verm. Schlesinger. ^

WKT ihlnnug l
~

von 4-2 Zim., a. Pferdest , v. 1.10. iS
zu verm. Mittelstratze 55. ^

Dnnzigerstrnße Nr 157 ^
nahe am Weltzienplatz ssg

ist eine herrschaftl. Wohnung, ü
6 Zimm., II. Et., m. all. Komfort u. -

reicht. Nebengel., ev. Stall für 2 9
Pferde und Waqenrem. per 1. 10. *

zu vermieten. Kontor Weidlich v

u. Berthold, Bahnhofstraße 22/23. 1

FmNtMn MsilheWr.11
sind zum 1. 10. 03 (169 9

tzerrsckiftlickeWnnnzen 6
von 4 n. 5 Zimmern, Bad, Gas _

und elektrisch. Licht, Loggia und -

Balkon, nebst reicht. Zubehör zu 1
verm. Näh. i. Kontor Elisabeth- 1
firaße 42, hart. Mauve. |

In meinem Hause Mittelstr. 21 j
ist-°ch1Wch>W n.lZm.
mit sämtl. Zubehör v. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei (214

Julius Lenkeit, Bäckermstr.

Kirlstratze Ne.
3 Zimmer n. Zubehör, renoviert,
Kochgas n. Gart., p. 1.10. billig zu
verm. Näh. d. Portier, Hof links, r

1 tzerrscknstl. Wshünng *
von 6 Zimmern nebst Badeeinr.
und sonst. Zilbehör mit Balkon, z
Posenerstr. 4. J. Malkowski. \

Krinerßtttze Nr. 7
sind 2- u. 3zim. Wohnungen

'

zn verm. Anfr. Mittelstr. 41.

. Wohnungen, 2 und 3 Zimmer ‘

: liebst Küche und Zubehör, vom '

. 1. 10. an ruhige Mieter billig zu [
verm. Korthals, Kujawierstr. 68.

Ptttene-Wshiinnz,
3 gr. Zim., Kab., Zub., Gart., v. :

[ 1. Okt. Pr. 600 M.. a. W. Pferdest.
185) 8tüber. Wilhelmstr. 29. i

; llepnher|ei|e 8
t 4 Zimm., Küche, Zub., Gartenant. i
. Zu erfr. Steinguthdl. Burgstr. 24. :

3—4 Zimmer Part. u. 1 Etg. ;
' p. l. 10. 033§u verm. Boiestr. 2.
'

Friedrichspl. 2,1. Et , 4 Z.,
/ Küche usw. p. 1 10. z. v. Scheer.

- Zub., a W. Pferdest., p. 1. Okt. zu
vermiet. Näh. Bahnhstr. 22/23,11.

lofjiiinig len 5 äimieni
. mit reichlichem Zubehöre

w für Mk. 656
3 Viktoriastr. 4, iTr.hoch, z. verm.
- Auguste Rosenberg, Holzhofst.4.

; Brnlken»r.r^°MB:! Doktorstelle, Zentrale, vollst, ohne
- Konkurrenz, 6 Z., Küche u. Zubeh.,
- 1350 M., p.1.10.03 anderw. z.verm.
!, 193) N. Lachmann, Poststr. 5.
“

Jinzigerslrntze Nr. 130
1 ist eine Wohnung, 4 Z. u. Zub.,
'' eine Sofwohuung, 2Z. u.Küche,

eine Schlosser-werkstatt, a. pass.
, für anderen Betrieb, zu vermieten.

r Schleinitzftr. 18 Herrschaft!.
'

Wohng. v. 3, 4 u. 5 Zimm. v. 1.10.

fl bitt. zu verm. Bin tägl. nachm, v.

. 5-7 U. d. 1 Tr. l. z. sprech.0. Andres

8 Bahnhofst. 56,1. Et., Wohn-
= uug v. 5 Zimm. u. Zub. 111 . Balk.

v. 1 10. 03 zu verm. Näh. Pt. l.

Eine Bohnung 1 . 3 Zimm.'
1 . ist an ruhige Einwohner zu verm.
t. G. Mey, Brbg. Dampf-Waschanst.,

Prinzenthal. (217

1; eine Bohnung, 3 Zimmer,
11 . Kücke n. Zub., m. Balk. Pr. 240 JL
■ Kl. Wohng. v. 90-120 JtL v. 1.10.

zu verm. Schilling, Kujawierst.14.

lb Kirckenstkllße 7, 2 Tr.
h Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
it. Speisekammer u. Mädchengelaß p.

1.10. zu verm. Rudolf Koeplin.

, Bohntzosstr. 33
nt. voll. Zub., sof. od. 1. Okt. zu

r, verm. Zu erfragen daselbst.
. 1 Wohnung von 4 Zimmern

und Zubehör; (212
2 Wohnungen von je 3 Zim-

[ ntern und Zubehör, vom 1. Ok-
; tober er. habe noch zu vermieten.
L A. Paulini, Elisabethmarkt 4.

p . Gymnafialftr. 3 Part.-Wohn.
lq m.Vorgt., 6 Zim., Bad, viel Zub.
y ab. 1.10. bitt. z.vm. Näh. dorts.UI.

Viktorillstrntze 10
f

versetzungshalber 5-6 Zimmer v.

y 1. Okt. er. z. verm Frau Goetfcing.
16 Wohnungen v. 1,3 u. 4 Zimm.
1. sind zu verm. Hempelstr. 31.

t, Zwei Mniehnnngen,
r- bestehend ans 2 Zimmern, Küche n.

tt. Nebengel. sind p. sofort od. 1. Okt.
3. zu vermieten. Wollmarkt5—6.

Elisabethstr. 43a, pt. lks.

Eifern enlt. 9 2 kl. Vorder-
zimm er

Vorderhause, Part., zu verm.
“

stelle an ordent-
ute zu vergeben.

dies. Zeitung.

Ninkauerstr. 8, II l.

11, Part. rechts.

Spcifetatoffrln
'

tust in ganzen Waggonladuuge

Benno Tilsiter,
Wtlhelmftratze 11.

kaufen gesucht. Zn erfragen bei

Scharrfenster,
adentür,L«:

kaufen gesucht,
ang. u. M. 100

'die Geschäftsstelle d. Zeitung.
Suche zu kaufen eine gut erh.i

freistehende .Hofpuinpe.
Conrad Bnrandt,

Elisabeth- u. Karlstr.-Ecke.
1 fl. Grundstück w z. kauf. gef.

u. R. G. o d. Geschäftsst.

0. 8

Srniihpsf 'LS
verkäufl. Gefl. Off. u.

an d. Geschäftsst. d. Z.

liiern. SÄÄ
i, b. 7-10( 00 M. Anz. z. verk.

u. J. G. 100 a. d. Gst. d. Z.

Vevstzein*
km von Osterode Ostpr.. ca.

und Nüben-
u. tot. Jn-

Llchert in Osterode Ostpr.

SchützenHanr
tgehendem Restaurant, groß,
l u. Kegelbahn, alles aufs
moviert, ist bes. Verh. halber
; zu verkaufen oder zu ver-
t. Näheres durch (438

In einer Kreisstadt der Prov.
(182

1 Sattlerei,
rb. mit Wagenbau und Tape-
rerei, gut gehend. Geschäft, ea.

Jahre besteh., weg. Todesfall
verkaufen. Off. u. O.W. Nr. 100
die Geschäftsst. d. Ztg. erbet.

3arm. Gaskrone, 1 birk.,
2 eis. Bettstell., Kinderbett
mit Betten, Badewanne,
Spiegel, Bilder, Gipsfig.,
Stühle, 1 mäh. Schreibtisch

it verk. Danzigerftr. 142,1.

1 noch gut erh Piston
) ist billig zu verkaufen.
Rinkauerttr. 44 bei

Wiemer.

Boiestraffe 1, II.

ßin gnt tthnUeneSgnhmh
zu verk. Brenkenhöfer-

Harendewski.

Einen kompletten (172

vrelchslid
IO Zoll, hat b i

(Marfchall)
billig abzugeben

Julius Nast, Thornerstr. 56.

Haustüren (ein- u. zweiflüglig),
f eis. Fenster, eis. Pumpe u. Mehl-
ifte« bill.abzg. H.Frltr.Etisabethm .

Nlrnh ‘ÄS
ehalt., für jeden annehmb. Preis
u verk. Bahnhofstr. 90,Ir.

Ein gutes Jagdgewehr
rkauft Wolff, Berlinerftr. 16.

2 Warenspinde u. 1 Laden-

Ein Mt neues Klosett
ver k. Kl. Bartelsee 17.

Hierzu zwei Beilagen.
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Das Stadtbahnunglück in Paris.
Über den Brand, der am Montag Abend in

Paris auf der unter dem äußeren Boulevard von

der Place de l'Etoile nach der Place de la Nation
führenden Untergrundbahnlinie ein so furchtbares
Unglück herbeigeführt hat, werden folgende Ein¬
zelheiten berichtet: Gegen 8 Uhr abends ging ein
leerer Zug, der einen anderen leeren Zug schleppte,
nach der Wagenremise der Place de la Nation. In
der Nähe der Station Menilmontant gerieten diese
Leiden Züge in Brand. Der Maschinist und das.
übrige Zugpersonal konnten sich jedoch rechtzeitig
retten. In demselben Augenblick traf aber ein mit
zahlreichen Reisenden besetzter Zug aus der Station
Couronnes ein. Der Maschinist ^dieses Zuges
stoppte, da die Linie blockiert war. sofort war der
Zug in dichten Rauch gehüllt und es entstand eine
furchtbare Panik unter den Reisenden, besonders,
als nach 1 bis 2 Minuten das elektrische Licht erlosch.
Die Reisenden, über 200 an der Zahl, suchten einen
Ausgang. Das Bahnpersonal bemühte sich zwar,
den Reisenden den Weg zu zeigen, aber es scheint,
daß es sich wegen der entsetzlichen Verwirrung kein
Gehör verschaffen konnte. Die Rettungsarbeiten
waren wegen des den Tunnel erfüllenden dichten
Rauches ungeheuer schwierig. Es vergingen Stun¬
den, ehe die Feuerwehr in den Tunnel eindringen
konnte. Anfänglich glaubte man, daß niemand das
Leben eingebüßt habe. Gegen Mitternacht verbrei¬
tete sich jedoch das Gerücht, daß von den 200 Rei¬
senden sich kaum die Hälfte habe retten können und
die übrigen Reisenden erstickt feien. Der verwun¬

dete Maschinist des in Brand geratenen Zuges er¬

klärte, er glaube, der Brand sei dadurch verursacht
worden, daß sich ein Metallbestandteil von dem Mo¬
torwagen gelöst habe und auf die Schienen gefallen
fest wodurch ein Kurzschluß entstanden sei. Die
Guttaperchahülle der Leitungsdrähte habe sich ent¬

zündet und der Holzboden des Wagens habe Feuer
gefangen, das rasch um sich gegriffen habe.

Im ganzen sind 84 Leichen aus dem Tunnel
zu tage gefördert. Die meisten Verunglückten hiel¬
ten krampfhaft das Taschentuch in der Hand; ihre
Gesichter waren rot aufgedunsen und von dem
heißen Dampf versengt, der noch in den Morgen¬
stunden am Dienstag den Tunnel erfüllte und das
Arbeiten der Feuerwehr sehr erschwerte. Vierzig
Opfer sind in Ambulanzwagen in die Morgue ge¬
schafft, 44 in die Kaserne de la Cito. Von der un¬

geheuren Volksmenge, welche sich schon den ganzen
Morgen vor den Zugängen der Morgue und der
Kaserne drängt, werden Gruppen von je 10 Per¬
sonen in die Säle eingelassen, wo sich herzzerreißende
Szenen abspielen. Um 10 Uhr waren mehrere Op¬
fer von ihren Angehörigen wiedererkannt. Der
Polizeipräfekt traf alsdann persönlich in der Mor¬

gue die nötigen Anordnungen für die Beerdigung
der rekognoszierten Leichen. Gegen 10y2 Uhr er¬

schien Ministerpräsident Combes in der Morgue und
in der genannten Kaserne.

Weiter liegen die folgenden Meldungen vor:

Paris, 11. August. Der Staatsanwalt leitete
heute Vormittag mit den Ingenieuren der Stadt¬
bahn eine Untersuchung über das Unglück ein. Nach
amtlicher Feststellung beträgt die Zahl der ans

Tageslicht geschafften Opfer 84. Der Minister der
öffentlichen Arbeiten Maruejouls traf auf der Sta¬
tion Menilmontant ein, um die Unglücksstätte zu
besichtigen. Auf der Station Couronnes, wo die
Reisenden in der Dunkelheit in dem von der Bahn¬
hofsmauer geblldeten Engpaß eingeschlossen waren,
befindet sich eine große Blutlache, in welcher Schirme
und Hüte liegen. Der Zug, welcher dort liegen
geblieben ist, ist nur angeschwelt. Die Scheiben
sind zerbrochen. Die Wände und Bänke am Dienst¬
raum des Stationsvorstehers haben sich durch die
noch immer herrschende große Hitze verbogen und
haben ebenfalls zu schwelen angefangen.

Es ist noch immer nicht möglich, zu dem ver¬

brannten Zuge zu gelangen. Nur Feuerwehrleute
haben sich demselben genähert und diese erklären,
daß sich vor und hinter der Station Couronnes keine
Leichen mehr befinden.

Paris, 11. August. Der Bahnhof Menil-
m o n t a n t, wo die beiden Züge in Brand gerieten,
ist fast v o l l st ä n d i g z e r st ö r t. Die wenigen
Überreste sind ausgebrannt und verbogen. Die
Bahnhofsuhr ist auf 9 Uhr 25 Minuten stehen ge¬
blieben. Die beiden Züge bilden einen Trümmer¬
haufen von verbogenen und zerbrochenen Eisenteilen.
Die Fensterscheiben sind' zerschmolzen und zu großen
Glasplatten geworden. Die Drähte der elektrischen
Leitungen hängen über die Mauer herab. Die
Feuerwehr wirft immer noch Wasserfluten auf die
Trümmer. Merkwürdigerweise ist die Hitze an den
Stellen, wo das Feuer besonders heftig war, we¬
niger groß, als an der Station Couronnes, wo es
nicht eigentlich zum Ausbruch kam. Nach der Mein-
ung der Ingenieure hat der Luftzug die ganze Hitze
nach dieser Seite getragen. Ministerpräsident Com¬
bes besichtigte auch den Bahnhof Menilmontant und
besonders die Stelle, wo die Leichen gefunden und
geborgen wurden.

Paris, 11. August. Die Fahne auf dem Stadt¬
hause weht auf Halbmast. Die Leichen der beüdem
^tadtbahnunglück umgekommenen Personen sind,
soweit sie rekognosziert waren, im Laufe des Vor¬
mittags nach ihren Wohnungen geschafft worden.
Die Direktion der Stadtbahngesellschaft behauptet,
die zur Fahrt benutzten Wagen seien feuersicher
imprägniert gewesen, sie könne nicht begreifen, wie
die Wagen so schnell hätten Feuer fangen können.
Die Untersuchung hat ergeben, daß die beiden
brennenden Züge, die nach der Place de la Nation
fuhren, in geringer Entfernung von der Station
des Couronnes stehen geblieben sind. Der vordere
Zug war leer und bewegte den zweiten, mit Passa¬
gieren dicht besetzten Zug vorwärts. Da die Passa¬
giere wußten, daß sie nicht weit vom Bahnhöfe des
Couronnes entfernt waren, wandten sie sich, in der
Hoffnung, schneller den Ausgang zu erreichen, nach
dem Bahnhöfe, obwohl der Rauch sie am Sehen ver¬

hinderte und sie erstickte. Daher wurde der größte
Teil der Leichen auf oder in der Nähe des Perrons
dieser Station gefunden. Die Reisenden, die im

Gegensatz dazu den Gedanken hatten, auf der Bahn¬
strecke nach der Station Belleville zurückzugehen,
sind bis auf 5 gerettet worden. Daß nur ein ge¬
ringer Teil der Reisenden diesen Weg wählte, ist
darauf zurückzuführen, daß die Reisenden aus An¬
schlägen auf allen Skirdtbahnhöfen wußten, daß es
den Tod bringe^ die Schienen zu betreten. Nur die,
welche daran dachten, daß der Kontakt unterbrochen
und die von dem elektrischen Strom drohende Ge¬
fahr beseitigt sei, konnten auf dem oben angegebenen
Weg dem sicheren Tode entrinnen. Bisher sind 45
Leichen rekognosziert.

Paris, 11. August. Der Munizipalrat hat be¬
schlossen, die Opfer des Unglücks auf der Stadtbahn
auf Kosten der Stadt Paris beerdigen zu lassen. Die
meisten unter den bereits festgestellten Verunglück¬
ten, wohnten in Paris oder innerhalb der Bann¬
meile von Paris: nur einige wenige waren aus der
Provinz. Präsident Loubet hat an die Stadtver¬
tretung ein Telegramm gerichtet, in dem er seiner
Erschütteung und der Teilnahme Ausdruck gibt, die
er an der Trauer der Bevölkerung von Paris
nimmt.

Über den Verlauf der Katastrophe
werden dem „B. T.“ folgende Mitteilungen gemacht?
Gegen 8 Uhr erhält der Zugführer Chauvin den
Auftrag, feinen beschädigten leeren Zug an einen
anderen leeren Zug anzuhängen und so zum Bahn¬
höfe unter der Place de la Nation zu dirigieren.
Er handelt demgemäß, bemerkt aber unterwegs,
daß unter dem Wagen bisweilen kleine Flammen
aufschlagen; er hofft, noch die Station zu erreichen,
aber zwischen den Bahnhöfen Menilmontant und
Couronnes schlägt plötzlich, offenbar infolge Kurz¬
schlusses, eine meterhohe Flamme empor. Im selben
Augenblick erlischt im Tunnel das elektrische Licht
und dichter Rauch hüllt alles ein. Das Personal
der beiden Züge stürzt zum Ausgang des Bahn-
holfs Menilmontant, entkommt halb erstickt und
schlägt Alarm. Inzwischen ist auf der entgegen¬
gesetzten Seite auf dem anderen Geleise ein Zug
gekommen, der dicht mit Fahrgästen vollgepfropft
war. Der Führer dieses Zuges bemerkt vor sich
das Feuer und den Rauch und stoppt. Tie Fahr¬
gäste springen heraus und suchen den Ausgang des
Bahnhofs Couronnes zu erreichen. Der Qualm,
der zuerst wie eine Wolke über den Boden kriecht,
füllt jetzt bereits den ganzen Tunnel. Schon brennt
das ganze Gewölbe. Tastend, kriechend und drän¬
gend kommen die Fahrgäste zur Ausgangstreppe.
Mehrere sind betäubt und müssen in eine Apotheke
getragen werden. Andere halten sich vor dem
Billetschalter auf, fordern drohend ihr Geld zurück
und versperren so den Nachdrängenden den Weg.
Nach wenigen Minuten ist die Treppe so mit Rauch
gefüllt, daß es unmöglich ist, hinab zu steigen.
Niemand weiß, ob noch Personen unten zurückge¬
blieben sind. Die Feuerwehr eilt herbei. Polizei
und berittene Gardisten sperren die Straße in
weitem Umkreise ab. Man befürchtet das Ein¬
stürzen der brennenden Gewölbe. Der Polizeipräfekt
Lepine versucht zweimal, mit mehreren Beamten,
die Treppe hinabzusteigen und muß jedesmal um¬

kehren. Man rechnet, daß der Zug 240 Insassen
gehabt hat, aber nur 50 haben sich gemeldet. Ein
Arbeiter kommt weinend und erzählt, er vermisse

haben. Die Ärmsten müssen alle binnen weniger
Sekunden niedergesunken^ sein.

Dem „Berliner Lokal-Anz.“ zufolge hat die
Leitung der Berliner Hoch - und Unter¬
grundbahn auf die Nachricht von dem Unglück
in Paris sofort eine eingehende Untersuchung ver¬

anlaßt, ob eine ähnliche Katastrophe sich in Berliy
zutragen könnte. Nack sorgfältiger Erwägung dev
gemeinsamen und der differierenden Umstände kann
man der sicheren Überzeugung fein, daß auf der
Berliner Untergrundbahn ein solches Unglück zu den
Unmöglichkeiten gehört.

Endlich erhalten wir noch folgende Depeschen:
Paris, 12. August. (Voss. Ztg.)

,

75 Leichen
sind an einer einzigen Stelle der gräßlichen Statte

gefunden worden. Alle hätten sich retten können, ehe
der Rauch in die Station einströmte, aber keiner
wollte vor Wiedererlangung, seines Fahrgeldes den

Zug verlassen. So wurden über 60 Menschen
Opfer von 15 Centimes. (Wie schon weiter oben
gemeldet, wollten die Leute, da der Zug nicht werter

fahren konnte, ihr Fahrgeld wiederhaben und
büßten deswegen ihr Leben ein.)

Paris, 12. August. (Berl. Lokalanz.) Unter
den Verunglückten befindet sich eine Person deut¬

scher Abstammung, der Kommis Alfred Wermelair.
Paris, 12. August. Von dem Unglück in der

Untergrundbahn gibt ein Reisender, der sich mit
seiner Frau retten konnte, folgende Schilderung: In
der Nähe der Station Boulevard Barles brach rn

dem Motorwagen des von uns benutzten Zuges ein
Fußbodenbrand aus, dessen man mit Löschgranaten
rasch Herr wurde. Die Reisenden mußten jedoch aus-
steigen und der leere Zug Nr. 11 fetzte dann die
Fahrt langsam fort. Wir stiegen in den nächsten
Zug, doch mußten wir in der Nähe der Station
Belleville abermals aussteigen, da man den leeren
Zug brauchte, um den ersten leeren Zug vorwärts
zu schieben. Wir stiegen in einen dritten Zug, der
bald darauf eingetroffen war. Es war eine große
Unvorsichtigkeit der Bahnverwaltung, diesen Zug
gleich hinter dem brennenden abgehen zu lassen.
Auf der Station Couronnes blieb der Zug länger
als gewöhnlich stehen. Tie Reisenden wurden un-

gedilldig. Niemand hatte eine Ahnung von der
drohenden Gefahr. Der Stationschef wollte schon
das Abfahrtszeichen geben, als 2 Bahnbeamte
herbeistürzten und riefen: „Rette sich wer kann.“
Noch aber glaubte niemand an die ernste Gefahr.
Die Reisenden stürzten die Stiegen hinauf, das Ge¬
dränge wurde immer furchtbarer. In demselben
Augenblick entstieg der Station Menilmontant eine
dichte Rauchwolke. An ein Vorwärtskommen war

nicht mehr zu denken. Ich eilte mit meiner Frau
und 10 anderen Personen unter dem Tunnel in der
Richtung nach der Station Belleville. 2 Bahnbeamte
mit roten Laternen zeigten den Weg und glücklich
erreichten wir die Stätion.

Eine neuer Unfall.
Paris, 12. August. Gestern um 6y2 Uhr

abends ereignete sich auf Bahnhof Clasternes der
Stadtbahn ein ähnlicher Unfall, wie der gestrige,
aber ohne ernste Folgen. In dem Motorwagen ent¬
stand ein Brand, der zwar alsbald gelöscht wurde,
aber doch Anlaß zu einer Panik unter den Fahr¬

seine Frau. Ein Feuerwehrmann mit Rauchhelm gasten gab. 2, Damen sprangen aus dem Wagen
wird hinabgelassen, gibt aber sofort das Notzeichen
und wird wieder hinaufgezogen. Die hinab gesandten
Wasserstrahlen sind wirkungslos. Um 3 Uhr
morgens entschließt man sich, die Straße und das
Bahngewölbe zu sprengen und eine Öffnung zu
schaffen. Man hört unter der Erde das Geräusch
der einstürzenden Eisenbogen. Um 444 Uhr morgens
findet ein Feuerwehrmann, der durch die Öffnung
eingedrungen ist, einen verkohlten Leichnam. Der
Feuerwehrmann wird selbst fast leblos herausge¬
zogen und ins Hospital geschafft. Um 144 Uhr
werden am Fuße der Treppe des Bahnhofs Menil¬
montant sieben Leichen gefunden. Zwei Leichen
älterer, zwei jüngerer Männer und drei Frauen.
Diese sieben Leichen sind diejenigen von Personen,
die gerade ihre Billete lösen wollten und von der
anstürmenden Menge umgerannt wurden. Eine
Dame hatte sich in das Billetbureau geflüchtet und
wurde dort tot aufgefunden. In diesem Augenblick
glaubt man, daß weitere Tote sich nicht im Tunnel
befänden, aber bald zeigt sich, daß diese Annahme
irrig ist. Dicht am Bahnhöfe Couronnes werden
drei andere Leichname entdeckt, und gleich darauf
folgt noch eine weitere furchtbarere Entdeckung. Im
Winkel des Bahnhofes liegen übereinandergestapelt
ganze Haufen verkohlter Leichname.
Viele Tote hatten ihre Taschentücher in den Händen.
Die Gesichter sind tiefrot, wie geröstet. Um 6 Uhr
morgens sind 45 Leichen ans Licht gefördert, um

7 Uhr bereits 84. Die Toten gehören meistens dem
Arbeiterstande an, doch findet man auch Leichen
einiger elegant gekleideten Damen. Sehr zahlreich
sind die Kinderleichen, drei liegen dicht beieinander
und scheinen Geschwister zu sein. Alle diese Leichen
werden aus dem qualmenden Tunnel heraufbeför-
dert und auf die Ambulanzwagen geladen, während
weit hinten an der Absperrungskette eine dichte
Menge steht und die Frauen nach ihren vermißten!
Männern schreien.

Schilderungen von Augenzeugen
berichtet der Pariser Korrespondent des „Berliner
Lokal-Anz.“, der u. a. einen der Feuerwehrleute
sprach, der unter den ersten gewesen war, welche die
nächst dem Ausgange der Rue des Couronnes an¬

gehäuften Leichen fanden. Der Mann sagte: „Herr,
wenn ich hundert Jahre alt würde, dieser grausige
Anblick muß mir unvergeßlich bleiben. Unsere
Acetylenlampen beleuchteten ein entsetzliches Bild.
Rings alles finster, denn die elektrischen Lampen
waren sofort erloschen.“ Während der Pompier
noch sprach, wurden abermals Leichen vorbeige¬
tragen, zwei Mädchen im Alter von etwa 10 und
16 Jahren. Die Wangen der Toten waren gerötet,
die Haut zeigte weite Sprünge. Eines der Mäd¬
chen hielt ein Rosenbukett krampfhaft fest. Der
Feuerwehrmann fuhr fort: „Ich-bin der Meinung,
daß alle die Unglücklichen einer Person folgten,
welche dem Ausgang zustrebte. Kämpfe wie damals
bei dem Bazarbrande scheint es nicht gegeben zu.

und erlitten leichte Verletzungen. Wie nunmehr
festgestellt, beträgt die Zahl der bei dem gestrigen
Unglück ums Leben gekommenen Personen 85, von
denen bis 10 Uhr abends 79 rekognosziert waren .

Gerichtssaal.
k. Brombergs 12. August. (Strafkam-

m e r.) In der gestrigen Sitzung wurde zunächst
wegen Sittlichkeitsverbrechens gegen die Handlungs¬
gehülfen Georg Salomon aus Strasburg und
Meyer Markus aus Weißfelde verhandelt. Die
Öffentlichkeit während der Verhandlung war aus¬
geschlossen. Das Urteil gegen den ersteren lautete
auf 6 Monate Gefängnis — der Staatsanwalt hatte
ein Jahr beantragt — gegen Markus auf einen
Monat Gefängnis. — Die folgende Sache, eine
Anklage wegen versuchter Nötigung, datiert noch
aus der Streikzeit. Der Angeklagte, der Bauar¬
beiter Friedrich! Hoffmann von hier, welcher sich an

dem allgemeinen Arbeiterstreik der Maurer und
Zimmerleute beteiligt hatte, stand am 7. April
fammen mit dem Arbeiter Moczkowski in der Nähe
von Müllershof Streikposten. Hier trafen sie den
Wirt Lemke aus Zielonke, der nach Bromberg ging
und den sie für einen Bauarbeiter hielten. Sie
schlossen sich demselben an und als sie mit ihm kurz
vor Vromberg angelangt waren, forderte der An¬
geklagte den Lemke auf, ihm feine Legitimation zu
zeigen. Dabei vertrat er ihm den Weg und hinderte
ihn dadurch am Weitergehen. Als Lemke sich in¬
dessen weigerte, faßte H. ihn an der Brust und ver¬

setzte ihm auch einen Schlag ins Gesicht. Für diese
Gewalttätigkeit erhielt der Angeklagte eine Zusatz-
strafe von 3 Wochen Gefängnis.

_
Hoffmann ver¬

büßt nämlich gegenwärtig eine zweiwöchentliche Ge¬
fängnishaft. — Das Dienstmädchen Klara Rinkau
von hier stand bis zum 1. Juli d. I. bei der Frau
Rentiere Zielinski hier in Diensten. Aus einem
Schreibsekretär der Z. stahl die Rinkau derselben
drei Einhundertmarkscheine. Die schon mehrfach
vorbestrafte Diebin erhielt zwei Jahre Zuchthaus.

Paris, 11. August. Prozeß Humbert.
Die Sitzung wird mittags eröffnet. Der Anwalt
Parmentier setzt das Verfahren in den mit den
Crawfords zusammenhängenden Angelegenheiten
auseinander; er habe die Crawfords verschiedene
Male gesehen; die Daurignacs hätten keineswegs
deren Rolle gespielt. Im weiteren Verlaufe des
Verhörs des Anwalts Parmentier wurde festgestellt,
daß dieser in der Tat die Crawfords persönlich nicht
gesehen hat. Parmentier beteuert aber feinen guten
Glauben und versichert, er habe ebenso wie alle Welt
an das Vorhandensein der Crawfords geglaubt, ob¬

wohl er mit ihnen nur auf dem Wege des „Poste
restante.“-Verkehrs in Verbindung gewesen sei. Der
Anwalt der Crawfords Auzoux sagt aus, daß diese
ihm eine Abschrift der strittigen Testamente über¬
mittelten und gibt dann Einzelheiten über die auf
richterliche Entscheidung bewirkte Öffnung des Geld-

fchranks. Er wird mehrmals durch Therese Hum-
bert unterbrochen. Nach kurzer Unterbrechung der
Sitzung berichtet der Anwalt Labat, daß Therese
Humbert dem Liquidator dere Giradschen Bank
5 Millionen Francs und anderen Gläubigern vier
Millionen Francs zurückerstattet habe. Labat er¬

klärt, daß er nur Frederic Humbert etwa zehnmal
gesehen habe. Nachdem Rechtsanwalt Labat ge¬
endet, erhebt zunächst Frederic Humbert und dann
auch Frau Humbert.heftige Angriffe gegen den Mi¬
nister Balle, dessen Erscheinen als Zeuge sie ver-
langerl. Der Präsident erklärt, die Leere des Geld¬
schrankes rechtfertige das gerichtliche Verfahren.
Labori führt aus, die Behörden hätten die Ange¬
schuldigten abreisen lassen. Der frühere Minister-
präsident Waldeck-Rousseau habe ihre Abreise durch
Untätigkeit begünstigt. Auf die Einwendungen
des Vorsitzenden erklärt Labori mit lauter Stimme:
„Ich werde den Gerichten beweisen, daß einige Mo-
nate vor der Verhaftung der Humberts in Madrid
der frühere französische Botschaf¬
ter am spanischen Hofe Pate not re, der be¬
hauptet, von der Anwesenheit der Humberts nichts
gewußt zu haben, beinahe die Marie
Daurignac geheiratet hätte.“ Nachdem
dann noch zwei weitere Zeugen ihre Aussagen ge-
macht haben, wird die Sitzung geschlossen.

Kunst und Wissenschaft«
Berlin, 11. August. Geheimer Medizinalrat

Professor v. L e y d e n hat an seinem heutigen
goldenen Doktorjubiläum inPontresina
die ehrenvollsten Glückwünsche von seiten der Ber¬
liner Universität erhalten. Der Senat zeichnete
den berühmten Kliniker und Lehrer durch eine
Adresse aus. Auch die medizinische Fakultät wid-
niete ihrem verehrten Kollegen außer dem erneuten
Doktordiplom eine kostbare kunstvoll ausgestattete
Adresse.

Witterungsbericht zn Bromberg.
Tageskalender für Donnerstag, den 13. August.

Sonnenaufgang 4 Uhr 20 Minuten. Sonnenuntergang
7 Uhr 24 Minuten. Tageslänge 15 Stunden 4 Minuten.
Nördl. Abweichung der Sonne 14° 58'. Mond abnehmend.
Mondanfgang gegen V4IO Uhr abends. Untergang nach
10 Uhr vormittags.
Zeit der Beobachtung. Luftdruck au!

i)@rnb reduc.
Ul Millimeter

Tempe¬
ratur n.

Celsius «
Wind¬

rich¬
tung

&

fjajtonat Tag Stunde

8 11 mittags llll)i <54,! 20,6 22 NW 2
8 11 abends 9 Uhr 756,5 16,4 46 SW 1
8 12 früh 9 Uhr 756,8 19,3 35 WSW 0

Skala für die Bewölkung: 0 heiter, 1 ----> leicht
bewölkt, 2 — stark bewölkt, 3 — ganz bedeckt.

Temperatnrmaximltm gestern 17,3 Grad Neauninr
— 21,6 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts
7,8 Grad Reaumur ---- 9,8 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden:

Unbeständig, zeitweise Bewölkung, spätere
Aufheiterung.

Tyorner Weiehsel-Schiffsrapporr.
Thorn, 11. August. Wasserstand 3,08t Meter über 0.

Wind: W. — Wetter: Heiter — Barometerstand: Ver¬
änderlich. — Schiffsverkehr:

Name
des Schiffers

Kap. Hemmer¬
ling

Damski
Pudich
Woltersdorf
Örlowski
Lengowski
Knley
Riester
Schatkowski
Scholla

Fahrzeug

Dampfer
Montwy

Kahn
do
do
do
do
do
do
do
do

Ladung

Güter

do
Zucker

do
leer

do
do

Kleie
Gerste u. Kleie

leer

Von nach

Danzig-Thorn

do do
Thorn-Danzig

do do
Wloclaw.-Danzig

do do
do do

Warschau-Thorn
do do

Thorn-Bromberg
Netzdamm, 11 . August. Es sind heute von hier ab¬

geschwommen: Tour Nr. 149, 152, Transportgesellschaft
mit 18 Flotten. Tour Nr. 158, 160, Franz Bengsch mit
46 Flotten.

Schillno passierte stromab:
Von Blankenstein per Figula, 4 Trasten: 934 kieferne

Rundhölzer. 1154 tannene Rundhölzer, 5 eichene Plancons,
315 Rundelsen, 20 Rundeschen.

Von Goldhaber per Rotbaum, 4 Trusten: 2330 lief.
Rundhölzer.

Von Epstein u. Lewin per Gnttmann, 2 Trasten: - 25
kieferne Rundhölzer, 350 kieferne Balken, Mauerlatten und
Timber, 14907 kieferne einfache Schwellen, 1639 eichene ein¬
fache Schwellen.

Von Schwarze u. Nikandt per Kimke, 3 Trasten: 1062
kieferne Rundhölzer, 25 kieferne Balken. Mauerlatten nnd
Timber, 1064 kieferne Sleeper, 4673 tief. einfache Schwellen,
36 Espen, 27 eichene Rundhölzer, 9 eichene Rundschwellen,
61 Rundesten, 59 Rnndbirken, 4 Rundrüstern, 9176 tief.
gesägtes Kantholz.

Von Kochane per Zins, 2 Trasten: 187 kieferne Rund¬
hölzer, 4000 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber,
3000 kieferne einfache Schwellen.

Von Goldhaber per Puttermann, 4 Trasten: 2258 tief.
Rundhölzer, 1706 kieserne Balken, Mauerlatten u. Timber,
1200 kieferne einfache, 11 zweifache u. 1 dreifache Schwelle.

Von Rosenwaffer per Cohn, 3i/s Trasten: 2116 tief.
Rundhölzer.

Handelsnachrichten.
Bromberg, 12. August. Amt!. Handelskammer-

bericht. Weizen 155—160 M., feinster über Notiz. —

Roggen je nach Qualität 113—123 M. — Gerste nach
Qualität 118—124 M., Brauware ohne Handel. — Erbsen:
Futterware 125—132 M., Kochware ohne Handel. — Hafer
124—131 M.
Marktbericht der Stadt Bromberg vom 12. August.

Höch/t.lNiedr.
Preis. Preis.
S. 2f. M. §t

Höchst.

«
«i-dr.

Ti:
Weizen neu 100 Kg. 16 00115 60 Butter 1 Kg. 2 40 1 80
Roggen 100 - 12 4011 60 Heu 100 - 4 50 4 00
Gerste 100 - 12 40 11 80 Stroh 100 - 4 00 3 60
Hafer 100 - 13 40 12 10 Krummstroh 100% — — —

Erbsen 100 - 15 50 14 50 Spiritus per Ltr. — — — —

Kartoffeln 100 - 4 nc| 3 26 Eier per Schock 2 80 2 50

Som.atose
FLEISCH-EIWEISS

Hervorragendes appetitanregendes Kräftigungsmittel
Farbenfabriken vorm. Fnedr. Bayer & Co., Elberfeld.
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Pfarrer Naumann.

Pfarrer Naumann
ist der Führer der ehemaligen nationalsozialen
Partei, die vor etwa sieben Jahren in das Leben
trat; diese Partei nennt sich jetzt sozialliberal und
geht in die freisinnige Vereinigung über. In dey
letzten Sitzung des Vorstandes der nationalsozialen
Partei am 20. Juli wurde beschlossen, an den Vor¬
sitzenden des Wahlvereins die Anfrage zu richten,
wie er und seine parlamentarischen Freunde sich zu
dem Übertritt der Nationalsozialen in den Wahl¬
verein stellen würden. Darauf erfolgte der Bescheid,
daß sie dem Wahlverein als vollberechtigte Mit¬
glieder willkommen find, wenn sie ihre Stellung
als selbständige politische Partei aufgeben.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 12. August.

* Die Staats- und Gemeindesteuern für das
zweite Rechnungsvierteljahr 1903/04 (Juli-Sep¬
tember) sind spätestens bis zum 16. d. M. an die
Steuerkasse Rathaus Zimmer Nr. 7 zu zahlen, an¬

dernfalls kostenpflichtige Mahnung eintritt.
f Schulfest. Die unteren Klassen der mitt¬

leren städtischen Töchterschule machten gestern Nach¬
mittag einen Ausflug nach dem Försterhäuschen,
um dort bei Gesang und Spiel unter Leitung ihrer
Lehrer und Lehrerinnen ihr diesjähriges Sommer¬
fest zu feiern.

L. Fordon, 11. August. (Schulrevision.
Viehdiebstahl.) Im Beisein des Kreisschul¬
inspektors Herrn Schulrat Dr. Nemitz unterzog
Herr Regierungs- und Schulrat Dr. Waschow-
Bromberg heute mehrere Klassen der hiesigen pari¬
tätischen Schule einer eingehenden Revision. — Dem
Besitzer Taepke aus Klahrheim ist in der Nacht von

Montag zu Dienstag eine Kuh aus dem Stalle ge¬
stohlen worden. Dieselbe ist schwarzbunt und zwei
Jahre alt. Über den Verbleib des Tieres war bis
setzt ebenso wenig zu ermitteln, wie über die Person
des Diebes.

Z. Labischin, 11. August. (Verkäufe.
Verhaftet. Handwerkers est.) Der
Schuhmacher Johann Spaak aus Bartschin hat sein
Grundstück Nr. 45 an den Schlossermeister Albert
Knuth für 6000 Mark verkauft; der Wirt Reinhold
Dahlke-Ostatkowo-Riege veräußerte sein Haus an

den Wirt Gottlieb Weigelt für 27 000 Mark. —

Dem Stadtwachtmeister Kunkel gelang es, Sonntag
Abend den steckbrieflich verfolgten Arbeiter Ko-
niszewski im Kurdelskischen Lokale zu verhaften,
trotz energischen Widerstandes. — Die Handwerker¬
innung feierte vorigen Sonntag auf dem Schützen¬
platz ihr Sommerfest, wozu die Bromberger Ar-

(Nachdruck verboten.)
33] Heimatluft.

Roman von Paul Oskar Höcker.
„Um andere Leute noch vollends von der Arbeit

abzuhalten?“ siel Karla ein. „Haben Sie keine
Angst, ich werde die Löcknitzer Idylle nicht allzu lange
unterbrechen — schwinge mich sofort wieder auf
mein Vehikel. Ich will mich nur noch schnell meines
„Stars“ versichern. — Sie müssen nämlich morgen
Abend mit dabei sein, gnädige Frau. Kehre ich
ohne Ihre Zusage nach Hohen-Saathön zurück, so
werde ich totsicher von Papa enterbt.“

Anna lud den Besuch ein, näher zu treten, um

das heikle Thema nicht auf der offenen Veranda zu
besprechen.

„Kommen Sie nur gleich mit, Herr Bracht,
und sprechen Sie Ihr Machtwort“, sagte Karla,
„denn das ist ja auf hundert Meilen in der Runde be¬
kannt, daß ohne Ihre Allerhöchste Einwilligung auf
Löcknitz nichts zu erreichen ist.“ Da sie beide etwas
betreten aufblickten, setzte sie flott hinzu: „Sie ha¬
ben dann eben ganz einfach keine Pferde frei, die Sie
einspannen können, — man kennt Ihre Hinterlist
doch.“

Bracht merkte trotz des scherzhaften Tones eine
spöttische Gereiztheit aus ihrem Wesen heraus, die
ihm bisher noch niemals aufgefallen war.

„Ich hatte keine Ahnung davon, daß die gnä¬
dige Frau die Einladung nicht angenommen hat“
erwiderte er. „Wie käme ich überhaupt dazu . . .'
Er brach etwas verwirrt ab, ärgerte sich sofort aber
selbst über seine Unsicherheit.

Karla lächelte verschmitzt, als sie seine Verlegen
Heit gewahrte. Dann wandte sie sich wieder der
Hausfrau zu. „Herr von Colin kommt übrigens
gleichfalls von Potsdam herüber . .

„Ja, mein Vetter wollte mich schon heute auf
suchen, falls sein Dienst es zuläßt.“

„Um so besser; so lassen Sie sich morgen feier¬
lichst von Sr. Majestät tapferem Leutnant im
Trrmnph nach Hohen-Saathen geleiten.“

„Vetter Harro als Dame d'honneur“, sagte
Anna, leicht die Achsel zuckend, „ich weiß nicht, ob
ich ihm damit einen Gefallen tue.“

Karla wiegte sich im Schaukelstuhl am Fenster.
„Und dann ist doch auch noch Herr Bracht zu Ihrem
Schutze da, gnädige Frau, der Haus- und Hofmar¬
schall von Löcknitz, oder soll ick sagen — der eiserne
Kanzler?“

Es drohte eine peinliche Pause. Anna schüttelte
aber rasch den Kopf und erwiderte in sehr warmem,
besonders herzlichem Tone: „Herr Bracht ist aller¬
dings der getreue Eckart von Löcknitz: aber für die

tilleriekapelle acht Musiker stellte. Auf dem Fest¬
platz ermahnte Obermeister Storz die Mitglieder
zu treuer Arbeit und festem Zusammenhalten, damit
das Handwerk wieder emporblühe und schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser.

a. Jnowrazlaw, 11. August. (Königs-
schießen. B e s i tz w e ch s e l. Sommer-
f e ft.) Bei dem diesjährigen Königsschietzen des
Bürgerschützenvereins am Sonntag und

_
Montag

wurde zum Schützenkönig der Fleischermeister Sa¬
muel Krisch von hier proklamiert, erster bezw. zwei¬
ter Ritter wurden die Herren Baumeister Strube
und Feilenhauermeister Emil Hoffmann. — Grotz-
kaufmann Emil Heilbronn aus Berlin hat sein hier-
selbst in der Friedrichstraße Nr. 7 belesenes Haus-
grundstück an den Verlag des hiesigen „Kujawischen
Boten“, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, ver¬
kauft. Der Kaufpreis soll 103 000 Mark betragen.
— Das Sommerfest der freiwilligen Feuerwehr,
das hier am Sonntag, vom schönsten Wetter be¬
günstigt, stattfand, nahm einen äußerst gelungenen
Verlauf. Um 4 Uhr nachmittags marschierten die
uniformierten Feuerwehrleute mit klingendem Spiel
nach der Wohnung des Vorsitzenden Herrn Stadt¬
rat Ewaldt, wo die Fahne abgeholt wurde, und so¬
dann nach dem Festlokal, dem Stadtpark. Herr
Bürgermeister Dr. Kollath hielt die Festrede, die
mit den: Kaiserhoch endete. Mehreren Mitgliedern
wurden sodann Medaillen für 10- resp. 5jährige
Dienstzeit bei der Feuerwehr überreicht.

B Mogilno, 12. August. (Der Deuts ch-
Nationale Gehilfenverband Ham¬
burg) hält auch hier im fernen Osten seinen Ern-
zug. In Strelno ist bereits eine Ortsgruppe vor¬

handen. Durch dieselbe veranlaßt, wurde am ver¬

gangenen Sonntag bei R. Meister Hierselbst eine
Versammlung unter Vorsitz des Herrn Sobotta-
Strelno abgehalten, welcher einen ausführlichen
Vortrag über Zweck und Ziel des genannten Ver¬
eins hielt. Auch ein unterstützendes Mitglied aus

Mogilno hielt einen Vortrag darüber: „Weshalb
dürfen und müssen selbständige Kaufleute gerade
diesen Verband unterstützen?“ Nach der sich an¬

schließenden Debatte erklärten sämtliche Teilnehmer
der Versammlung ihren Beitritt zum Verein.

Pudewitz, 10. August. (Revolverheld.)
Zu einer argen Keilerei kam es im Gasthause zu
Promno. Als der Gastwirt Feierabend bot, weigerte
sich der Sohn des Wirtes Kozerski, das Lokal zu
verlassen. Als er mit Gewalt entfernt wurde, lief er

nach Hause, nahm einen Revolver und gab gegen
den Gastwirt und den Nachtwächter scharfe Schusse
ab. Glücklicherweise hatte der Bengel das Schießen
noch nicht genügend gelernt, und traf niemanden
gefährlich. Nur der Nachtwächter wurde gestreift.
Kozerski hat seinen eigenen Vater schon wiederholt
mit gefährlichen Waffen bedroht, sodaß die Orts¬
behörde einschreiten mußte.

P Wongrowitz, 11. August. (R ad f ah rf est.)
Der hiesige Tourenklub feierte am vorigen Sonntag
sein drittes Stiftungsfest. Das Wetter war
dem Feste hold. Erschienen waren die Vereine:
Czarnikau, Exin, Gnesen, Kolmar i. P., Netzthal,
Posen, Samotschin, Schokken, Weißenhöhe. Dis
Gäste wurden fesüich eingeholt und der Begrüßungs¬
schoppen im Abteigarten bei Konzertmusik (Kapelle
vom Jnf.-Rgtm. Nr. 49) eingenommen. Um 2%
Uhr begann der sehr ansprechende Preis- und Blu¬
menkorso durch die Hauptstraßen. Den 1. Preis
errang hierbeiNetzthal, den 2. Schokken, den 3. Exin.
Den Blumenpreis erhielt Schokken, den Anerkenn-
ungspreis die Tandemgruppe Czarnikau. Von
4 Uhr ab begann das Militärkonzert in Herma-
nowo' (Eierhäuschen). Hier hatten sich Schau-
luftige in großer Menge eingefunden. Um 5 Uhr
begann das Rennen. Im Vereinsfahren erhielten:
den 1. Preis Rath hier, den 2. Kierscht, den
3. Schulz hier. Im Hauptfahren erhielten Preise:
den 1. Neumann-Gnesen. den 2. Kotzer-Gnesen, den
3. Harnack hier. Im Trostfahren: den 1. Preis
Wolffram-Netzthal, den 2. Warschauer-Gnesen. Im

Zeremonienmeisterrolle ist er mir denn doch zu
schade, übrigens gebe ich Ihnen recht, ich muß mir
diese Unselbständigkeit etwas abgewöhnen.“

„Nun —also! “

Danach wollte der leichte Plauderton aber doch
nicht mehr recht aufkommen. Karla merkte, daß
sie's mit ihren kleinen, eifersüchtigen Heraus¬
forderungen wieder einmal mit den Löcknitzern ver¬

schüttet hatte.
„Ich sehe, zum Parlamentarier habe ich ver¬

zweifelt wenig Talent.“
Sie hatte sich erhoben.
Die Hausfrau mußte sich jetzt sagen, daß die

etwas gereizte Sttmmung nur noch eine größere
Spannung erhielt, wenn der Besuch ohne die be-
sttmmte Zusage schied. Sie sandte also Karlas
Vater ihren besten Gruß mit der so dringlich ge¬
wünschten Annahme. Sichtlich erleichtert empfahl
sich Karla dann sogleich.

Als sie sich eben wieder aufs Rad schwingen
wollte, rief sie noch einmal Bracht an. Sie hatte
an ihn eine wirtschaftliche Frage von ihrem Vater,
die die Brennereieinrichtung betraf.

Während sie nebeneinander über den Hof
schnitten, blieb Anna in Gedanken versunken auf
der Veranda stehen und sah dem Paare nach.

Wie sollte sie sich nur die seltsam heraus¬
fordernden Bemerkungen des Besuchs erklären?
Karlas ganze Haltung heute ließ gerade den Schluß
zu, daß sie's darauf abgesehen hatte, eine Ver¬
stimmung zwischen sie zu tragen.

Sie maß dem kurzen Gespräch aber doch nicht
Wichttgkeit genug bei, um hernach, als sie Bracht
wieder in der Wirtschaft traf, noch einmal darauf
zurückzukommen.

Bracht selbst konnte die spitzen Anspielungen
nicht so rasch verwinden.

„Warum müssen Sie uns hier denn immerzu
hänseln, gnädiges Fräulein?“ fragte er Karla, als
das Geschäftliche erledigt war und sie die Brennerei
wieder verließen. „Sie wußten doch ganz genau,
weshalb Frau v. la Barette nicht für sich allein an¬

nehmen wollte.“
„Ich? Aber bester Freund, ich habe nicht die

leiseste Ahnung. Orientieren Sie mich doch.“
Bracht blieb stehen. Er sah sie prüfend an.

„Sie sagen das jetzt nur —“

„Na, warum zögern Sie?“
„Ich merk's doch Ihren Augen an, daß Sie

sich hinterher wieder bloß mokieren wollen.“
„Mir scheint, Brachtchen, Sie haben ein schlechtes

Gewissen, he?“
Wiederum trat eine kleine Pause ein.

Kunst- und Reigenfahren leisteten die Sportsge¬
nossen Bierwagen und Belitzer hier Vorzügliches und
errangen stürmischen Beifall. Abends erfolgte die
Preisverteilung und sodann die Rückfahrt zur Stadt,
wo in Aschheims Hotel die Festgenossen sich mit
ihren Damen zum Ball vereinigten.

— Tremessen, 11. August. (Die Spende
des Vaterländischen Frauenver-
e i n s) zum Besten der durch das H o ch w a s s e r

Geschädigten in der Provinz Posen Betrogt 50
mxi

L Posen, 11. August. (Wartheschiff-
f a h r t.) Der Schiffsverkehr auf der Warthe ist
sowohl zu Berg wie zu Tal im letzten Berichtsab¬
schnitte wieder etwas lebhafter geworden. Aus
Hamburg trafen ein: Baumwollsaatmehl, Mühlen-»
fabrikate und Öle; aus Stettin kamen: Petroleum,
Heringe, Reis und verschiedene Kolonialwaren.
Verschifft wurden nach Stettin einige Sendungen
Rohzucker, nach Berlin und den Stationen mehrere
Kahnladungen Roggen. Außerdem gingen nach den
Stationen die üblichen Stückgüter.

Posen, 11. August. (Mit der Auszah¬
lung von Gaben— an die Überschwemmten
ist gestern auf dem Alten Rathause begonnen worden.
Es haben gestern vorläufig 32 arme Besitzer der
Schrodka und Zawade, denen das Hochwasser Gärten
und Felder vernichtet hatte, Unterstützungen — in
einzelnen Fällen bis zu 2000 Mark — erhalten.

Grätz, 10. August. (Feuerwehrtag.)
Gestern tagten hier die zum Unterverband Posen-
West gehörigen Feuerwehrvereine der Städte
Schwerin, Deutschen, Tirschtiegel, Meseritz, Woll¬
stein, Rakwitz, Opalenitza, Neustadt, Neutomischel
und Birnbaum. Als Gäste nahmen an den Verhand¬
lungen teil der Direktor der Posener Provinzial-
Feuersozietät und Landrat Boltze.

nd. Culmer Stadtniederung, 11. August. (U n-

fälle.) Ein schweres Mißgeschick hat den Besitzer
Glienker-Ehrenthal betroffen. Infolge einer klei¬
nen Verletzung an der linken Hand, der er keine
Beachtung schenkte, bildete sich eine Geschwulst und
dann an einzelnen Stellen kleine Knorpeln, auch
stellten sich Schmerzen ein, so daß er das Kranken¬
haus aufsuchen mußte. In diesen Tagen ist ihm
nun der Unterarm abgenommen worden, um ihn
vor dem sicheren Tode zu retten. — Der Besitzer L.
in Ehrenthal schüttelte Obst vom Baum und fiel
dabei so unglücklich zu Boden, daß er sich schwere
Verletzungen am Rückgrat zuzog. Er liegt schwer
krank zu Bett.

Stettin, 10. August. (Ein Turner er¬

st o ch e n.) Bei einem Ausflug, den die hiesige
Jugendabteilung des Turnvereins gemeinschaftlich
mit einigen älteren Turnern (insgesamt etwa 100
Mann) gestern unternahm, gerieten sie mit einigen
angetrunkenen Bewohnern des Dorfes Rosengarten,
welches sie nachts mit Musik durchzogen, in Streit.
Es entspann sich ein Handgemenge, wobei mit
Steinen und Messern gekämpft wurde. Ein Turner
wurde erstochen, viele andere durch Steinwürfe und
Messerstiche schwer verletzt. (D. B. I.)

B««te Chronik.
C. K. Deutsche Schauspielkunst i n

L o n don. Wie sehr sich die deutsche Schauspielkunst
in London eine Stellung erobert hat, zeigt ein In¬
terview, das ein Mitarbeiter der „Daily News“ mit
Max Behrend, dem verdienstvollen Leiter des deut¬
schen Theaterunternehmens, gehabt hat. Namentlich
„Alt-Heidelberg“ von Wilhelm Meyer-Förster, das
von der deutschen Bühne sofort auch in englischer
Bearbeitung auf das „St. James's Theatre“ von

George Alexander überging, hat viel dazu beige¬
tragen, das Interesse für das deutsche Theater
in England zu heben. Die Proben der englischen
Aufführung fanden unter Leitung von Max Beh¬
rend statt, und wie Behrend sagte, ist George
Alexander niemals in einer vorteilhafteren Nolle
aufgetreten, als in der Rolle des flotten jungen

Prinzen. Behrend sprach sich dann allgemeiner über
die englische und deutsche Schauspielkunst aus.
„Wenn ich die englischen Schauspieler in Betracht
ziehe, mit denen ich während der Proben von
„Old-Heidelberg“ in Berührung kam, so muß ich
sagen, daß ihre Art sehr gefällig ist. Den meisten
Engländern ist der deutsche Humor schwer ver¬

ständlich,^ und ich war angenehm überrascht zu
sehen, wie leicht und rasch sie alle Hauptpunkte
der Wiedergabe erfaßten. Bei anderen Bearbeitun¬
gen habe ich gesehen, daß es den ersten Schauspielern
und Schauspielerinnen mißlang, in den Geist des
Sttickes einzudringen. Das Geheimnis von Alexan¬
ders Erfolg war unzweifelhaft das eifrige Inter-«
esse, das er am Stück hatte, und ich fand, daß er
seinen Mitspielern eine Fülle von Anregung gab.
Nur wenige englische Schauspieler sind in Deutsch¬
land gewesen; deutsche Schauspieler sehen viel mehr
von der Welt als englische. Auch ist in Deutschland
viel mehr Spielraum für schauspielerisches Talent.
Wir wechseln häufig und sind viel mannigfaltiger.
Ich bin ganz sicher, daß die Einführung unseres
Systems den Ruin der Theaterunternehmungen be¬
deuten würde, wie sie jetzt in England betrieben
werden. Die Dekorationen find hier viel zu kost¬
spielig und extravagant, um dies zu gestatten. Hier¬
zulande sind die Dekorationen von größter Wichrig-
keit, während sie bei uns erst in zweiter Linie stehen.
Kurz, wir denken viel mehr an das Spiel als an
den szenischen Effekt, während es den meisten eng¬
lischen Unternehmern mehr eine Geschäfts- und
Geldsache als eine Kunstsache ist.“ Behrend ist jetzt
eifrig damit beschäftigt, die Proben zu der eng¬
lischen Aufführung von Otto Erich Hartlebens
„Rosenmontag“ — von Rudolf Bleichmann unter
dem Titel „Love's Carnival“ übersetzt — durch die
Truppe von Alexander vorzubreiten; der letztere
hat wieder die Hauptrolle übernommen, und man
verspricht sich einen neuen großen Erfolg. Am 31.
Oktober beginnt die neue Spielzeit der deutschen Ge¬
sellschaft im Royalty-Theater; engagiert sind dazu
Louisa Willig vom Königlichen Theater in Wies¬
baden, Karl Leißner, Margarete Ruß, Hugo
Rugall, Eugenie Proß und Irma Selken. Es
sollen Stücke von Sudermann, Otto Ernst, Schon-
than, Fulda, Hauptmann, Gorki, Paul Heyse rmd
Niemann gespielt werden.

0. K. Wieviel Haare man auf dem
K o p f e h a t. Die „Revue Hebdomadaire“ schreibt:.
Weiß man, wieviel Haare man auf einem mensch¬
lichen Kopf zählt? Die Statistiker, die jedenfalls
nicht wissen, womit sie ihre Zeit ausfüllen sollen,
haben auch diese wichtige Frage in Angriff ge¬
nommen. Die einen haben die Anzahl Haare ge¬
zählt, die auf mehreren verschiedenen Köpfen einen
Quadratzoll bedeckten, und haben so eine Durch¬
schnittszahl gefunden, die 1076 ergeben hat. Da
nun die Oberfläche eines menschlichen Kopfes im
Durchschnitt über 20 Quadratzoll beträgt, so würde
sich die Zahl der Haare im ganzen aus 127 920
belaufen. Andere Statistiker, die in ihren Forsch¬
ungen noch gewissenhafter waren, haben spezifiziert,
indem sie die Dichtigkeit des Haarwuchses nach der
Haarfarbe unterschieden. Sie geben uns folgende
Ziffern: rote Haare 9200; braune Haare 11 800;
schwarze Haare 105 050; blonde Haare 143 000.
Die blonden Haare wären die feinsten und die roten
die dicksten.
Amt). Marktbericht der städt.MarkthaUendirektion.

Berlin, 11. August 1903.

Fleisch p. '/2 kg hnhnerjnnge,p.St. 0,60—1,10
Rindfleisch. . . 62—66 Tauben p. St. . 0,30—0,45
Kalbfleisch . . . 70—76 Enten p. St.. . 1,50- 2,10
Hammelfleisch. . 68-70 Gänse j. p. St. . 3,00—4,50
Schweinefleisch . 51-55 Puten p. y2 kg. —

Wild p. Va kg Eier,
Rotwild . . . 0,35-0,48 Land-, p. Schock. OT 1 8
Damwild . . . 0,40-0,43 Kisten-, P. Schock —

Wildschweine. . 0,15-0,30 Butter.
Frischlinge. . . 0,30 Preise fix. Berlin.
Gelchlacht. Grjüigel Ia per 50 kg . 108—110
Hühner alte. v. 'St. 1,00 -2,00 II a do. 104-106

„Ihr Löcknitzer seid doch alle ein putziges
Völkchen,“ fuhr sie dann fort, ihre hellklingende Rad¬
glocke spielend lassend.

„Mit so allgemeinen Axiomen kommen wir
kaum weiter,“ sagte er.

Sie wandte sich ihm Plötzlich voll zu, fast heftig.
„Also reden Sie doch. Sie waren's ja, der an mir
was auszusetzen hatte.“

„Also — ganz offen, Fräulein Karla — ich
habe die Empfindung, daß Sie's Frau v. la Barette
absichtlich und mit allen Kräften erschweren wollen,
auf gutem Fuß mit mir zu bleiben.“

„Hört! Hört! — Ach, Bracht, Sie sind doch
noch immer der alte Dickkopf. Spaß verstehen Sie
schon gar nicht. Aber fahren Sie in Ihrer Phi¬
lippika ruhig fort. Ich bitte um Tatsachen.“

„Das ist gar nicht nötig, ich bin schon fertig.
Sie wissen,, was ich meine.“

„Nein. Ich erkläre Ihnen: nein, nein, nein,
ich weiß es nicht.“

Er hielt ihre Lenkstange fest, ihr Aug' in Aug^
gegenüberstehend. Nach ein paar Sekunden ver¬

setzte er zögernd: „Es wäre für mich undenkbar
gewesen, hier auf Löcknitz festen Fuß zu fassen —

ohne den feinen Takt von Frau v. la Varette.
Sie will mir Selbständigkeit einräumen, Gleich-
berechttgung, so weit ihr's nur irgend möglich ist.
Aber man mag die Sache ansehen, wie man will —

ich bin und bleibe doch bloß . . .“

„Der getreue Eckart!“ fiel sie spöttisch lächelnd
ein.

Er brach ab und zuckte die Achsel. „Zu be¬
spötteln finde ich dabei gar nichts. Ich wäre stolz,
wenn ich den Ehrennamen verdiente.“

„Sie sind wieder beispiellos empfindlich.
Bracht, übrigens w,eiß ich nicht, inwiefern all
das mit Frau Annitas morgigem Besuch zusammen¬
hängt.“

„Frau v. la Varette kann zu einer offiziellen
Gesellschaft auf Hohen-Saathen nicht in einem
Wagen mit ihrem Gutsverwalter zusammen vorge¬
fahren kommen.“

Nun blitzte es triumphierend in ihren Augen

„Sehen Sie, Brachtchen, nichts anderes wollte
ich hören! Papa sagt immer: ei, sie denken alle
beide nicht daran, Aber die anderen zerschlagen
sich doch schon längst den Mund.“

„Worüber?!“ Er war sehr erschrocken über
die Auslegung, die sie seiner ganz anders ge¬
meinten Andeutung gab.

„Darüber, was auch längst meine Ansicht ist:
Sie sind verliebt in die schöne Frau Anna.“

„Das ist — — mein Gott, das ist ja so
lächerlich!“

„Ich finde gar nicht, daß es Ihnen so lächer¬
lich ist. Sie sind ja wieder so unheimlich rot ge¬
worden.“

„Weil — weil ich mich ärgere, ganz furchtbar
ärgere.“

„Brrr. Dann nehme ich schleugnist Reißaus.
Geben Sie also, bitte, mein Rad frei, teuerster
Freund, und Allheil!“

„Nein, jetzt lasse ich Sie nicht.“
„Die Strafpredigt soll noch weitergehen? Sie

sind doch sonst so für Offenheit, Bracht. Weshalb
sollte ich aus meinem Herzen jetzt plötzlich eine
Mördergrube machen? Ich habe eben die Emp¬
findung — und damit basta.“ Sie ging ein paar
Schritt, wie um im Lauf aufzuspringen. Dann
wandte sie sich aber doch wieder zu ihm zurück.
„Glauben Sie denn, man erzählt nicht brühwarm
weiter, wie's hier auf Löcknitz zugeht?“

„Ja, hat denn hier etwas das Tageslicht zu
scheuen?“

„Bewahre. Ich persönlich finde auch gar nichts
darin. Daß Frau v. la Varette zu Ihnen kommt
— daß Sie Abend für Abend bei ihr sitzen — und
was dem Volk hier fönst noch auffällt. Gott, ich
sage ja, sie ist Frau, sie kann sich ungebundener
bewegen als unsereins, ist nur sich selbst Rechen¬
schaft schuldig. Aber fürs Belliner Landchen ist
das was neues. Und da setzt's natürlich Er-«
örterungen.“

„So, so, also das ist's. Unglaublich.“
Sie blickte ihn hastig an. „Nun — und? Es

ändert etwas?“
„O ja. Zunächst werden Sie mir gestatten,

daß ich morgen zu Hause bleibe.“
„Das wäre das Gefährlichste, was Sie tun

muten,“ sagte sie rasch. „Da würden Sie die
eutchen ja nur darin bestärken, daß . .

„Daß —?“

„Daß ihre Behauptungen richtig sind.“
Sie setzte den rechten Fuß aufs Pedal. „Also

- wie steht's?“
Er schüttelte ärgerlich den Kopf.
„Bracht, ich erwarte Sie bestimmt. Hören

Sie? Ich nehme es Ihnen persönlich übel, wenn

ne nicht kommen. Denn Sie sollen mich zu Tisch
ihren, Bracht. Und denken Sie daran: das andere
- machen Sie nur noch schlimmer, wenn Sie weg¬
leiben.“

CY\ .... n — * C « ♦ VAiNr\s+-/n S a U

(Fortsetzung folgt.)
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-f Handelsnachrichten.
Bankausweis.

Berlin, 11. August. Wochenübersicht der Reichsbank
vom 7. August.

Aktiva.
Metallbeftand (der Bestand an kursfähigem deutschen Gelde

in Barren oder ausländischen Münzen)

259 000
27 512000 — 314000
•9 985 000+ 788000

796 773000— 36 238000
55 340 000 — 8 969000
1731 000 — 24 000

82 060000 + 3 499 000
b a.

150000000 unverändert

und an Gold —

das Kilo fein zu 2784 M. berechnet
M. 926 202000 —

BestandanReichskassenschein. -

- an Noten and.Banken -

- an Wechseln . . . -

- a. Lombardforderung. -

- an Effekten . . . -

- an sonstigen Aktiven -

P a s si
das Grundkapital . . . M. ^

der Reservefonds . . . . - 47 587 000 unverändert
der Betrag der umlaufenden

Noten - 1188 170000 — 27 974 000
der sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten. ... - 489 598 000 — 13)780000
die sonstigen Passiva. . .

- 24 248000+ 237 000
Danzig, 11. August. Weizen höher. Gehandelt ist in¬

ländischer weiß — M., russischer zum Transit sein weiß
764 Gr. 140 M., rot 791 Gr. 134 M. per Tonne. —

Roggen höher. Bezahlt ist inländischer 697 Gr. 124 M.,
726 Gr. 125 M., 729 Gr. 126,50 M. Alles per 714
per Tonne. — Gerste unverändert. Gehandelt ist inländi¬
sche große — m, russische zum Transit große 609 Gr.
96,50 M., 624 uub 627 Gr. 98 M. per Tonne. — Hafer
unverändert. Bezahlt ist inländischer 127 M., russischer zum
Transit 94 M. per Tonne. — Erbsen inländische weiße
Mittel- — M., russische zum Transit weiße Mittel- 112
M. per Tonne gehandelt. — Wetter: Trübe. — Tempe¬
ratur: + 14 Gr. R. - Wind: O.

Magdeburg, 11. August. (Zuckerbericht.) Kornzucker
88 Prozent ohne Sack 9,25—9,50. Nachprodnkte 75 Pro¬
zent ohne S. 7,25—7,60. Ruhig, stetig. Brotraffinade I. ohne

Faß 39.80*. Krystallzucker 1. mit Sack 29,45*. Gemahl.
Raffinade mit Sack 29,45*. Gemahl. Melis I. mit Sack
28,95*. — Rohzucker 1. Produkt Transits f. an Bord
Hamburg per August 16,40 Gd., 16,60 Br., —bez.,
per September 16,50 Gd., 16,60 Br., —bez., Oktober-
Dezember 17,60 Gd., 17,65 Br., —bez., per Januar-
März 17,85 Gd., 17,95 Br., - — bez., per Mai 18,10 Gd.,
18,20 Br., —bez. — Ruhiger.

*) Bei Abnahme von 200 Ztrn.
Hamburg, 11. August. (Getretdemarkt.) Weizen

fest, Holsteiner u. mecklenb. 165—168, Hard Winter Nr. 2
August-Abladung 134,00. — Roggen fest, südruss. fest,
9jPud 20/25 August-Abladung 103-108, holsteinischer und
mecklb. 135—145. — Mais ruhig, —, Amer. mixed p. August
101,00-102,00. — Hafer fest. — Gerste fest. — Nuböl
ruhig, loco 48,00. — Spiritus (unversteuert) ruhig, per
August 15Va Br., 15 Gd., per August-September 15l/s Br.,
15 Gd., per September-Oktober 15l/a Br., 15 Gd., per
Oktober-November 15V2 Br., 15 Gd. — Kaffee behauptet,
Umsatz 3000 Sack. — Petroleum ruhig. Standard white
loco 7,50.-Wetter: Schön.

Köln, 11. August. (Produktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Mböl loco
51,oa per Oktober 50,00. — Wetter: Heiter,

Pest, 11. August. (Produktenmarkt.) Weizen loco
stetig, per Oktober 7,30 Gd., 7,31 Br., per April 7,55 Gd.,
7,56 Br. — Roggen per Oktober ^6,15 Gd., 6,16 Br., per
April 6,37 Gd., 6,38 Br. — Hafer^ver Oktober 5,30 Gd.,
5,31 Br., per April 5,55 Gd., 5,56 Br. — Mais per
September 6,12 Gd.. 6,13 Br., per Dezember 6,13 Gd.,
6,14 Br., neue Ernte per Mai 4,92 Gd., 4,93 Br. —

Kohlraps per August 10,75 Gd., 10,85 Br. — Wetter:
Bewölkt.

Petersburg, 11. August. (Produktenmarkt.) Weizen
loco 9,30—9,40. — Roggen loco 7,40—7,50. — Hafer loco
6,60-6,80. - Leinsaat loco - Wetter: Bewölkt.

Paris, 11. August. Getretdemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen flau, per August 21,90, per September 21,15, per
September-Dezember 21,35, per November-Februar 21,50. —

Roggen ruhig, per August 14,40, per Nov.-Febr. 14,75. —

Mehl flau, per August 30,05, per September 28,65, per
September-Dezember 28,65, per November-Febr. 28,50. —

Rüböl ruhig, per August 49,25, per September 50,00, per
September-Dezember 50,25, per Januar-April 51,25. —

Spiritus flau, per Augnst 37,25, per September 35,75,
per September-Dezember 35,00, per Januar-April 35,25. —

Wetter: Teilweise bewölkt.
London 11. August. An der Küste — Weizenladung

angeboten. — Wetter: Bewölkt.
Liverpool, 11. August. (Müllermarkt.) Weizen

fest, % Penny niedriger bis unverändert, Mehl fest, 6 bis
9 Pence höher, Mais stetig, bunter amerikanischer % Penny
höher. — Wetter: Regenschauer.

Hüll, 11. August. (Getreidemarkt.) Weizen an¬

ziehend, ruhig. — Wetter: Schön.
New - York, 10. August. (Warenbericht). Baum-

wollenpreis in New-York 12,75, do. für Lieferung per Okto¬
ber 9,85, do. für Lieferung per Dezember 9,67. Baum¬
wollenpreis in New-OrleanS 12% — Petroleum Stand
white in New-York 8,55, do. do. in Philadelphia Z,50,
do. Nestned (in Cafes)f10,50, Credit Balances at Oil City
1,56. Schmalz Western Steam 8,25, do. Rohe n. Brothers
8,15. — Mais per September 58% do. per Dezember
58% do perMai —. — Roter Winterweizen loco 86%
Weizen per August —, do. per September.85% do.
per Dezbr. 85% do. per Mai 87% Getreidesracht nach
Liverpool 1% — Kaffee fair Rio Nr. 7 5%, Nr. 7 per
September 3,80, do. do. per November 4,00. MehlSpring-
Wheat clears3,55. - Zucker 3%. - Zinn 28,75-29,12.
— Kupfer 13,00—13,12. — Speck short klear 8,12—8,25,
Pork per September 13,42%

New-York, 10. August. Visible Supply betrugen an

Weizen 13 099 000 BushelS, do. an Mais 6 757 000 Bushels.
New-York, 11. August.
Weizen per September . . .

— D. 85% C.
per Dezember — D. 85% C.
Berlin, 11. August. Die feste Tendenz, welche schon

seit längerer Zeit an der hiesigen Börse herrscht, übertrug
sich, unterstützt durch die höheren aus New-York und
London gemeldeten Notierungen, auch auf den heutigen

S..1S

Verkehr, wenn auch das Geschäft auf den meisten Märkten
keine größere Regsamkeit erkennen ließ. Nur wenige Be.
sonders bevorzugte Effekten wurden reger gehandelt, der
Geldmarkt ist leichter, Diskonten zu 3% Prozent gesucht,
tägliches Geld mit 4 Prozent offeriert.

Die österreichischen Arbitragepapiere waren wenig oder
gar nicht verändert.

Kurse im freien Verkehr zwischen » u. 3 Uhr.
Oesterr. Kreditaktien 207,80-40-50 bez. Franzosen 143 bez.
Lombarden 16,90 bez. Spanier 91% bez. Türkenlose 129,50
bez. Diskonto-Kommandit 187,30—20 bez. Darmstädter
Bank 136,40 bez. Nationalbank für Deutsch!. 119,90 bez.
Berliner Handelsgesellschaft 154,10—4 et bez. Gd. Deutsche
Bank 212,25—11,90 bez. Dresdner Bank 147,10—7 bez.
Schaaffhausenscher Bankverein 132,10 bez. Lübeck-Büchener
165,20 bez. Gotthardbahn 191,10 bez. Canada-Pacific 121
bis 20,80—21,10 bez. Luxemburger Prince Henry 106,10
bis 5,80—90 bez. Große Berliner Straßenbahn -,— bez.
Hamburg-Amerika 102,00 bez. Norddeutscher Lloyd 98%
bez. 3proz. Reichsanleihe 92,50—40 bez. Meridional 139,20
bez. Mittelmeer 98,40 bez. Tendenz: Schwächer.

Frankfurt a. M., ii. August. (Effekten - Sozietät.)
Oesterr. Kreditaktien 207,90, Franzosen 142,90, Lom¬
barden 17,00, Bochumer Gußstahl 180,90, Harpener 179,75,
Lanrahütte 222,60, Portugiesen 31,20, Wittener Stahlw.
71.00, Bulgaren 90,25, ^Serben 74.60, Caro Hegenscheid
103,25, Prinz Heinrichbahn 106,25. — Ruhig.

Wien, 11. August. Ungarische Kreditaktien 731,50,
Oesterreichische Kreditaktien 662,00, Franzosen 668,25, Lom-
Barden 80,00, Elbetalbahn 425,50, Oesterreichlsche Papier¬
rente 100,35, Oesterr. Kronenanleihe 100,55, Ungarische
Kronenanleihe 98,90, Marknoten 117,45, Bankverein
475.00, Länderbank 409,50, Bnschtier. Lit. B. —, Türkische
Lose 118,75, Alpine Montan 361,50, 4proz. ungarische
Goldrente 119,95, Tabakaktien 362,50. — Ruhig.

Paris, 11. August. 3proz. Rente 97,75-97,82% Ita¬
liener 102,45, 4proz. Portugiesen 31,27%, Spanier äußere
Anleihe 91,30, iproz. türk. Anleihe Gr. C. 34,95, do. Gr.
D. 32,00, Türkische Lose 126,75, Ottomanbank 588,00,
Rio Tinto 1169, Suezkanalaktien —.

— Behauptet.

I. W)««g der 2. ilift 209. SgL Dem!. Merle.
<Dom n. bis 12. August 1903.) Nur die Gewinne über 96 Att. find bett

betreffenden Nummern iit K arnmem beigefügt. Gh»r Gewähr.)
11. August 1903, vormittags. Nachdruck verboten.
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318 72 82 973 85198 293 303 42 44 405 970 86042 57 233 410
61 94 98 575 [200] 667 91 820 75 927 87141 234 77 372 449
519 823 969 76 [200] 88052 167 95 229 97 499 542 752 [200] 851
89004 191 282 311 509 25 64 80 866 971

90079 614 48 82 962 91094 122 214 37 73 334 407 61 570
712 73 77 93264 301 [300] 410 609 931.12 412 852 903 94025
39 434 616 53 865 917 57 93 ©5148 53 81 247 [200] 404 80 590
651 871 80 98 96145 284 403 683 954 88 [400] 97013 105 52
203 325 630 794 [300] 802 20 910 98025 46 97 [200] 192 426
35 44 561 630 34 [300] 712 57 860 79 97 973 82 99099

101154 387 438

= 99099 100 275
345 559 699 725 887

100108 290 857 500 50 774 76 865 933 98
60 91 574 83 760 102272 375 81 409
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322 85 402 73 629 742 [300] 105071 756 106018
614 795 820 959 107232 321 420 34 587 639 747 886 108065
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110177 608 729 815 111101 83 384 513 43 98 629 64 733
837 956 112042 152 233 62 96 381 879 930 113064 144 213
463 89 [200] 548 609 [300] 16 810 114081 175203 46 55 339 505
624 800 17 115072 153 472 73 505 94 757 76 981 92 116117
72 224 425 77 835 61 970 73 93 117137 90 348 455 522 84 848

925J4 90
q 118122^251^83 394 [2003 595 [200] 802 [400] 78 119129

120013 102 18 82 251 536 965 121072 96 329 432 542 697
708 807 958 122127 44 609 824 67 92 929 69 [200] 123143 252
304 479 598 632 887 930 1 24018 60 284 326 87 560 662 807
903 10 54 125084 140 55 91 [300] 428 527 643 46 722 936 80
126060 293 582 605 8 20 40 [200] 127140 300 31 500 618 80
892 128124 29 413 514 743 809 129062 110 209 81 316 22 49
605 865 973 [300]

130070 366 648 80 766 877 908 [300] 81 131001 84 46 129
86 319 525 718 132038 153 57 204 [200] 376 464 537 [200] 40
59 666 86 773 911 133590 847 90 959 134256 403 41 48 501
628 41 90 770 934 135080 154 569 87 781 [300] 981 136006
128 456 715 820 917 66 137088 168 [200] 228 648 773 822 31 69
[200] 75 [300] 982 138121 225 48 383 400 30 836 71 139140
239 97 363 461 500 31 35 54 [200] 873 918

140033 295 693 783 838 141019 180 232 42 456 530 728
142191 249 320 [200] 28 594 785 88 91 877 143031 57 238 87
95 336 37 458 82 767 825 82 84 902 10 144086 311 487 518 931
65 87 145196 265 341 443 67 598 974 84 95 146055 67 145 80
208 324 406 547 820 68 900 54 147002 71 100 27 473 87 532 916
[4001 148070 128 202 419 35 89 553 76 89 149080 116 318 47
56 614 52 669 77 751 96

150332 446 532 658 151156 96 270 90 349 74 433 75 88
555 [200! 58 711 68 900 152039 89 223 39 [200] 436 80 663 86
992 153139 302 36 695 [200] 154004 13 14 15 61 242 465 823
76 922 87 155003 17 96 183 370 464 86 533 80 630 766 831
156333 93 517 23 708 65 920 81 157249 62 584 770 863 73 908
80 158166 [200] 82 206 82 388 581 931 159199 232 441 662
66 67 [400] 81 870 84
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160263 86 346 709 865 67 972 161016 88 135 346 630 36
38 67 721 960 69 162066 76 165 254 65 312 518 74 649 952
163089 155 356 584 [200] 645 780 999 164019 118 210 351 632
710 922 165092 245 377 424 90 772 90 817 [300] 87 996 106052
57 127 307 77 477 587 89 675 [400] 901 167287 413 46 575 748
61 847 81 84 168040 68 127 [200] 49 303 407 29 67 677 845
169622 943 49

171031 170
519 709
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[200] 80 1 74485 727 69 850 [200] 940 80 175067 185 202 446
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62 [200] 326 454 756 179050 69 300 93 494 520 [300] 25 29 82
662 801 14 64 914
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836 457 801 45 183036 148 73 212 30 86 423 68 581 184072
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209 321 74 634 42 44 863 903 61 92 219065 100 3.17 28 56 637
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„

220126 221 32 93 554 [200] 761 894 221154 58 86 321 30
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1. Ziehung der 3. Klaffe 309. Kgl. Kreuff. jofttrie.
(Vom 11. bis 12. August 1903.) Nur die Gewinne über 96 Ml. find de»

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. (<9litte Gewähr.»
11. August 1903, nachmittags. Nachdruck verboten.

7 329 81 658 92 742 860 1001 506 [1000] 18 83 2005 207 45
359 83 93 412 38 70 566 72 630 [200] 44 901 49 3084 212 49 372
614 55 921 4203 313 87 451 694 833 927 79 5116 51 340 76 411
859 [200] 6055 92 [200] 193 585 696 738 841 89 958 7011 318
576 647 98 785 805 8041 53 117 325 430 512 679 9003 90 [200]
206 420 51 634 45 735

10188 411 [500] 698 703 [200] 853 [400] 98 [200] 953 97
11383 415 649 915 12022 226 95 98 348 [300] 72 86 505 645 57
59 924 1 3038 147 88 681 766 828 96 904 47 72 14013 292 420
506 20 28 92 640 [200] 41 91 97 717 864 [200] 934 94 15113
224 [200] 78 564 850 70 925 16075 120 327 632 60 812 901 69
17011 428 32 93 677 818 910 44 18063 241 479 576 720 52 824
19065 482 620 83 768 801 49 927

80211 323 61 595 685 844 31010 15 129 266 434 79 80 570
731 848 33003 69 135 389 422 528 62 622 71 844 975 33145
[3003 503 86 630 70 789 822 907 94 34133 406 533 734 846 957
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138 416 599 846
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250 71 78 365 492 627 29 703 [200] 4 34088 105 407 877 35123
401 565 632 [300] 867 94 36158 314 18 22 52 627 30 69 94 766
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11 810
8

964
937 59086 96 104 60 70 l200] 210 92 483 506 61 616

„„
60107 76 282 97 403 58 504 67 745 61066 284 538 97 [200]

766 [400] 863 85 63139 837 63013 61 66 123 28 279 91 463
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IBeirliiieB9 Börse, 11. Anreist 1003.
bisch. Fonds u. Staats-Pap. <8

Dt. Rvha.Schatz
Dt. Reichs.-A.

do uok.b.1905
do do.

Preuss. cons. A.
do. unk. b. 1855
do. äo.

Brem Aul. 1887

Hamb amort. 1893

do do. 1897

Hess. St.-A. 93-99

do. do. 1896
do. do. 1899

Brandenbg. Pr.-A.

Cassel lander . .

Ostpr. Prov.-Obl.
Pomm. Pot. - Anl.
PosenerProv.-Anl

do. do.
Rhein. Prov.-Obl.

do. IX, XI, XYL
Teltower Aul.

do. do.
Wests. Prov.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.-A.nl.
Berliner St.-Anl.

do. 1882-98
Brest. St.-A.80-9i
Brombei g. 8t.-A.

do. do.
Charlottenb 1899
Elberf.St.-Obl. 99

Esa. St.A.IV,V(98)
Hann. St.-A 1895
Hildesheim.St.-A.
Köln. St.-A. v. 98

hi agdeburger . .

MBndener St.-A.
Stett. St-A. n-o.

Berlin Pfdbr.
do. do.
do. neue

do. do.
do do.

Cent. Lndscb.
do. do.
do. do.

Kur- u. Neum.
do, do.

Ostpreusaisch.
do.

Pomm. Land.
do. do.

Posensche
do.

Sächsische
. do.

100.25»
102.00»
1O2.10B

90.606
101.80b
101.806

90.606
100 403

89.600
!04.75bQ

10Ö.4Ob
89.25b

99.708

100.60b
90.50b

100.0000
lOG.OObB

91.100
lOO.OObQ
104.10b

100.50b
100.1 ObQ

99.90B
S9.90B

103.500
103.906
103.2GB

98.7500

99.4000
99.900

100.30bB
102.590

99.5000
118.000
113.500
103.2500
100.001)0

90.7 oaO

100.300
88.7500

100.750

105.100
99.506
99.808
89.50b

102.80b
SKI 99.800
4 103.100
ax loo.ooo

Sächsische.
Schles. altld.

do. do.
do. do.

Schl.-Hlst.LC.
Westf.Indsch.

do. do.
Westp.rittsch.

do. rttersch.
Hannoversche

do.
Hess.-Nassau.

do.
Kor.- u.Nemn.

do. do.
Pommersche

do.
Posensche

do.
Preussische

do
Rhein. Wests.

do. do.
Sächsische
Schlesische

do.
Schles Holst,

do.
Bad. Präm.-A. 67

Bayer. Präm.-Anl.
Brannsch.20Th.L.
Cöln.-Mind.Pr.-A.
Hamb. 50-ThL-L.
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L.
Oldenb. 40 Th -L,

89.008
99.80b

101.600
101.600
104.90b
104.008

99.70b
100.400

89.20b

103.600
100.500
103 40b

99.80b
103.60b

99.800
103.500
99.800

103.40b
99.80b

103-50»
103.408

99.90b
103.500
100.10b

159.75b
139.008
136.008

33.00KB
130 60KB

Buss. Staatsrente
do. Bod.-Cr.conv.

Schwed. St.-A- 86
Serb. amort. A. 95
Snanische Schuld
Türk.C. p.1.4.1876

do. Loose. . .

Ungar.GroIddrente
do. Kronenrente
do.Staatsr.1897

Bucarest. Anl 84
Buen.AiresSt.A.G.

do. do. Papier
Lissaboner St.-A.
Stockh. St.-A. 84

o. do. 87

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.
5 1 Argentin. Anl.

4j£g do. innere
15 do. äussere

Chile Gold - Anl.

Chinesische Anl.
do. von 1895
do. von 1896

do, von 1898
ctriech. Anl. 81-84

do. cons. Goldr.
do. Monopol

Italienische Rente
Mexikanische Anl.
Oesterr. Goldrente

do. Papierrente
do. Silberrente
do. 1860 Loose

Port Staats-Anl.
Rum. amort. alt

do. amort. 1898
Rnss. Anlh. 1902

de. Goldrente

86.00bG
83.30b

104.5 OB
loo.eobG

92.508
41.40»
31.75»
43.80»

101 . 10»

l03«90bB

101.008
154.25b

51.4»g
99,40bB
86-75bG

l00.40bG

Eisenbahn-S :amm-Aktien.
Aachen-Mast, abg
Allg. Dt. Kleinb.
Braunschweig.Ld.
Crefelder . . .

Dortmund Gronau
Eutin-Lübeck.
Haiberst. - Blank.
Lübeck-Büchener
Marienbg. -Mlawk
Niederlausitzer .

Ostpreuss, Südb..
Oesterr.Staatbahn

„ Südb. (Lb.)
Warschau-Wien..
Gotthardbahn.
Jnra-Simplon ,

Mittelmeer. . .

North- Pac.-Pret.
Transvaal Certif.
Westsicil. Eisend-

Umreehnungssätze: 1 Fr. 80 Pf. | Gest. 1 fl. Gold: 2,00, 1 Kr.: 85 Pf. | 1 fl. holL: 1,70 1 1 Kt: 1,12£
1 Rbl: 2,16. 1 Gd.-RbL: 3,20 | 1 voll. 4,20 11 LstrL 20,40 | Disc. Bb. 4. Lb. 5, Prit. 3*#

99.1 ObQ
95.7 5bG

74.76bQ

34.90KB
129.90b
lü0.7»bG

99.0»bG

94.5000

423006
80.8000

97 9000

129.5»»
45.7500

127.75»
8950»

se.iöbG
111.30»

76.20b

iT'.lOb
164 6Od0
l90.50bG

100.30bG

Eisenbahn-Prior,-Obiigät.

94.30»
107.90»

6S.50bG
106.60»

99.608
103.HOb
102.80»

Galiz. Cari-Luaw.
Oest-8ng.Stb.alt

do. Nordwestb.
Südcsterr. (Lomb.)

do. Obi- Gold
Koelov-Woron •

Anat. Eisenb.-Obl.
do. Ergänz.-Net?

Gotthardbahn . .

Ital. Eisb.-0.st g.
Ital. Mittelmeer .

Centr.-Pac. (1949)
do. de. (1928)

North.-Pac.P,Lien
South. Pac. 19Q5
Wladik-nnkl. 1909

103.66»

loo.aohG

99.906
Deutsche Hypoth.-Pfdbr.

Br. Hann. B.-B.
do. XY1. XVIL

Dtsch. Order. L
do. IL
do. VIII.
do. IX. u. IX a.

do. Hp.-B. VII.
do. do. VHI.

Frkt.H.B.8. XIV.
Hamb. Hypot.-Bk.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C. A. I.
do. H.

Meck!. H.-Pfd. I.
do. do.

do.-9trel,H.-fI-n
do do. I-II.
Meining.Hyp.-Bk.

do. do.
do. Präm.-Anl.

Mitteld.Bod.-Crd.
do. do. unk. 06
do. Grendcbr.

NeueBed.Ges.Qbl
do. do.

Nordd.Grundcred.
Pomm.Hyp.-Bank
Preues.Bodcr.-Pf.

do. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XI

Pr.Ctr.-Bod.S6-89
do.v.J.99unk.l909
do.Comm.-0,87*91
Pr.Hyp.-Act.-Bk.
do. do. Certif.
do. do. do.
do, Hypoth.-Vers.
do. do.
do. Pfapdbr.-Bank
do. do. 1908

do. do. 1908
doXX.XXItik.1910
do. XXII 1912
do. XXIII 1812
do. XXIV 1012
do. Kleinb.-Oblig.
do. Comra.-Obl.
de. 1912 8. IH

Rhein.®,-Pr.88-85
do. Serie 69-82
do. Comm.-O.

Rhein.-W.B.I, III
do.H.,IV..uk.l904
Sachs. Bodenered.
8chleg.Bodcr.-Pfd

do. de-
Wegtd.Bodencr.

do. de. IH.

S7.00bG
l01.20bG
12 l.OObG
UO.ÖObG

98.0009
103.00»
100.80W

97 OÜbQ
101.30bQ
100Ü706G
101.2ÜÖG

98-00»
9a-50»
96 50bG

102 20»
96.75»
70.l0bG
64-öObG
9»-7tlbti

100 * 60»
135-5068
100*1 ObG

97-OOöQ
101 * 20»
100-608

96 90dG
lOO.lObG

87*90bQ
114-10»
114-50»
lOlUObG

93 25»
93 lObti

103 OObQ
IOö.IOoG
106.00»
IGO.OObG

93.0056
100 . 10»

96.40»
96.7550
96.7556

102.0050
lOS.OOoG

Bank-Aktien.
Bann. Bankverein
Berg.-Märk. Bank
Berliner Bank .

de. Handels-Ges.
Brannschweie.Bt

do. Credit
do. Hyp.

Breal.Diac.-B.abg.
do. Wechaier-Bk.

Dannatädter Bank
Deutsche Bank

do. Genosaenach.
Diaconto-Comm.
Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank .

Duisburg-Ruhr-B
Essener Credit-V
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Hildesheim. Bank
Köln.Wecha.n.C.B
Mein. Hypoth. oOj!
Mitteldtach.Bodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.Dtacfc
Niederrh-CreditbK
Osnabrückes Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.Bcd.Cr.8vH
do, Hypoth.Act.-B.
Reichsoank . .

Rhein. Hypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

Schaafffaaua. Bkv.
Schles. Bank - V.
Südd. Bodenered.
Westd.Bodencr.-B
WestiälischeBank

4
5
6

11
3

«8
6
6
4
8
7
6
7
4
7
4
58

k
j*
9
0
5.17
9

?
?
P

120.9050
157.50»

»1.70b
154.10b
117.40»
106.5050
147.0050
109.10»
103.4056
136.50b
212.1 Ob
101.40»
187.1 Ob
114 2550
147.10b
109.00»
158.0050
139.0050
123.5050
138.70»

98.90»
142.25»

89.75»
114.7050
120.0050
109.10»
139.005G
145.75»
181.00»
110.6050
l51.50bG

139.10»
132.0050
144.00»
185.75»
138.60»
114.5050

Industrie-Papiere.
154.7556Accumulatorenib.. 10

Adlerbrau. Düssld. 4

Allg, Electr.-Ges. 8
103.2550 Anhalter Kohlen. 3%

Annener0n8sst.cv 0

Aplerbeck Bergb. 4

Arenberg do. 35
BerlinerElect.Wk. 7$
Berl. Maschinenb. 10
Bielefelder Masch. 17

BUmarokbütte . . 10
Bochumer Guasst. 7
Boch. Viel - Brau. 7

100 75b0
97 75»

101.60DG
100.40»
100.40»
100.60»

98.50»
98.50»

loo.eobG
96 0956
99.50»

-ObQ
95-50»

’SV.iSÜ
k 'LÄ

Braunaehwg. Jute 12
do. Maachin. 0

Braunschw .Kohln. 9
Casseler lederst. 12
Concordia Bergb. 18
Consolidation . . 27

182.75b«
735ob
78.5056

107.2556
653.00»
180.75b
229.1006
295.O05B
23O.5O0Ü
18 l.OObG
121.25»
172.00»

44.508
157.25»
199.7 5»
24S6.10bQ
388.00b

Dtsch. Gasglühl.
do.Waff.n. Man,

Differd. Dannenb.
Donnersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Dortmunder A.-B.
Dortrad. Löwenbr.
Dortmnnderünion

do. Victoriabr.
Düsseldorfer Eisn
Dynamit Trust .

Biber. Farbenfabr.
Flora, Terr.-Ges,
Freund Maachin.
Gelsenkirch. Bgw.
GeorgMarienBgw.

do. io. St.-Pr.
Germania Dortm
Hallesche Masch.
Hannov. Maachin
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
HarkortBrgb.Pr-A
Harpener Bergba
Hasper Eisenvrk
Hengstenbg.Msch.
Hibemia
Herder Bergwerk

do. Pr.-A. Lit. A.
Hösch, Eis. u.Stahl
Höchster Farbwk.

Huldschinsky .

Inowrazlaw.' . .

KaliwluÄBcherleb.
Kattowito Bergb.
KöhlmannZnckert
Kölner Bergw.-V.
Königs-n.Lauraht,
König Wilhelm cv

do. do. Pr.-A-
Lauchhamm, conv

Leopold-Grube
Lindener Brauerei
Louise Tiefbau .

do. Pr.-A
LLeweACo. Mach
Massen« Bergbau
Menden ASchwert
Nährn. Koch 6 Co.
Neue Boden-A.-Q.
Nordstern . . .

Oberachles.EisbB.
do. Eisen-Ind.

Oberschi. PortL-C
Orenst. & Koppel
Phönix, Lit.A. abg
Ravensbg. spinn.
Rhn.-Wstf. Kalkw.
Rhein. Stahlwerk
Kiebeck. Met.-W,

179.0056
208.00bG

217.50bG
83.70oB

326.75»

3035056
145.75»
108.19b
147.60b
384.008
123.00»
300.00b
182.75h
1092556
131.00»
208.00»
295.00b
297.2556
337.00»
103.50»

OO.OOoB
179.40b
165.3056
113.5050
178.1050

8.708
125.8056
169.0050
378.758
108.5050
110.2550
150.75bG
203.8056

382.0056
222.2556
2 19.0056
293.50»
120.50»
104.75»
303.0056

75.25»
247.00»
125.005

86.0056
179.7556
149.00W

lOB.OOb

115.2506
167.75-6
207.75»

RombacherHütten
Rositzer Zuckers.
Sächsisch. Gusst.

Schlegel Brauerei
Sehles. Cement
Schalker Gruben
Schles.Zinkhütten
Schulz- Knandt
Siemens & Halske
Stettiner Vulkan.
Stolbrg. Zink-Act.
Vogt 6 Wolf . .

Vorw. - Bleies. So.
W enieroth . . .

Westfaiia Cement
Westfäl.Drahtind.

do. Knnferwerk
Wests. StahiwrL
WittenerGusstahl
Zeitzer Maschinen

zAachen. Klnb.
Argo Dmpfsch.
Allg.BerLömn
Allg.Lok.mSti}
Brannschwg. .

Bresl. Elect. B.
do. Strassb.

Cassel.Strassb.
Gr.BerLStraab.
HambJPaekett

do. Sfcra#b.
Hann. Strassb.

''Norrdd. Lloyd

169.005»
144.00»
207.500
127.09ÖB
167.25b
405.50b
362.0000
143.75»
128.lOoQ

136!?0bQ
223.00»

72i25»
130.758
153.50o6

84.50»
119.6656
156 2550
173.75»
117.30»

68.25»
237.00oG
139.1069

noiisb
150.60»

82.75»
198.0050
101.50»
169.80»

98.9058

Wechsel-Kurse.
Amsrerd.Rtd. 6't. H 168.808
Brösa, u. Ant. 8T. 3 80.85»
Kopenhagen. 8T. 112.15b
London . . 8T. 3 20.3656

do. 3 M. 3 20.23»
New York . 2M. 4.1925b
Paris . . . 8T. 3 81.008

do. . . 2M. 3 80.75»
Wien . . . ST. 85.05b

do. 21L ag 84.70»
ItaiiemPlätzs 10 T. 81.008
Petersburg . 8T. k 215.60»

Gold, Silber u. Banknoten.
2C-Francs-Stücke . .> 1 6.23b
Soverereigns pro St..
Imperials, neue, p. St.
Amerikanische Noten
Belgische Notee . .

Engl. Banknoten. ILst.
Franz. Banknot., 100s.
Holland. Banknoten .

Oesterr .Noten, 100Kr.
Rnss. Noten 100 Rubel

20.375b
16.195b
4.18»
81.09b
20.375b
81.95b
168.90b

85.25b
216.10b

Zoll-Coupons, kleine. 328.80b

NWD,tt,k.A««WknWW
auf gr. b. Berichte d. Deutsch.Seewarte
ii. zw- für das nordöstliche Deutschland.

13. August. Wolkig, wärmer, teils
heiter, windig. Strichweise Regen.
Gewitter.

14. August. Meist heiter bei Wolken¬
zug, schön, warm, Gewitterhaft.

15. August. Vielfach heiter, Wolken,
sehr warm.

Telegraphischer Wetterbericht

Stationen.

Bar.a.OG
u. d. Mee.
resspieg«!
red. i.mn

[ Wind. Wetter. ii
®5

Christiansund 752 Windst bedeckt 14
©tagen 754 WSW wolkig 14
Kopenhagen 767 WSW bedeckt 14
Stockholm 752 WSW bedeckt 15
Haparanda 7 53 O bedeckt 15
Borkum 760 WSW heiter 15
Hamburg 760 WSW wolkig 14
Swinemünde 759 WSW wolkig 15
Nenfahrwass. 758 WSW heiter 16
Memel 754 W wolkig 17
Seilly 757 ONO Regen 14
Franks, a. M. 763 W wlkls. 15
München 767 Windst wlkls. 16
Chemnitz 764 WSW wlkls. 15
Berlin 761 W h. bed. 17
Hannover 762 WSW bedeckt 14
Breslau 763 SW wms. 15

Frachtbriefe
MitStempelderKönigl.Eisenbahti.

Direktion in Brymberg
liefert mit Firmen Eindruck, ein- und

zweiseitig,
Gruenauersche Buchdruckerei

Otto Grunwald.



I

i Gottes Güte schenkte unserer 1
K Annemarie heute ein ge- %
| snndeS Brüderchen. (1366 |

A geb. Zimmermann.

Nach kurzem schweren
Leiden verschied heute um

r/z3 Uhr nachm, mein lieber
SÖtann u. guter Pflegevater,

der Schuhmachermeister
lulius Kuckuck

int 75. Lebensjahre.
Dies zeigen mit der Bitte

um stille Teilnahme tief¬
betrübt an (1349
Frau Henriette Kuckuck

und Pflegetochter.
Sdjltufenuii, 11. August 1903.

Beerdigung Freitag Nach,
mittag Vz 1 Uhr von der
Leichenhalle des Schleusen-
auer Friedhofs ans statt.

EM Die Beerdigung
unseres verstorbenen

Kameraden,
des Lederzuschneiders

-Ml Karl Neugebauer.
9. Komp., findet Freitag, den
14. d. Mts., nachmittags 5 Uhr,
vom Trauerhause Kujawierstr. 66
aus statt.

Antreten des Ehrengeleits und
der Schützenkompagnie um 4'/, Uhr
am Vereinslokal bei Bar tz,
Fischerstraße 5.
ev. Der Borstand.

1 Für die uns anläßlich I
H des Hinscheidens unserer ■
■ geliebten (1574 g

Marie
H erwiesenen zahlreichen Bei- W
H leidsbezeugungen, für die m

W vielen Kranzspenden sowie W
B für die so überaus tröst- I
B reichen Worte des Herrn W
B Pastor Kiewitz sagt ihren H

I tiefgefühltesten 1
Dank

I Familie Drabitius. 0
g Bromberg, 12. August 1903. I

Tüchtige Gesellen
finden sof. dauernde Beschäftigung
bei J. Knhneli, Klempnermstr.,
1354) Louisenstraße 15.
Auch kann das. 1 Lehrling eintr.

Die Mitglieder
des Handwerkervereins

zu Bromberg
werden zu dem am 16. August
dies. Js. in Rakel stattfindenden

Handwerkerfeste
hierdurch eingeladen. — Abfahrt
Bahnhof Vormittag 9 Uhr 7 Min.
218) Der Vorstand.

1 §Wj>strfchlt midi Sotiomiii
mit lemaftr „lercor“

am Sonntag, den 16. d. Mts.
Abfahrt von der Kaiserbrücke um 6 Uhr früh

durch Brahemünde an Fordon, Culm und Schwetz
vorbei nach Sartowitz. Ankunft daselbst ca. 10 Uhr
vormittags. Absteigen und Besichtigung der Anlagen,
Spattergäuge re. Abfahrt um 3 Uhr nachmittags nach
Schwell. Ankunft daselbst um 4 Uhr 30 ca. Anlegen
im Schwarzwaffer an der Burgruine. Einkehr im
Restaurant Burggarteu. Abfahrt von Schwetz per Bahn
nach Bromberg 8 Uhr 35 abends. Ankunft 10 Uhr 4L
Hierselbst. (218

Die Fahrkarten sind im Zigarren-Geschäft d. Herrn
Max Krause, Inh. Gust. Kapkun, Hierselbst, Danztger-
straße 1, zum Preise von 3 Mk. pro Person für Dampfer
uild Elsenbahnfahrt (Itl. Kl.) zu haben und müssen bis
Freitag, den 14. d. Mts., abends 8 Uhr, gelöst sein.

Gute Restauration an Bord.
B r o m b e r g, den 12. August 1903.

Hochachtungsvoll
Eduard Krause.

&‘bhi!£ernb«S
Maschinenb., Elektrot., Baugew. u.

Tiefbausch. Innungsb er. Einj. Kurs.

Vorzvgl. Untcmdt
in d. fernen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch in
8wöchentlichen, Vn- «. Vsjährigen
Kursen erteilt. (209

Akademisches Lehr-Institut
Geschw. Baumeister,

Friedrich ft raße Nr.vO, II.

Daselbst finden Damen von
auswärts Pension.

SlmmilltenWu/VwL
erteilt Bahnhofstraße 9, II.

Aursetzauk
Nürnberger, Königsberger

und hiesigem Lagerbier.

IIiicrfflimt gute äi*e.
Mittagstisch Burgener

von 12 — 3 Uhr. vom Faß r/4 Ltr. 3OPf.

Reichhaltige k ,,

Trabener

<*vühttü#a a4v und als ganz vorzüglich zu
Frühstücks- empfehlen:

Abendkarte. ^ „ErdenerTreppchen“.
Lager stalchenreiftr Weiß- und Rotweine etc.

zu billigsten Preisen. (100

kittEattc« $ii$c
Wochentags

ab Bromberg nachm. 3 ^ u. 5 Uhr.
ab Ninkau abends 7 ^ u. 8 Uhr.

! Evangelisation!
Heute Mittwoch

abends 8r
4 Uhr

lElisnbethftr. 43, hos, I.I

Erbitte Nachr. postl. u. ders.
Chiffre wie im Mai 1902.

lerreirlie Heirat;Jndestl
verfcr. an Reform, F. Gombert,
Berlin 8.14. Sot. erh. Sie 600
reiche Part. u. Bild. z. Ausw.

In gutem, nicht rit. jnd. Hause
findet ein junges Mädchen zum
1. Oktober er. (183

freundl. Pension.
Anfragen an die Geschäfts,!, dies.
Zeitung unter R. F. 88.

Bromberg
Hugo Sehestler

1115) früher
Paul Westphal

| Willielmstr. 56EckeKaiserstr.
Gegr. 1881.

Silberne Med.
für Buchführung.

Prima Referenzen.
I Gediegene praktische Aus-

I Bildung in allenLehrfächern.
Bitte verlang. Sie Prosp.

ÄS
Wirtschaft, Möbel, Nachlaßsachen,
Forst- und Landwirtschaftliche
Erzeugnisse, gebrauchte Sachen,
sowie ganze Warenlager rc. zur

übergibt. (218
Aufträge werden jederzeit

Wollmarkt, Gr. Bergstr. - Ecke,
sow Thornerst. 54 angenommen.

Chrzanowski, Auktionator.

weitze
Kddjetöfen
zu den billigsten Tagespreisen

verkauft

Hannemann,
Wilhelmstraße 32.

PU) m Wk Z™ 1. Stelle aufdUUUU 2HU rentadl. (Geschäfts¬
haus gesucht. Offert, u. R. 1. 1
an d. GeschäftSst. d. Ztg. (1375

15 000 Mk. zur erst. Stelle
zu cedieren gesucht. Off. u. E. Z.
an die Geschäftsst. dies. Zeitung.

Zum 1. Oktober er. sind
15-20000 Mark

im ganzen oder geteilt mündel¬
sicher zu vergeben. Off. u. A. F. 20
in d. Geschst. d. Ztg. niederzuleg.

Bankgelder
höchst. Beleihung, auf städt.Grund-
stücke beschaffe provisionsfrei. Off.
unt. M. Z. 23 an d. Gfchst. d. Z.
ßalfl giebt Selbstg. reell.Leut.
UCIU Klflusch. Berlin, Wil-
helmshavenerstr. 33n. Rückpt.

Darlehne könn. sichere Leute
schnell u. diskr. erh. P.Weller,
Dresden,Postamt 18. Kein Vermittl.

füt erst?HUfe“ristnng
bei Ungliicksfälien:

Stadt. Feuerwache, Wilhelmstr.,
Elysium, Danzigerstraße.
Leue’s Brauerei, Bahnhofstr.,
Röpke’s Hotel, Thornerstr.,
Patzer’s Etabliss., Berlinerstr.,
Bartz* Restaurant, Fifcherstr.

Krnnkkupükgehilfsaelle:
Fran Negierungsr. Schulemann,

Danzigerstraße 39.

ftSin schw. Gl.Handschuh am
^ 11.nachm i.d.Gr.Berg-o.Hofstr.
verl. Abz.g.Bel.Gr.Bergstr.12,prt.

!Zm Elkmachskü!
Knpferkeffel

«üb Messtngkestel
in gediegener Ausführung

empfiehlt billigst (218

Kapferwaren - Fabrik
C. Kretschmer,

Ninkauerftraße Nr. 9.

i

Für Westpreussen!

Hervorragendes Insertionsorgan für alle die Land¬
wirthschaft betreffenden Anzeigen sind das einzige
Fachorgan der Provinz, die in Danzig erscheinenden

“WestpreuLSsischen.

Landwirtbscbaltllcben Mittheilungen.
Organ der Landwirthschaftskammer der

Provinz Westpreussen.
Gest Aufträge erbittet

die Expedition: Danzig
Ketterhagergasse 4.

ZllM Mm
zu häuslichen Arbeiten, sowie zum
Bedienen der Gäste gesucht. —

Zu erfragen in d. Gschst. d. Ztg.

BestaarantVilla Wulff,
Haltestelle Rinkau.

1899) — Tennisplätze. —

Sommerwohnungen.

2 Lehrlinge können eintreten.
BruncK, Schlosiermeister,

Bromberg — Bleichfelde.
dt u u ^ m (tu u (Invalide) ob.

1 Nrbeitsburschen sucht so¬
fort Crohn, Mauerstraße Nr. 1.

Kraft. jMsdikner
kann sich melden. (218

Twardowski, Frdrchst. 12.

1 srkntl.Hsn§!>iektt
wird verlangt (190

Patzers Etablissement.

Einen Hausknecht
verl. A. Barth, Viktoriastr. 4.

Einen ArbeitSbMennerl.
Klein, Seiler, Luisenstr. 26.

Fr.Gkbirss-PrrißelbMkn.
fst. Delicatess -Weinsauerkohl
empfiehlt Emil Mazur.

Einen ordentlichen, ehrlichen

Laufburschen
sucht f. sof. Richard Zweiniger.

Familienrestaurant.

Guter Pittegstifdj
von 12—3 Uhr.

Reichhaltisr Frühstülbs-
und Abendkarte.

Üigr Jeden Sonntag:

Gewähltes c

Msnn.
Tadellose Biere.

Kun t erst ei n, Grandenz.
Reichel brau, Cnlmbach.

86ö<t 8 Vereinszimmer
mit Pianino.

312) Emil Küssner.

Heute:
Benefiz für Frl. Bon6.

Der Obersteiger.
Donnerstag: Schauspielpreise!

Vorder!: Loge u. I.Parq. 50 Pf.,
II Parquett 30 Pf.

I>Ie i5 h.a*e.
Schauspiel v. Herrn. Sndermanu

Freitag, den 14. August:
Benefiz für Fräul. Nllburg.

Die Fledermaus.

Knechte, Mädchen,
Burschen für Berlin

sucht v.gleich grauAimaStalinke,
Gefindevermietcrin, Bvhuhofstr.65.

Hotelkochmamsell, junges
ränlein für Buffet, einen

räftigen Hausdiener verlangt
Albert Paliatsch, Stelleuvermi tler,

Linderrstr. 1. Fernsprecher 384.

Mädch. f. St. u Ld. erh. sogl. gute
Stell, b. höh L. Fr. Clara ICnoof,
Gcsindevermieterin, Brutinenstr. 7.

Mädchen
für die Buchbinderei

können sich melden.

Gruenauersche BncMrwteei
Otto Oranwaü.

Ein älteres Mädchen, das
etwas kochen kann, wird bei kin¬
derlosem Ehepaar sofort gesucht.
1372) Siebe, Danzigerstraße 7.

's ie 'W

«

Klingel inftäiib. MW»,
welches das Kochen gründ!, erlern,
will, kann sich luelbeit in einem
Hotel einer kleinen Stadt. Off. u.

Z. G. 8. au b. Geschäftsst. d. Ztg.

1 Sehveivev
verlangt von sofort (218

| R.-A. u. Notar Moczyüski.

Wer Stellung sucht,verlange sofort
Na!ran;eniisteDeuisch!a»ds,Aerii!!W.35

Adlern erfnhrenerHerr,
im Schreiben u. Rechnen gewandt,
ebenso m. Masch.vertr., sucht paff.
Beschäst.i.Kont od.Fabr. Gefl.Off.
u. No. C. E. 14 a. d. Gst. d. Z.

Dreschkasten
mit Strohelevator
zum Lohndrusch billig bei (219

Julius Nast, Thornerstr. 56.

Flügel,
-------- noch gut erhalten, =-

kurzes Modell
verkauft für 50 Mark

C. longa, BahnWr. 15.

alS Fnßbodenanftrich bestens
bewährt (169

sofort trocknend
und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar
gelbbraun, mahagoni, eichen,
nußbaum und graufarbig.

Carl Grosse Nachf. Paul Hinz.

R. Dittmann,SS
empfiehlt neue u. gebrauchte

Kutschwagen und Pferdegeschirre
jeder Gattung. (151

Eine »Mild, ältere Pnson,
welche befähigt ist. die Wirtschaft
selbst, zu führen, sucht, gestützt
auf gute Zeugn., v. 1. Oktober in
Bromberg Stellung. Bei einzeln.
Herrn bevorzugt. Offerten unter
J. A. 63 an die Gschst. d. Ztg.

Stellen-AngeieteI o UlUlltU migLUlHU rj

(Die einfache Zeile kostet 15 Pf.)

Lenerverßchkrung.
Tüchtige Vertreter
für alte, gute Gesellschaft gegen
Gewährung hoher Provision

gesucht.
Offerten unter D. 189 an Baasen-
stein & Vogler, A.-G., Breslau,
erbeten. (137

Mige Miller
werden noch eingestellt. (216

J. Schallte.

Tüchtige Schuhmachergesellen
stellt ein Bender, Posenerstr. 32.

An ordtl. Glasergcselle
findet sofort Stellung bei (215
C. Ouudlach, Wollmarktl3.

Gehilfen nnd Anstreicher
bl. Wirbarth, Maler, Prinzenthal.

Ein Lchniiedegeselle
Bromberg, Feldstr. 14.

ISchntzniachergestkeLL
Witwe Budzyn, Kujawierstr. 14.

Gesucht wird in dauernde
Stellung pr. sofort in eine neu

eingericht. Dampfdestillation
und Likörfabrik ein nicht zu
junger, äußerst tüchtiger

DestMatsttu,
welcher im Stande ist, vorzügliche
Spezialitäten herzustellen.Einige
Kenntn.derWeinbranche erwünscht.
Off. m. Gehaltsanspr. n. L. C. 127
an Rudolf Mosse, Leipzig. (155

löffimrin
! welche in lebhaften keschäften tätig war, sucht j

bei hohem Gehalt und danernder Stellnng
| Sächsisches Engros-Lager.

(goiue Frau oder Mädchen
^

zum Semmeltragen sucht
1323) H. Luxat, Bahulwfstr. 87.

Ein ordeutl. Dieuftmädcheu
oder Aufwärterin sofort verl.

Danzigerftr. 64, 2 Tr. r.

Preiselbeeren “WZ
in reifer Frucht

empf. Johannes Creutz.

Rehe, Rehrüclten,
Keulen, &äul*e

zu sehr billigen Preisen
empfiehlt (218

Johannes Creotz.
Telephon 194.

Mltolallter üfflarämen,
Danziger Spielt aale,

fPlfr neuen Sauerltohl,
neue saure Gnrltem

frische Preisselheeren
empfiehlt (484

Wilh.Hildenbrandt,Bhnhfstr.3.
Fernsprecher 27.

Fr. Prettzelbeereu
Pfd. 20 Pf., 10 Pfd. 1,90 Mk.

empfiehlt Carl Freitag.

Die diesjährige (190

iiielmiefe
findet in der Zeit

vom 16. August bis 6.Septbr.
auf dem Ausstellungsplatz

des PaherschenEtabliffements
statt; es beteiligen sich an der»
selben sämtliche großen Geschäfte

vom Dauziger Domnik.

Dampfer „Victoria“,
Jeden Wochentag Perionenfahrt
nach Hvheuholm uudBrahuau.
Abs. uchm.3^2U. Rückf.v.Brahnau
7 Uhr, von Hohenyolm 7 3

4 Uhr.

Fr. geräucherte

211 «tränen
empfiehlt (218

Friedrich Kollrack
BahuhofftraßeSla.

Answärterin ob. Räbchen
sof. verl. Poftste. 1, Friseurgesch.

Saub. jüng. Aufw. f. 1 Dame
gef. Mittelstr. 17, III links.

Ein faub. Aufwaetewädch.
kann s. melden Riukauerstr. 31,1 l.

Aufwärterin gesucht
1345) Danzigerftr. 44, II l.

Ein Aufwartemädchen f. d.
Tag gef. Gr. Bergstr. 12, Part.

Aufw. gef. Wilhelmstr. 52, Pt. r.

1 orbcktl.Allswar 1embchen
kann sich melden bei (218
Frau Copek. Bahnhofstr. 54, III.

Gesucht zum 1. Oktober 1903
eine Wohnung von 2—3 Zim¬
mern nebst Zub. Off. mit Preis
u. G. 1600 a. d. Geschst. d. Ztg.

Ia frische Miniersche

II, garaut. reine» Blüten-
Lchle«berhonig“BB

empfiehlt billigst

Robert Fohl,
Kornmarktftr. 1.

Diekmanns 8tablißement
Wilhelmstraße Nr. 71.

heilte Mittwoch, U. Anglist

Militör-KttM
ausgef. vom Trompeterkorps des
Hiu'terpomrn. Feld-Art-Regiments
Nr. 53 unter Leitung seines Stabs¬
trompeters Herrn Gustav Vogel,

Anfang 8 Uhr. Eintritt 20 Pf.

Emil Kleinert.

Sonnabend, den 15. August 1903

Sommerfest
drs WlmhnwkrWttr«-

Gksangvereins.
Konzert, Chorgesänge rc.

Zum Schluß Tanz.
Auf. 6 Uhr. Entree L Pers. 20 Pfg.
218) Der Vorstand.

Fr. Räucherware
arigek. Elisabethmarkt 7. A. Fritz.

D i e Rottweiler

Jagdpatronen
sind die besten!

Auch rauchlos zu

haben bei

Carl Schmidt
vorm. S. I. R e i n e r t

Bromberg
B ä r e n st r a ß e Nr. 4.

InWfersnhrtn.HohenholN
mit Doppel-Schraubendampfer

Schleppschiffahrt II.

Wochentags ab Kaiserbrücke4.oo.
Ab Hvheuholm 8.00.

Ein Laben
mit anschließend. Zimmer, zu jed.
Geschäft geeignet (ev. auch Wohn¬
ung im Hause) ist vom 1. Oktober
Wallstraße 19 zu vermieten.

Neubau Brinzenhöhe-Ecke
(Posenerpl.) herrsch. Wohn¬
ungen von 3 Zim. nt. all.Zub., der
Neuzeit entspr., Pr. 350 M., gleichz.
1 Eck-Laden, z.jed. Gesch. geeign.,
z.vm. Z. erfr. Vrin;enljöhe 7, Laden.

Rinkauerstr. 46
Wohnung billig zu vermieten.
1377) Näh. bei $ran A. Prorok.

herrsch. Wobunng^?ÄL
z. verm. Elisabethstr. 40. Z. crf. I r.

Meubau Boiestr. 3 ist noch eine
M herrsch. Wohnung v. 3 Zimm-,
Badcz., Gas u. reichl. Zubeh., sow.
Gartenant. p. 1. Oktob. zu verm.

Näh. Rich. Schrammde, Arnnestr. 10.

1 Wohnung v. 4 Zimm., Kab.
u. Zubehör, (218

1 Wohnung v. 3 Zimm., Kab.
u. Zubehör vom 1. 10. 03 zu

vermieten. Thornerftraße 57.
Rinkauerstraße 46 ist eine

komfortable Wohnung nt. Balkon-
u. Erkerzimmer, Gaseinrichtung
u. reichlichem Nebengelaß zu ver¬
mieten. Näh. bei Frau A. Prorok.

hafwihnnng v. 2 Stufe.
an kinderl. Leute z. vm.Tljornerst. 57.

MSbl. Zimmer
sucht jg. Ehepaar sofort in
beff. Hause. Off. m. Preis u.

E. N. a. d. Geschst. d. Ztg.

Ein gebrnnchter Selbstfahrer
wird zu kaufen gesucht. Off. unt.
J. P. an die Gschst. d. Ztg. erb.

Eine Spiegelwaud
Größe ca. 175X3 m, zu kaufen ges.
Off. u. A. C. 600 a. d. Gst. d. Z.

Alte Blniaentätife
kauft jedes Quantum (1367

Ad. Schulze, Berlinerstr. 18.

Restaurant Billa

JSgerhofNStz
zu verkaufen od. an kautionsfäh.
Pächt. z. verpacht. Brause,Iiigerhof

Für Damen
nähme eines nachw. sehr gut geh.
Handschuh-, Weiß- u. Kurz-
warengesch. KeineKonkü.d.Nähe.
Off. u. 999 an d. Gschst. d. Z.

T äg li ch: (216

Frei Konzert,
ausgeführt von der Kapelle

S ch e f f l e r.

Anfang 7'/a Uhr. Kleinert.

Coneordla.
Heute Gastspiel

der Operettendiva F retfr aitl

,
CisBien deRothsehild,

iu. das and. herrl. Programm j
gFreitag, d. 14. August er.:

Bsuafiz
jfür den hier so beliebten^
I Humoristen

Hermann Mestrnm.

Ifn. 40 000 Ziegelsteine I. Kl.
™

vom Abbruch ein. Gasomet. d.
Gasanstalt zu verkauf. Zu erfr.
Bukofzer, Brunnenftr. 2. Eben-
daselbst Türen u. Fenster zu hab.

1 groß. Reisekorb ist bill. zu
verk.b. Lranss,Brnnnenst.13,lTr.

Selten schöner weißer 5jähr.
—

Eselhengst
mit flotter Gangart (183

nebst Kutschwagen
billigst ztl verkaufen bei

King, Maximilian owo.

Elysium-Tlieater.
Heute Mittwoch:

Erahtö Iaiwel-Konrert
v. d. Kapellen d.Füs.-Regts. Nr. 34
u. d.Fußart.-Rgts. Nr. 5 unterLeit.
ihrer Dirigenten A. Bils u. Sass.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf.
Donnerstag, 13. August:

Novität! Zum zweiten Male!

Wappenhänse.
Freitag, den 14. August:

Vsneffz
für Herrn Karl Kessler.

FlachSHEB als Erzieher.
Verantwortlich f. d. politischen Teil

zeigen u. Neklamen K. Jarchow,
sämtlich in Bromberg.

Rotatiortsdruck und Verlag:
Gvurnansrj'che Ouchdrudrerri
Otto Grnnwald in Bromberg.
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